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Die euffipche Gefasze .
V o u Paul L a f a r g u e.

Ter Zar beherrscht Europa , nachdem er es zuvor durch
seine Anleihen ausgeplündert hat : er regelt die kretische Au
gelegeuhcit nach seinem Willen .

Die Haltung , welche bei dieser Gelegenheit von der
nioskoivitischen Regierung eingenommen wird , mag vielleicht
den Anschein erwecken , als ob in ihrer Stellung zur Orient
frage eine Aenderung eingetreten sei, während sie in Wirklich
keil ihren Marsch nach Konstantinopel nnentivegt fortsetzt .

Die russischen Diplomaten , die trotz des Fir
nisses von glatten höfischen Sitten rohe Barbaren
gebliebeil sind , wollten zuerst mit Gewalt sich der türkischen
Hauptstadt bemächtigen , deren Besitzergreifung das Mittelmecr
in einen kosakischen See umwandeln und ihnen gestatten
würde , den Snezkanal und die asiatischen ! Berkehrsstraßen dem

europäischen Handel zu versperren . Schon zwei Mal , in den

Jahreil 18S4 und 1878 , hinderte Europa Rußland am Vov

dringen und zivang es zum Rückzug .
Ter Zar hat eingesehen , daß er zu schwach ist , um sich

mit Gewalt zum Herrn von Konstantinopel zu machen ; er hat
seine Taktik geändert und bedient sich der List .

Zu dem politischen Interesse , das Europa all der Wahrung
der Integrität des ottomanischeil Reiches hat , hat sich am
Ende unseres Jahrhunderts noch ein finanzielles Interesse
gesellt .

Die Türkei , „der kranke Mann " , ist nicht in der Lage
einen Angriffskrieg zu unternehmen , obwohl sie zu ihrer Vev

theidigung in der Tapferkeit und Zähigkeit ihrer Bauern eine

Widerstandskraft findet , die während des letzten Feldzuges die

Riiffen zu ihrem Schaden kennen gelernt haben . Diese Un -

sähigkcit des Angriffs macht die Türkei zu dem für die Be -

setznng von Konstantinopel geeignetsten Staat .

In U' r zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts ist die Türkei
ein Feld der Ausbentnng für die internationale Finanz ge
worden . Die Snltalle , die periodisch , jedesmal wenn die Geld
leutc ein Loch in das türkische Budget geschlagen haben , von
der kapitalistischen Presse mit Lobpreisungen überhäuft werden ,
siild eine gar kostbare Beute . Sie nehmen ungezählte Anleihen
ans und verpfänden als Schuld - Garantie die Zölle , den Tabak ,
die Stenern , knrz , sämmtliche Einnahmequellen des Staates .
Das ottolnanische Reich befindet sich buchstäblich im Pfandleih -
halis der hohen internationalen Diebsbande . Seine Staatsschuld
beläuft sich auf 4 Milliarden , von denen ungefähr zwei Dritte
in Frankreich untergebracht sind ; der Rest vertheilt sich auf
England , Oesterreich , Deutschland , Holland und Belgien
Die Finanz , mit der keine Regierung spaßt , hat also nöthig ,
daß die Türkei ihre Unverletzlichkeit und ihre Einnahme -
quellen für die Zinszahlung und für die Tilgung der Staats -

schuld bewahrt .
Diese Ausgaben für die Schuld verschlinge » fast alle Ein

künfte des Reiches , so daß , wenn das Budget der Schuld ein

glänzendes ist — dieses Jahr ergab sich ein Ueberschuß von
800 000 türkischen Pfund ( 16 Millionen Mk. ) das Budget
des Inner « » , ivclches die Ausgaben für das Land decken soll ,
beinahe auf dem Trockenen sitzt . Um sich Einnahmequellen zur
Besoldung des Heeres , der Beamten und zur Bestreitung der

wahiisiunigeu Verschivcndnngssucht des Serails zu erschließen , muß
der Sultan zu immer neuen Anleihen seine Zuflucht nehmen .
Wenn Rußlaiid auch der Todfeind des Reiches ist , so erscheint
es dem Sultan doch nicht als Wucherer , wie England und

Frankreich , die ein so starkes Interesse an der Erhaltung
seines Reiches haben . Daher gelang es den schlauen russischen
Diplomaten , sich in das Vertrauen der letzten Sultane einzil
schleichen , die wahre Jammerfürsten sind , weil sie un -

anfhörlich in der Geldklemme steckeil und froh sein
müssen , iveitn sie die Zinscil der Staatsschuld bezahlen ,
welche in noch weit größerem Maße wächst , als sie getilgt
wird . Es ,var der russische Gesandte , der 1876 dem
Sultan Abdnl - Aziz rieth , die Bezahlung der Schnldzinsen ein

zustellen . Bei dieser Nachricht gcrieth das kapitalistische
Europa in furchtbaren Zorn ; die englischen Gcldmänner

ließen den ehemaligen Vcrtheidiger der amerikanischen Stlaven -

slaatc », den frommen Gladstone los , der mit seinen „bulgarischen
Greueln " die Lüfte erfüllte . Nachdem die russische Diplomatie
so die Türkei kompromittirt und die niedrigsten Leidenschaften

des Privatinteresses gegen sie aufgestachelt hatte , sorgte sie dafür , daß
die von M i d h a t » P a s ch a so energisch eingeleitete
R e f o r in b e w e g in , g im Keime erstickt und Midhat
selbst vom Rlidcr entfernt wurde . Die gesetzgebende Ver -

sammlnng , die er einberufen hatte , ivnrde aufgelöst .
Die fortwährenden Geldforderungen der europäischen

Wucherer und die Angst vor einer Revolution oder vor Reformen
haben den geistesschwachen Abdul - Hamid völlig den Mephisto -
pheles - Rathschlägen der rnssischen Gesandtschaft unterworfen .
Tie Regierung des Serails und die Regierung der „dritten
( Polizei - ) Abtheilnng " sind zur Freundschaft wie geschaffen :
eine ist der änderet » »verth .

Dieses rllssisch - türkische Einvernehmen hat jedoch den Zaren
genöthigt , seiner Politik eine andere Fagade zu geben , ihr ein

anderes Mäutelchen » mzuhängcn . Bisher hatte er sich immer

als Vorkämpfer der Christen im Orient aufgespielt ; er blieb

ungerührt bei der Niedermetzelung der Armenier , die von

rnssischcil Agenten zur Empörung getrieben waren . Es ist

sogar mehr als wahrscheinlich , daß er dem Sultan gerathen hat ,

schoitungslos in der Unterdrückung vorzugehen , uild daß er ihm

seine Neutralität verbürgte und für den Nothfall seine Unter

stützung anbot . Die russische Diplomatie ist nicht blos doppeb
züngig — sie hat ein doppeltes Gesicht und doppelten Boden

sie bedurfte der schrecklichen Blutbäder , um die Entrüstllng
Europa ' s gegen die Türkei zu erregen und ihren Einfluß
bei der Regierung des Serails zu befestigen .

Früher hatte sich der Zar als Befreier der Slavcn

aufgespielt : die Ereignisse haben ihn zum Aufgeben
dieser Verräther - Rolle gezwungen . Thatsächlich hatte er
die Balkanvölker vom türkischen Joch nur erlöst
um sie unter die Herrschaft der Knute zu bringen
Er säte Zwietracht unter ihnen , und wollte sie daran
hindern , sich zn vereinigen lind zusammenzuschließen ; ihre
Armeen stellte er unter den Befehl russischer Offiziere , um sie
gegen die Türkei und , wenn nöthig , auch gegen Europa zu
gebrauchen . Allein die Rumänen und Bulgaren erhoben sich
nachdem sie einen Vorgeschmack von der Ntilden Regierung
ihres Beschützers bekommen hatten ; „lieber den Sultan als
den Zar, " sagten sie.

Tief gekränkt durch eine solche „ Undankbarkeit " mag
„ Väterchen " an der Newa nichts mehr von Befreiung der
Slavcn wissen , und besonders will es nicht , daß die von der
Türkei losgerissenen Staaten sich verbünden . Mit aller Kraft
widerstrebte der Zar 1885 der Verschmelzung voil Rumelicn
und Bulgarien , mit welcher die Türkei einverstanden war ; und
er wieder ist es gewesen , der die Anglicdernng Kreta ' s an

Griechenland vereitelte . England und Frankreich , die doch am

meisten dabei betheiligt sind , hätten nichts dagegen eingewendet
und die schneidige Politik des Deutschen Reiches war , wenn

nicht von Rußland direkt veranlaßt , jedenfalls in Harmonie mit
den russischen Interessen und nach russischem Geschmack . Das

Interesse Deutschlands in der Orientfrage ist nur ein nuter

geordnetes . Rußland hat seinen Willen dem europäischen
Konzert aufgezwungen .

Der Zar glaubt , daß es ihm leichter sein wird
das in Trümmer fallende ottomanische Reich in die Tasche
zu stecken , als die kleinen Staaten niederzuwerfen ,
zu deren Schaffung er beigetragen hat , und die sich nun

gegen ihn auflehnen . Es ist ihm so gut gelungen , die

europäischen Regierungen an der Nase herumzuführen , daß der

Zar an sie die Aufforderung zu richten gedenkt , die Türkei
unter seinen Schutz zu st e l l e n. Zu wiederholten
Malen haben die russischen Zeitungen , die blos mit Erlanbniß
der Polizei schreiben , den Vorschlag gemacht , daß Europa Ruß
laud Vollmacht zur Wiederherstellung der Ruhe im ottomanischen
Reiche ertheile . Um sich die Zinsen der Staatsschuld zu
sichern — was der Zar schon jetzt bei allen Reliquien
von Moskau verspricht , — wäre die internationale Finanz fähig ,
zur Verwirklichung dieses Planes zu helfen . Das ist die

russische Gefahr .
Der Zar in Konstantinopel wäre gleichbedeutend mit

dem Ausbruch des europäischen Krieges in nächster Zeit .
* »

Nachschrift . Der Kommandant Bergcr , der neue Vorsitzende
des Raths der türkischen Schuld , hat iu seiner Alitrittsredc
daran erinnert , daß Nelidoiv , der Gesandte Rußlands , der

ottomanischeu Regierung erklärt habe , wenn sie die Rechte des

Staatsschuldcnraths antaste oder die Einkünfte schmälere ,
ivelche den Inhabern türkischer Fonds überlassen wurden ,
dann sehe sich Rußland gezwungen , »in Verein mit den übrigen
Mächten die Einrichtung einer internationalen Finanzkommission
zu verlangen , wie sie im 18 . Protokoll des Berliner Vertrages
vorgesehen ist — , einer Kommission , damit beauftragt , die

finanzielle Lage des ottonianischen Reiches zn untersuchen und
den Theil der Einnahmen zu bestimmen , der an die Gläubiger
ausgezahlt werden kann .

Der Zar hat zivar nicht das geringste Interesse an der

türkischen Schuld , denn die Russen pumpen selber die ganze
Welt an und borgen niemandem etwas , allein er spielt sich
jetzt auf als der Beschützer der profitgierigen internationalen

Finanz , deren er so dringend bedarf .

politische MebeeMzk .
Berlin . 5. April 1897 .

Aus dem Reichstage . Zunächst beschäftigte heute das
ans ein sehr alter Bekannter , nämlich der seit Bestehen des

eiches schon wiederholt eingebrachte und vom Reichstag auch

angenommene Antrag auf Heranziehung der Militärpersoue »
zu den Kommunalabgaben . Dieses Mal ist der Antrag , wie

lchon öfter , von den Freisinnigen gestellt und der Abg . Richter
begründete denselben . Der Redner wies besonders auch
auf die im Werke befindliche Erhöhung der Offiziersgchälter
hin , wodurch ein Grund , der bisher gegen den Antrag ins

Feld geführt wurde , in Zukunft wegfällr . Der Entwurf wurde

hierauf ohne weitere Debatte in erster Lesung angenommen .
Ohne Debatte wurde hierauf in erster und zweiter Lesung

der Vertrag mit der Schweiz wegen Errichtung schweizerischer
Nebeu - Zollämter in mehreren auf badischem Gebiete belegenen
Stationen der schweizerischen Eisenbahnlinie Eglijau - Schaff -
Hansen angenommen .

Zu dem dritten Punkte der Tagesordnung , Entwurf
eines Handels - Gesetzhnches , haben zwar diverse Abgeordnete

eine Reihe von Abändernngsanträgen eingebracht , aber Aus -

ficht auf Annahme ihrer Geistesprodukte brauche » sich die

Herreu Verfasser nicht zu machen . Man ist sich im

Hause auf allen Seiten darüber einig , daß der

Entivnrf , welcher in der Kommission noch einige
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Verbesserungen gefunden , mit zn den besten Erzeugnissen
unserer Gesetzgebungskunst gehört , und man möchte denselben
deshalb auch möglichst rasch unter Dach und Fach
bringen , damit die Interessenten nicht noch die eine oder

andere Verschlechterung durchsetzen . Herr von Stumm ,

für den es ja nur Unternehmer - Jnteresseu giebt , ivar heute
schon au der Arbeit , eine Reihe von Verschlechterungen
anzubringen , seine Angriffe wurden aber glücklicherweise
abgeschlagen .

Leider fanden auch die Anträge unserer Genossen D i e tz ,
Singer und S ch i p p e l , welche diese bereits in der Kom -

Mission gestellt und im Plenum wiederholt hatten , und welche
sich in der Hauptsache auf das Lehrlingswesen und die viel -

erörterte Konknrrenzklansel bezogen und von den Genossen
Singer und Dich eingehend begründet wurden , keine Annahme .

Das Hans , das übrigens sehr schwach besucht war , hielt
sich au die Kommissionsbeschlüsse und erledigte den Entwnrf ,
in seinem ganzen ersten Titel . Morgen 1 Uhr Fortsetzung .

Das preußische Abgeordnetenhaus überwies heute zunächst
den Gesetzentwurf betreffend Aenderung des Reglements
für die preußische O f f i z i e r s - W i t t w e n k a s s e an die

verstärkte Vudgetkommission und trat sodann in die dritte Lesling
der S t ä d t e - O r d n u n g und der Landgemeinde -
Ordnung für H e s s e n - N a s s a u. In der Generaldebatte
sprachen sich die Abgg . S t ö ck e r ( b. k. P. ) und Dr . Lieber ( Z. )
gegen die Vorlage ans , namentlich weil das Dreiklassen - Wahlitiftem
durch dieselbe eingeführt wird . Audi die Spezialdebatre drehte sich
hauptsächlich um die Frage des Wahlrechts . Ein Antrag
K i r ch e r ( Z. ) auf Einschränkung des Dreiklassen - Wahl -
systeins wurde , nachdem der Minister des Innern Frei -
Herr v. d. Recke erklärt hatte , daß er die Zustimmung !
der Regierung zu dem Antrage nicht in Aussicht stellen könne , in

namentlicher Abstimmung mit I4ö gegen 43 Stinunen abgelehnt .
Dasselbe Schicksal widerfuhr dem bereits in der zweiten Lesung ab¬

gelehnten , wieder von neuem eingebrachten Antrag v. Pappen -
h e i m (k. ) auf die Wiederherstellung des Z 45 der Landgemeinde -
Ordnung in der Fassung der Regierungsvorlage , wonach nur in
Gemeinde » mit mehr als 1200 Einwohnern ein kollegialischer .
Gemeindevorstand gebildet werden kann . Die gesammte Vor -

läge wurde schließlich unverändert angenommen . — Der
letzte Gegenstand der Tagesordnung : der Antrag M o t t y

( Pole ) auf Vorlegung eines Gesetz - Entwurfes betreffend
die B e l a st n n g von G r » n d st ü ck e u mit bevor - .
z » igte n Meliorationsdarlehen behufs Hebung
der Landeskultur wurde , nachdem seitens eines Koinmiffars �
erklärt war , daß die Negierung noch keine Stellung dazu geiioinmen
habe , einer Kommission von 2t Mitgliedern überwiesen .

Morgen steht die Charitee - Vorlage und der Antrag
v. Sche n cke ndorff betr . Fortklildungsschuleii auf der Tages -
ordniing .

Für die Nachwahl in Königsberg i . Pr . , welche durch
den Tod des Genossen Schnitze uothwendig wird , soll , wie

uns berichtet wird , bei unseren dortigen Genossen die Absicht
bestehen , den Rechtsanwalt Dr . H a a s e als Kandidaten auf - �

zustellen . Genosse Haasc hat sich zur Annahme der Kandidatur
bereit erklärt haben und hegen unsere Parteifreunde in Königs -
berg die berechtigte Hoffnung , daß es bei der bevorstehenden Nach -
wähl gelingen wird , unseren vorgeschobensten östlichen Posten

'

zu behaupten , so daß die Stadt der reinen Vernunft nach wie

vor von einem Sozialdemokraten im Reichstag vertreten sein
wird . —

Das Ministerium Bade « « bleibt , das ist die Lösung
der eigenartigen Ministerkrisis , die Oesterreich durchgemacht
hat . Der Kaiser hat dem ganzen Ministerium sein Vertrauen

ausgesprochen , alle bürgerlichen Parteien bewerben sich um
die Gnade des polnischen Grasen und bitten ihn inständig ,
sein Ministerium unterstützen zu dürfen , die Jungczechen
erhalten eine ihren nationalen Aspirationen völlig Rechnung
tragende Sprachenverordnnng , die Klerikale », Polen und

Jungczechen erhalten das Präsidium des Abgeordnetenhauses
und den deutschen Liberalen bleibt das Recht , die polnische
Regierung und Politik zu unterstützen . Dem Versprechen des

Grafen Badem , keine klerikale Politik zu treiben , wird niemand
viel Bedeutung beimessen . —

„ Trostloser Jammer des politische » Lebens . " Auf
dem Pariser Internationalen Arbeiterkougreß stritt man sich
darüber , der Bourgeoisie welchen Landes die Palme der

Unterdrückungs - und Aiisbeutungssncht gebühre . Die Frage
blieb bekanntlich unentschieden . Jetzt könnte man sich darüber

streiten , die politischen Zustände welchen Landes die

trostlosesten sind . Schreibt da heute die „ Wiener Arbeiter -

zeitnng " :
Die Krise . in der sich Reglerimg und Parlament

von Oe st erreich befinden , beleuchtet den trostlosen
Jammer unseres ö s s e n t l i ch e n Lebens mit einer
Schärfe , daß , wenn man zufällig ein Patriot ist , es einem ordentlich
das Herz abdrücken könnte . Ein Parlament , das , kaum gewählt ,
vertagt werde » m» ß und garnicht dazu kommt , sich zu konstituiren ;
eine Regieriing , die erst vor ein paar Tagen in einer langen Thron -
rede ihr Arbeitsprogramm entwickelt hat und nun plötzlich in der
Luft schwebt : wahrhaftig , das ist eine prächtige Art , einen Staat
zu regieren !

So in Oesterreich .
Aber in D e u t sch l a nd ?
Wir haben zwar kein Parlament , daZ , weil keine Re -

gierung da ist , vertagt werden muß , allein wir haben eins ,
das Beschlüsse saßt , auf ivelche die Regierung pfeift . Und wir
haben eine Regierung , deren »vichtigster Gesetzesvorschlag von dem

Zarlainent verworfen worden ist , die aber nicht abdankt ,
ondern ruhig im Amte bleibt , als ob garnichts geschehen

wäre , und gar keine Volksvertretung auf der Welt wäre .



Wir düichten , das wäre ein noch „irostloserer Jamnier "
als der österreichische .

Und unser Wiener Organ kann sich über den öfter -
rcichischen „ Jammer " noch zehnmal so frei auslassen , wie wir
über den deutschen . Und auch das ist ein Beweis , daß wir
in Teutschland an „trostlosem ZJammer " den Oesterreichern
noch „ ü der " sind . —

Tic Lage im Orient scheint sich zu verschärfen . Aus
Rom und Petersburg wird gemeldet , daß die Blockade von
Athen bevorstehen solle . Das rnssisch - osfiziöse Kommunique im
„ Journal de St . Petersbourg " schließt folgendermaßen :

„ Wenn Griechenland um jeden Preis sich in einen Krieg stürzen
wollte , könnte es angenscheiiilich ans die Unterstützung niemandes
zählen . Welches übrigens auch der Ausgang eines so provozirten

>Kampfes wäre , so würden die Großmächte doch niemals zugeben ,
daß der Angreiser auch nur den geringsten Vortheil daraus zöge .
Nachdem die Großmächte alle nur irgend möglichen Alitiel
erschöpft haben , um Griechenland die Leide » zu ersparen , welche
dieses sich selbst zugezogen haben würde , würden sie es nicht
weiter nöthig haben , darüber in Erregung zu gerat he »; ihr
vollständiges Einvernehmen bleibt unveränderlich . Das ist die
sicherste Bürgschasl für den endlichen Sieg der Grnnd -
sätze der Ordnung , des Rechts und der Billigkeit , das beste Unter -
Pfand für die Ailfrechterhaltung des allgemeinen Friedens , selbst im
Falle einer örtlichen Störung durch Griechenland , welche die Mächte
zu beschränken und im Nolhfalle zu unterdrücken wissen würden . "

Den Standpilnkt der englischen Regierung fixirte der
Staatssekretär des Aenßcrn , Cnrzo » , in einer Rede in South -
Port . Er führte aus :

Die Kriegswolke am Horizont vergrößere sich , aber noch hofften
die Machte , das Unheil abwenden zu können . Die Integrität des
otlomanischen Reiches müsse als ein Theil des Völkerrechts behandelt
werden und Modifikationen , die eine Aussicht ans Erfolg haben
sollten , nur von Europa gemeinsam nnternommen werden . Es
könne Gricchenland nicht erlaubt werden , ein Stück des olto -
nianische » Gebietes zu nehmen ohne die Zustimmung der Mächte .
Zudem bezweifle er , daß Griechenland das Geld oder die
Macht habe , Kreta zu beruhigen . Eine neue Verfassung iverde
der Insel zur richtigen Zeit gegeben werden , zunächst müsse aber
eine neue Regicrnngsautorität geschaffen und Kreta beruhigt werden .
Der neue Gouverneur werde ein Christ sei », der von den Mächten
ernannt werde . Die Zurückziehung der türkischen Truppen werde
logischcriveise eintreten , nachdem Kreta der Autorität des Sultans
entzogen sei . Die Aufständischen und die griechischen Truppen
verzögerte » durch ihre aggressive Haltung nur die Eni -
ferunng der türkischen Truppe » . Wenn Griechenland die Türkei
angriffe , so könne es kein größeres Verbrechen begehen . Englands
Pflicht sei es , bei dem europäischen Konzert zu verbleibe », daß der
größte Fortschritt des Völkerrechts und der Moral gewesen sei , den
dieses Jahrhundert gesehen habe . "

Ans K a n e a ivird telegraphirt :
Die türkische Bevölkerung tcr Stadt und Umgebung hat alle

Waffen abliefern müssen .
Die Entwaffnung der Baschibozuks hat heute früh begonnen .

Die Baschibozuks in deui Dorfe Kalikut widersetzte » sich und weigerten
sich die Waffen anszuliefer ». Das Dorf wurde von europäischen
Truppe » eingeschlossen .

Ans Athen wird telegraphirt :
Nach Meldungen aus Kreta haben die Schiffe der Großmächte

die Fischerboote zum größten Theil vernichtet . Die internationalen
Truppendelachements dringen ins Innere Kretas vor und nehmen
dort eine Requisition der Lebensmittel vor . Die Bevölkerung ist
auss äußerste erregt . Die Blätter erklären , dieses Vorgehe » der
Großmächte dränge Griechenland unbedingt zur Kriegserklärung .

Ein Erlaß verbietet die Beförderung chiffrirter Tepescheu für
das Inland und für das Ausland . — Bei Herakleiou finden noch
sortdauernd Kämpfe statt .

Chronik der Majestiitsbeleidignugs - Prozesse . Zu einer
Gesammtstrafe von sechs Monaten Gefängniß wurde von der Straf -
kammer des S ch iv e i d n i tz e r Landgerichts ein domizilloser
Schmiedegeselle vernrtheilt , weil er zwei Majestätsbeleidignngen und
außerdem sich noch einer Beleidigung eines Polizeisergeauten schuldig
gemacht hatte . —

« «

Deutsches Reich .
— Die sächsische Regierung scheint nun ihren Miß¬

erfolg mit ihrer Steuerpolitik gegen die Konsumvereine einzusehen ;
sie läßt erklären , daß sie eine Umsatzsteuer für Konsumvereine nicht
für geboten erachte , da die Wirknngen einer solche » Maßregel doch
nicht berechenbar seien . —

Dresden , 4. April . Auf dem Verbandstage der
La n d >v i r th s ch a s t l i ch e n Genossenschaften imKöiüg -
reich Sachsen , dessen Verhandlungen ein Vertreter der

sächsischen Regierung beiwohnte , wurde gestern eine l a n d -

ivirth schaftliche Geuossenschaftskasse gegründet ,
welcher sofort viele Landwirthe unter Zeichnung namhafter
Beiträge beitraten . Heute beschloß der Verbaudstag , den

Getreideverkauf der Landwirthe genossenschaftlich
zu regeln . Das Betriebskapital ist durch Zeichnung von Antheil -

/Dss VegvÄbniß
des GenoPpen Ksvl Sthultze . . .

Der neue Frühling halte einen seiner schönsten Tage gesandt .
Weit dranße » im äußersten Osten Berlins , wo der Blick nicht
überall mehr durch steinerne Häuserreihen gehemmt ist , sonder » hier
und da über freie Felder hinaus schweifen kann , hatten sich schon
in den frühen Nachinittagsstunde » »» gezählte Tausende von Prole -
tarier » zusammengefunden , um den verstorbenen Vorkämpfer auf
dein letzten Wege zu begleiten .

Von der Polizei waren eine Reihe von Mannschaften aufgeboten
worden , doch verhielten sich die Schutzleute zurückhallend und über -

ließen verständigerweise die Anordnungen und die Vertheilung der

Massen den freiwilligen Ordnern , deren Weisungen die Menge

willig folgte .
Im Trauerhause , Schlesischestr . 2, war die Leiche in der 2 Treppen

hoch gelegenen Wohnung der Eitern aufgebahrt . Lorbeerbäume um¬

gaben das Lager , auf dem sie ruhte . An de » Seiten brannten Kerzen
auf hohen Kandelaber » , und alles wurde überragt von dein rothe »
Banner mit der Inschrift „Freiheit ! Gleichheit ! Brüderlichkeit ! " , dem
der Verstorbene auch im Leben gefolgt war . Zahllose Kränze , mit

rothen Schleifen geschmückt , Palmen und Blnmen bedeckten den Sarg
und die Wände rings herum . Der todle Genosse lag ruhig auf seinem

Kissen ; er war nur wenig verändert , und seine Züge ver -

riethen nichts von Krankheit und Schmerz . Unaufhörlich

drängten sich Verwandte , Freunde und Genossen heran , den in der

Blüthe der Jahre gefällten Vorkämpfer »och einmal zu sehe » und

dann wieder neue » Schaaren Platz zu machen .
Nach 3 Uhr klang sanfter Gesang durch das Zimmer : „ Ein

Sohn des Volkes wollt ' er sein n » d bleiben " — die Worte , die auf
keinen besser passen wie auf den Verstorbenen . Genosse Singer
sprach einige packende Worte . Er wies auf das kampferfüllte Leben
des Verstorbenen hin , aber auch auf die treue Erfüllung der Pflicht ,
in deren Dienst der schon seit Jahren kränkelnde Genosse endlich
zusammengebrochen ist .

Unten hatten sich währenddem in den umliegenden Straßen die
Männer und Frauen zu unübersehbaren Massen zusaiii », engestaut .
Fenster und Ballone waren , soweit das Auge reichte , übersät mit

Mensche » . Der Zug war in den Nebenstraßen geordnet worden .
Man schätzte über 10 000 Theilnehmer allein im Zuge , — ungezählt
die Hunderttausende , die den wohl zwei Stunde » weiten Weg vom

Trauerhause zum Friedhof in der Pappel - Allee »insäumten . Wäh -

scheinen , dem Verhältniß der Größe des Landbesitzes eutsprechend , zu
beschaffen . Die endgiltige Erledigung dieser Angelegenheit bleibt
dem im August d. I . hier stattfindenden 13. allgemeinen Vereinstag
der deutschen Landwirthschaflsgenoffenschasten vorbehalten . —

— Schwere Kriegsgefahr im Deutschen Reiche .
Ans Gera wird unter dem 5 . April telegraphirt : Erbprinz
Heinrich XXVII . von Reuß j. L. hat dem Stadlrath von Gera
folgendes Schreiben übermittelt :

„ Wie ich bereits das anti - nationale Gebühren der Regierung
zu Greiz ans das entschiedenste vcrurtheilt und als ein herab -
würdigendes unseres gute » uralten reußischen Namens auf
das schmerzlichste empfunden habe , da ich sowohl wie alle Mit -
glicder des reußischen j. L. Hanfes i » deutsch - nationaler
Gesinnung von niemandem übertroffen werde , so erkläre ich die
neueste Fahnenaffäre betreffend die Entfernung einer preußischen
Fahne in Greiz am 22. März für eine Infamie und unerhörte Be -
leidigmtt ; des hervorragendsten deutschen Bundesstaates , durch
ivelche auch ich als Deutscher , als Träger des reußischen Namens
und als preußischer Offizier auf das empsindlichste getroffen und
verletzt worden bin . Heinrich XXVII . Prinz Reuß j. L. "

Zur Zeit , als unser Blatt in die Presse ging , war die formelle
Kriegserklärung noch nicht erfolgt . Alle des Reitens kundige Re¬
dakteure unseres Blattes haben sich auf den Kriegsschauplatz be -
geben . —

Schweiz .
Ber « , 3. April . ( Eig . Ber . ) Für das Jiritiativbegehren be-

treffend die P r o p o r t i o n a l >v a h l des K a n t o u s r a t h e s
sind an stelle der erforderlichen 12 000 über 13 000 Unterschristeu
aufgebracht worden , wovon gegen 3000 auf die Stadt Bern ent -
fallen . Unsere Genossen betheiligten sich in eifriger und erfolgreicher
Weise daran . — Tie A r b e i t e r u n i o n Bern hat 800 Unterschristeu
gesammelt für ein Jnitiativbegehre » betreffend Beschaffung eines
Volks Hauses durch die Stadt , das der Arbeiterunio » auf
2S Jahre zur unentgeltlichen Benutzung überlassen werden soll . Das
Begehren ist veranlaßt durch das Projekt eines neuen Kasinos für
die Bourgeoisie durch die Sladt , also auf öffentliche Kosten und da
sind unsere Genossen im vollen Rechte , wenn sie ein solches Vereins -
Hans auch für die Arbeiter verlange ». — Die Fran des Bundes -
r a t h s M ü l l e r hat sich an die Spitze der Frauenbewegung ge-
stellt , welche das Wahlrecht und die Wählbarkeit der Frauen für die
S ch u l b e h ö r d e n verlangt . —

Frankreich .
Paris , 4. April . ( Eig . Ber . ) Die Gegner der Orientpolitik

dcs Kabinels Meline haben bis auf iveiteres verzichtet , gegen die -
selbe das schwere Geschütz der Interpellationen aufzufahren , nachdem
die bisherigen Interpellationen mit blinde » Vertrauensvoten geendet
hatten . Ebenso gut hätten die Urheber der gestrige » zwei A » -
frage » über die Lage auf Kreta und die
jüngsten Metzeleien von T o k a t sich die Mühe
ersparen können . Denn Hanotaux hat die Kernfrage »
buchstäblich mit Stillschweigen übergangen , im übrigen
die cwig „ schwebenden Unterhandlungen " vorschützend und die be-
kannten diplomatischen Trostsprüchlein von der Sicherung des
Friedens , den beste » Absichte » und Hoffnungen der Mächte ab «
leiernd . Warum rückt die versprochene Lösung der Kretafrage
nicht vom Fleck seit der vor zwei Wochen erfolgten Verhängung
der Blockade ? Was gedenkt man zur Verhütung eines Krieges
zivischen Griechenland und der Türkei zu thun ? Wie wird sich
Frankreich beim Ausbruch dieses Krieges verhalten ? Aus welchen
Mitteln bestreitet die Regienmg die Unterhaltungskosten der franzö -
fischen Truppen auf Kreta und gedenkt sie für die bevorstehende »
weiteren Truppensendungen Spezialkredite vom Parlament zu
verlangen ? Wie kommt es , daß trotz der aUerfeierlichsten Ver -
sicherung dcs Herrn Hanotaux in Armenien wieder Blut
geflossen ist ? Warum bat das „ europäische Konzert "
bisher keinen Schritt gethan zur Verwirklichung des Resorm - Entwurfes ,
der berests am 10. Februar l. I . von den Vertretern aller Mächte
in Konslanlinopel unterzeichnet ivppd » ? . . Ans alle diese Fragen ,
die ebenso viele scharfe und berechtigte Anklagen gegen die russisch .
türkische Politik des Kabinets sind , blieb . der Minister die Antwort
schuldig . Er geruhte »ur , die Preßmeldung zn bestätigen , daß in
Tokat . am 20. März 6!) Armenier getödtel und 30 verwundet
» ud daß die amtlichen Begünstiger der Metzelei abgesetzt wurden .
Die servile Majorität aber klatschte Beifall — Hanotaux hat nach
wie vor eine Blankovollmacht für die blinde Befolgung der ihm von
Petersburg ans diktirtc » Politik .

Die sofortige Vertagung der Kammer wird von der
Regierungspresse gefordert . Das steht in direkter Verbindung
mit der Furcht vor einer für die ministerielle » Pana -
miste » ungünstigen Wendung der P a n a in a - U u t e r -
s u ch n n g. Der Untersuchungsrichter Le Poittevin , der mit
seinem erstell Versolgnngsantrag der Ltegieruug einen freilich
sehr fatal ausgefallenen Liebesdienst erwiesen , scheint nun ernstlich
den opportunistischen Großpanamiste » auf die Spur kommen zu
wollen . Arn besten erhellt dies daraus , daß er zur Zielscheibe
heftiger Angriffe seitens der panamistischeu Kreise geworden ist . Ein
ministerieller Senator griff ihn sogar in offenem Senat an als
nuter einem „berechtigten Verdacht " stehend . Die Kammer , d. h. die
Opposition soll null möglichst frühzeitig in die Osterferien
geschickt werden , um eine rettende Einmischung der Regierung in
den Gang der Untersuchung in aller Sicherheit zu ermöglichen . An
heuchlerischen Echeiugründen für die Nolhwendigkeit der baldigen

rend des Marsches schloffen sich noch Tauseude an , so daß der Zug
zuletzt weil über 20 000 zählen mochte .

Dem Zuge schritten voran die zahlreichen aus Königsberg ,
Danjig , Elving und anderen ost - und westpreußische » Städten ent¬
sandten Deputationen . Ein rolhei Banner war mit schwarzem Flor
umhüllt . Die Musik spielte feierliche Weisen . Im einsachen Wagen
fo ' gte der eichene Sarg mit dem Leichnam des Verstorbenen .
— Und dann in unendlicher Reihe die näheren Freunde , ein großer
Theil der Reichstagsfraklion mit dem Bureaudirektor des Reichstags .
Geh . Regieruug - rath Knack , Vertreter der sozialdemokratischen
Presse , säinmtlicher Berliner Reichstags - Wahlkreise und vieler
anderen Wahlkreise ans dem Reiche , eine Unznhl von politischen und
sonstigen Vereinen und Geiverkschasten , auch die Arbeiterschaft zahl -
reicher Fabriken , namentlich der Metallbranche . Dan » in nicht
cndenwollendem Zuge die freiwillig theilnehmenden Taufende von
Männern und Frauen . Zlrn Schluß folgten in mehreren Wagen
die nächste » Familienangehörigen des Verstorbenen .

Der Zug ging durch die Wrangel - , Mariannen - , Andreas - ,
Frankfurter - und Straußbergerstraße , dann am Friedrichshain ent -
lang und durch die Greifswalder - und Danzigerstraße zum Begräbniß -
platz der Freien Gemeinde in der Pappel - Allee . Der ganze weite
Weg wurde von lebenden Menschenmauer » eingesäumt . Mehrfach
sah man schwarze Fahnen aus den Fenstern von Proletarierwohnungen
hängen . Hunderle schauten von den Dächern herab .

Der Begräbnißplatz war für das größere Publikum gesperrt .
Hier drauße » im Hoheit Norden hallen sich ungeheure Menschen -
inengen zusammengedrängt . Nicht nur die Fenster der Gebäude und
die Friedhofsmauern , auch die Dächer der umliegenden Häuser
waren mit Menschen besetzt . Um S>/ « Uhr traf der Zug ein . Es
kdnnten natürlich nur ein geringer Bruchtheil Einlaß finde », nur die
Angehörigen und Deptttationen wurden zugelassen . Und doch war
es eine dichtgedrängte Menge , die den Friedhof füllte .

Die Sonne neigte sich dem Horizonte zu und sandte ihre schrägen
Strahlen durch das Gezweig der Bäume nnd Büsche , das sich mit
dem ersten jungen Frühlingsgrün geschmückt hatte . Alle Farben -
pracht aber wurde überstrahlt und beherrscht von den leuchtenden
Massen herrlichen Rothes der an den Kränzen hängenden Scbleifcn
und Flore . Beim Nahen des Sarges ertönte , vom Verein „ Liberia "
gesuiige », das Lied „ Sonnenuntergang " .

Unter freiem Himmel , inmitten einer Lorbcerhecke , wurde der Sarg
aufgestellt . Genosse Vogtherr hielt eine kurze Ansprache . Er schilderte
das arbeitsreiche , dem Proletariat gewidmete Leben des Dahin -
geschiedenen , die Verfolgungen , unter denen er gelitten , aber aitch die
Liebe und Auerkemimtg , die er sich errungen , sodaß ihm schließlich

Vertagung fehlt es natürlich nicht . Und bei dem bisherigen Ver -

halten der 5kantmerinehrheit in der Panama - Affaire ist ein Verlagnngs -

beschluß sehr wahrscheinlich .

Paris , 3. April . Tie Regierung wird den Vndget - Enttvnrf
für 1833 sofort beim Wiederznsainmentritt der Kammer nach den

Osterferien einbringen , damit das Budget auf alle Fälle bis zum

Jahresschluß erledigt werden kann . Da nun die allgemeinen Wahlen
im Jahre 1893 stattfinden , so würden sich die ersten Monate dieses

Jahres nicht wohl zu einer Budgetbcralhung eignen .
„ La Lanterne " behauptet , daß ein Antrag auf Ermächtigung

zur strafgerichtlichen Verfolgung zweier sehr bekannter Parlamentarier
unmittelbar bevorstehe .

In Tijo » hielten am 3. d. M. die beide » sozial ! st ischen
Abgeordneten I a n r ä s und Chauviöre vor einer zahlreichen
Versammlung Reden gegen das fran zösisch - russische
B ü n d n i ß und das europäische Konzert . Die Anwesenden nahmen
eine Tagesordnung zn gunsten der Kreter an und trennten sich unter

Hochrufen ans Carmanx . —

Belgien .
Brüssel , 4. April . ( Eig . Ber . ) Die Kammermehrheit versucht

es , die Klinke der Gesetzgebung dazu zu benutzen , ihre politischen
Gegner , die Sozialisten , kampfunfähig zu macheu . Sie verlangt , daß
den Kooperativgenossenschaften verboten werde , ihre
Ueberschüss « zur politischen Propaganda zu verwenden . Daß auch
ihre , der Klerikalen Genossenschaften und sonstigen Unternehninngen
von einem solchen Verbot mit betroffen werden könnten , scheinen
sie nicht zu befürchten , sie verlassen sich jedenfalls darauf ,
daß auch in Belgien nach dem Grundsatze verfahren würde :

„ Wenn zivei dasselbe thun , so ist es nicht dasselbe . " Auf das Ver -

langen eines �der ihren , daß die Mitgliederlisten der Koop . - Gen .
veröffentlicht iverden müßten , anlivortete der Genosse Bertrand

treffend , daß das vielmehr zu geschehen hätte mit den Nutte » der

großen Aktiengesellschafte », um feststellen zu köunen , wie häufig diese
Herren in die Lage kämen , in den gesetzgebenden Körperschasten sich
Gesetze zu ihren gunsten zu voliren .

Dänemark .

Kopenhagen , 4. April . Die Zollkommission des Folkething ?
erstallete ihren Bericht . Danach hat die Kommission gegen die
Stimmen zweier Mitglieder der Rechleu , welche den Zolischutz für
die Industrie zu vermehren oder beizubehalten wünschen , sich dahin
geeinigt , eine Revision vorzuschlagen , ivelche die Rohstoffe
tmd Produktionsmittel vons Einfuhrzöllen befreit , beziehungsweise
diese vermindert , den Zollschntz für die großindustriellen
Betriebe dtirchgängig mit 13 bis 30 pCt . herabsetzt und den Zoll -
schütz sür das Kleingewerbe beibehält . Die fiskalisch dedeutungS -
vollen Herabsetzungen sollen durch Erhöhungen der Zollsätze auf
Tabak . Spirituosen und mehrere Ltixusartikel gedeckt werde » . Gleich -
wohl würde der Vorschlag der Kominission eine Verminderung der

Zolleiunahmen von oVs Millionen Kronen bedingen . Zur Deckung
dieses Ausfalles dürfte vor allem eine Erhöhung der Branntwein «

steuer in betracht kommen . —

— Zum Konflikt zwischen Ministerium und

Volksvertretung in Dänemark . Das Finanzgesetz be-

findet sich zur Zeit in einer Attsschußberalhuiig . Die Linke stellte
mehrere Aeiidernngsanträge , die dem Standpuntt des Landesthings
eittgegeiikommeit sollen — die Linke fällt angesichts eines drohenden
Konfliktes ja immer um. Aber der Landeslhing hält ganz
unerschütterlich an jedem Tüpfelchen seines Standpltnkles
fest . Er behauptet , der Folkething müßte sich erst mit dem

Ministerium einige », dann würde mit ihm eine Einigung auch
schon zu stände kommen .

Außerdem gab vorgestern der Präsident des Landesthings eine Er -

tlärung ab : daß es keinen Zweck hätte , die iveiteren vorliegenden
Gesetzesausgaben zu behandeln , bevor nicht der Konflikt mit dem

Ministerium gelöst sei . — Das heißt , der Landesthing will seiner
Pflicht zur Berathung der zahlreichen vorliegenden VIeformgesetze
nicht genügen , bevor der Folkething nicht die Militärforderungen
dcs Ministeriums bewilligt hat ! Er streikt also , um de » Folkething
zu zivingen .

Italien .
'

— Die Thronrede zur Eröffnung der neuen Kammersesston
cuthält u. a. die folgenden Ausführungen :

„ Bei den Verwirrungen in der Türkei geht das gemeinsame
Bestreben der Mächte dahin , den Frieden Europas zu bewahren ,
Metzeleien unter den Völkerschaften von verschiedener Abstammung
und Religion z « verhindern nnd der Bevölkerung die Wohlthaten
der Zivilisation und der Gerechtigkeit zu sichern . Treu unsere » Ver -
bündete » , glücklich über die herzliche Freuitdschaft mit allen
Mächten , vereinigt meine Regierung ihre Thätigkeit mit

derjenigen des europäischen Konzerts , an welchem sie theil -
nimmt , wie es die Pflichten eines loyalen Wetteifers um
die Zlufrechterhaltung des Friedens und die Sorge um die Interessen
Italiens anrathen . Diese Wohlthat des Friedens wird auch dem

Parlamente gestalten , sich dem Studium der Aufgaben zu widme » ,
welche schon seit langer Zeit ihrer raschen Lösung harren . "

Die Thronrede kündigt Gesetzentwürfe an , betreffend Re -

formen des Gerichtsverfahrens , des Schnlwcsens und der Ver -

waltnng , sowie Vorlagen betreffend eine Reform auf sozialem Gebiet
und Maßregeln , welche bezwecken, der militärischen Organisation
größere Stetigkeit zu verleihen und dadurch zugleich den fortgesetzten
Erörterungen Über die Armee ein Ziel zu setzen .

das höchste Amt , das vom Volke vergeben werden kann , übertragen
wurde . Heute stehe eine Trauergemeinde um seinen Sarg , unendlich

!irößer
und von nnendlich ausrichtigeren Gefühlen beherrscht , als

ie mancher Mächtige im Staate aufzttiveisen hat . Die Äittw «

forderte er auf , nun der Genosse von ihrer Seite gerissen sei , ihr «
ganze Liebe auf die Kinder zu konzentriren und dafür zu sorgen .
daß das , was der Verstorbene gewollt und erstrebt , fortlebe in dein

jungen Geschlecht . Die Ansprache klang ans in die Wort « :
So schlaf denn wohl . Du ivackrer Streiter !
Dit hast gekämpft , — wir kämpfen weiter .

Am Grabe ertönte noch einmal Männergesaug : ' „ Da unten ist
Frieden im dnnkeln Haus . " Dann rief Genosse Singer dem
tobten Freunde den letzten Abschiedsgrnß ins Grab . Er sagte , der
Abschied könne nicht anders aitsklinge », als in den Dank
illr die Treue und Liebe , die der Entschlafene in dein Kampfe für das
Proletariat bewiesen habe . Dem schluchzend am Grabe stehenden
Weib mit den Kindern des Verstorbenen werde es , wenn auch kein

Trost , so doch eine Genugthu - ting sein , daß taufende von Proletariern
dem Sarge des Vaters gesolgt sind und in Liebe seiner gedenken .
Der Gatte und Vater sei ihnen genommen , die Freunde und Ge -

nossen aber seien geblieben . An die Stelle des Verstorbeuen trete
die große Gesamintheil , für die er gelebt hat nnd gestotben ist .

Dann legte Singer in , Namen der sozialdeiiiokratische » Fraktion
des dentschen Reichstags ein herrliches Blumengcivinde am Grabe
nieder . Und in unendlicher Reihe folgten nun die Teputationeu mir
ihren Kränzen . Es seien daraus nur genannt die sozialdemokratische
Partei Königsbergs , die Parteigenossen Danzigs , die Königsberger
„ Volkstribüne " , die Gewerkschaften Königsbergs , der Königsberger
Arbeiter - Wahlvercin , die sozialdeinokraliscke » Frauen Königsbergs
und viele andere Vertretuiigen ans Ost - und Westprcußen . Es folgten
die sozialdemokratische Partei Berlins , die «iiizelnen Wahlkreise Berlins .
Redaktion des „ Vorwärts " , die Parteigenossen aus Görlitz , Spandau
und andere » Städten , Verband Berliiier Metallarbeiter , viele Gewerk -
schaste », die Arbeiter von Lndivig Löwe , Siemens tt. Halske , dir
Firma Max Babing u. s. w. Es ist unmöglich , alle einzeln aufzit »
führen .

Der in der Grube stehende Sarg bedeckte sich mit Kränzen .
neben dem Grab » wuchs «in Berg von Kränzen , Palmen und
Blumen empor . Und immer weiter folgten die Deputationen ,
die ein letztes Andenken am Grabe niederzulegen hatten .

Die Sonne war längst untergegangen , und immer noch zogen
tansende von Theilnehmer » , die des Verstorbenen in Liebe gedachte ».
an der Grube vorbei , um dem tobten Genossen «inen letzten Gruß tn
daS Grab hinabzurusen .



» Die Ereignisse , heißt eZ weiter , welche sich gegenwärtig
im iviittelineer nbspielen , und die zunehmende Auswanderung legen
dein Lande die Verpflichtung ans , nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel die Marine zu verstärken . Dies wird durch das im Budget
erzielte Gleichgeivichl begünstigt , welches , indem es die Aera der
Opfer schließt , in Zukunft aufrecht erhalte » werden muß mit der
tinßersten Strenge , indem einerseits die nicht unumgänglich noth -
wendigen Ausgaben auf das Nöthigste beschränkt werden und indem
andererseits für die produktiven jiräfte des Landes vorgesorgt wird .
Künftig muß sich das Budget durch die Entwickelung der nationale »
Sparsamkeit befestige ». In einer gerechte » Steuerreform und in
einer ehrenhasten Wiederbelebung des Kredits liegt der Weg zum
Heile . "

Besonders klar über die zukünftige Politik des Kabinets Rudini
wird man aus der Thronrede nicht . Sicher sind nur große Forde -
rungen für die Marine . Das italienische Volk hat freilich ganz
andere , wichtigere und begründetere Begehren als die nach Kriegs -
schiffen . Die Interessen des Hauses Savoye » und des italienischen
Volkes stimmen eben nicht überein . —

Spanien .
Madrid , 8. April . Die Regierung hat den General Weyler

telegraphisch angewiesen , die Einführung der Reformen
auf Kuba vorzubereiten . —

Malaga , 6. April . Wegen der Steuern ist es auch in
Alameda zu Unruhen gekommen . Dabei wurde in den Amtsränmen
Feuer gelegt , durch welches das Mobiliar und Aktenuraterial ver -
nichtet wurde . Es wurde » zahlreiche Personen verhaftet . —

Portugal .
Lissabon , 3. April . Nach amtlichen Meldungen aus Bolama

haben die portugiesischen Streitkräfte eine Niederlage durch die Ein -
geborenen von Guinea erlitte ». Drei Offiziere und inehrere Soldaten
wurden gelödtet . Die portugiesischen Truppen leisteten 8 Stunden hin -
durch Widerstand . Die portugiesische Fahne wurde gerettet . Es
werden Verstärkungen vom Grünen Vorgebirge und von Angola
erwartet . Eine beim Gouverneur von Senegambien eingegangene
Depesche meldet , daß die Ausständischen um Frieden gebeten hätte ».
( Nach dem Siege ? ?)

Von autorisirter Seite und in kategorischster Form werden die
Geritchte von einer Veräußerung oder Abtretung von Lourengo
Marqnez sür unbegründet erklärt .

Es handelt sich um die von uns registrirten Meldungen wegen
des Verkaufs der Delagoabai . —

KeirhskAg .
206 . Sitzung vom S. April 1897 . 11 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : N i e b e r d i n g.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Autrag Ander ( frs . Vp )

nnd Genossen wegen Annahme eines Gesetzentwurfes betreffend
die Heranziehung von Militärpersonen zu den Kommunalabgaben .

Nach H 1 soll die Verordnung vom 22 . Dezember 1868 , soweit
dieselbe der Heranziehung des dienstlichen Einkommens der im
Ossiziersrang stehenden Militärpersonen zu den Gemeinde - Abgaben
entgegensteht , aufgehoben werden .

Nach § 2 sollen die Offiziere bezüglich der Gemeinde - Abgaben
den Reichsbeamten gleichgestellt werde » .

Abg . Nichter ( frs . Vp. ) : Der Antrag steht mit der Besoldungs -
aufbesserung der Beamten in Verbindung . Wir haben in der
Budgetkommission erklärt , daß wir die Ausbesserungen nur unter
Aushebung des Kommnnalsteuer - Privilegs annehmen können . Die
Budgetkommission ist mit unserem Antrage nicht befaßt gewesen ,
indessen könnte dies durch Ueberweisung des Antrages an die
Budgetkommission bei der zweiten Lesung der Besoldungsvorlage
geschehe ». Wir wollen das Steuerprivileg nicht ganz aufbebe » ,
sondern nur die Offiziere gleichstellen den Reichsbeamteu , die de »
Beamten der Einzelstaaten gleichgestellt sind .

Abg . v. Marquardse » ( »all . ) ist namens seiner Freunde damit
einverstanden , daß der Antrag der Budgelkommisflon überwiesen
rvird ; er behält sich aber freie Hand bezüglich der Stellungnahme zu
demselben .

Abg . Schädler ( Z. ) ist ebenfalls für die Ueberweisung an die
Budgetkommission .

Das Haus beschließt demgemäß .
Der Vertrag mit der Schweiz wegen Errichtung von schweize -

rischeu Neben - Zollämtern wird in erster und zweiter Lesung ohne
Debatte geuehniigt .

Es folgt die zweite Berathung des Handelsgesetzbuches ,
erstes Buch : Handelsstund ; erster Abschnitt : K a n s l e u t e.

Nach § 1 sollen als Kaufleute nur gelten diejenigen , deren Gewerbe
die Uebernahme der Bearbeitung oder Verarbeitung von Waare »
für andere betrifft , ferner die Druckereien , sofern der Betrieb in
beiden Fällen über de » Umfang des Handwerks hinausgeht .

Abg . Vielhabcu ( Reformp . ) will diese Einschränkung auch bei
dem eigentlichen Waarengeschäste anwende » und dem Bundesralhe
die Befngniß geben , Bestimmungen zu erlassen , durch welche die
Grenze des Kleingewerbes festgesetzt wird .

Der Antragsteller iveist darauf hin , daß Handelsgeschäfte viel -
fach in den Händen von Handwerkern als Rebengewerbe feien ; für
Gewerbetreibende könne man nicht die Qualität der Kanfleute vor -
schreibe », weil sie nicht im stände seien , die kaufmännischen Pflichten
zu erfüllen .

Geh . Ober - Justizrath Hosmnuu erklärt , daß für die kleinen Be -
triebe einige Ausnahmen zugelassen seien ; aber darüber hinaus zu
gehen und den gesammten Kleinhandel aus dem Gesetze heraus zu
lassen , gehe nicht an .

Der Antrag wird gegen die Stimme deS Abg . Vielhaben ab -
gelehnt ; der erste Abschnitt : Kaufleute , und der zweite Abschnitt :
Handelsregister werden ohne Debatte angenommen .

Der drille Abschnitt handelt von der Handelsfirma .
Nach Z 18 soll der Kaufmann , der sein Geschäft ohne Gesell -

schafter oder nur mit einem stillen Gesellschafter betreibt , seinen
Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen
als Firma führen .

Die Regierungsvorlage wollte Abkürzungen der Vornamen zu -
lassen .

v
Die Abgg . Beckh (frs . Vp. ) nnd v. Stumm ( Rp. ) beantragen

dle Wiederherstellung der Regierungsvorlage .
Geh . Ober - Justizrath Hofmann tritt ebenfalls für die Wieder «

Herstellung der Vorlage ein . während die Abgg . Roer « « ( Z. ) . Him -
bnrg (k. ) und Vielhabcn ( Resorm - P . ) den fast «instimmig an -
genommenen Kommissionsbeschluß vertheidigen .

Der Antrag wird gegen 8 Stimmen von dem mit S0 Abgeordneten
besetzte » Hause abgelehnt .

Der vierte Abschnitt : Handelsbücher nnd der fünfte Abschnitt :
Prokura und Handelsvollmacht werden ohne Debatte genehmigt .

Es folgt der sechste Abschnitt : Handlungsgehilfen und Handlungs -
lehrlinge .

Die SZ 70 —71 betreffen die Gründe , aus denen der Handlungs -
gehilfe beziv . der Prinzipal ohne Kündigung von dem Vertrags -
verhällnisse abgehen kann .

Der Handlungsgehilfe kann ohne Kündigung den Vertrag auf -
heben u. a. wenn sich der Prinzipal Thätlichkeiten oder erhebliche
Ehrverletzungen gegen ihn hat zu schulden kommen lassen .

Die Kommission hat hinzugefügt : Wenn der Prinzipal sich
unsittliche Zumulhunge » hat zu schulden kommen lasse », oder
wenn er den Handlungsgehilfen gegen solche Handlungen eines
andere » Angestellten oder eines Familienangehörigen des Prinzipals
nicht schützt .

Nach § 71 kann der Prinzipal das Vertragsverhältniß auflösen ,
wenn der Handlungsgehilse sich Thätlichkeiten gegen den Prinzipal
( die Kommission hat hinzugefügt : » oder dessen Stellvertreter " ) zu
schulden kommen läßt .

Abg . Beckh beantragt , auch die Familienangehörigen des
Prinzipals hier einzufügen , während Abg . Roeren die Aufhebung
des Äertragsverhältnisses auch zulassen will , wenn der Handlungs -
gehilfe sich einem unsittlichen Lebenswandel «rgiebt .

Abg . Lenzmaun ( frs . Vp. ) hält es für besser , die ganzen Ve -
stimmnngen zu streichen und es dem Richter zu überlassen .
ob ein Grund zur Auslösung des Vertrags vorliegt . Denn es sei
schwer zu sagen , was ein unsittlicher Lebenswandel ist . Wenn man
die Vorschrift bezüglich des Handlungsgehilfen annimmt , dann wäre
sie vielleicht viel nothwendiger bezüglich des Prinzipals , und es
müßte der Antrag Roeren zum ß 70 angenommen werden .

Abg . Roeren ( Z. ) : Ich weiß nicht , wie mein Antrag solchen
Widerspruch hervorrufen kann . Warum soll die Bestimmung über
den unsittlichen Lebenswandel gestrichen werden , obgleich sie nie -
mals zu irgend welchen Bedenken in der Praxis Veranlassung ge-
geben hat ?

Geheimrath Hofmann hält es nicht für möglich , daß aus der
Weglnssiing des unsittlichen Lebenswandels gefolgert werde » könne ,
daß darin kein Grund mehr für die Aufhebung des Vertrags -
Verhältnisses liegen solle .

Abg . Singer : In der Kommission ist allgemein anerkannt
worden , daß der Begriff des . unsittliche » Lebenswandels außer¬
ordentlich schwer zu definiren ist ; in Folge dessen ist eine sehr er -
hebliche Mehrheit ihrem Beschluß beigetrete ». Der Abg . Roeren

fürchtet , daß , wenn der Antrag nicht angenommen werde , der nn -
sittliche Lebenswandel nach Lage der Gesetzgebung überhaupt keine » Ent -
lassungsgrund abgeben könnte . Diese Befürchtung ist unbegründet . Ein
offenkundiger unsittlicher Lebenswandel wird auch lünflighin zur
Entlassung führen . Auf der andern Seite müssen auch die Handlungs -
gehilfen und namentlich Handlungsgehilfinne » das Recht haben , den
Dienst des Prinzipals zu verlassen , wenn dieser sich eines unsiltlichen
Lebenswandels schuldig macht . Ich habe in der Kommission an
einer Reihe von Fällen »achgewiesen , daß die Angestellte » oft genug
Ursache habe », aus dem Hause solcher Prinzipale herauszukommen .
Gegen Beleidigungen der Familien - Angchörigen durch Handlungs -
gehilsen steht dem Prinzipal der Weg der Privatklage offen .

Abg . Osa » » ( natl . ) erklärt sich auch gegen den Antrag Roeren .
Der Antrag Roeren wird gegen die Stimmen von

12 Zentrums - Abgeordneten und des Abg . V i e I h a b e n, der Antrag
B e ck h gegen die Stimme des Antragstellers abgelehnt und die

§ § 70 —71 unverändert angenommen .
Die ZZ 73 —74 betreffen die Konkurrenzklansel . Nach Z 73 der

Kommissionsbeschlüsse soll eine Vereinbarung über die Beschränkung
des Handlungsgehilfen in seiner gewerblichen Thätigkeit nach
Beendigung des Dienstverhältnisses nur so weit verbindlich sein , als

sie nach Zeit , Ort und Umständen nicht die Grenze überschreitet ,
durch welche eine unbillige Erschwerung des Fortkommens des

Handlungsgehilfen ausgeschlossen wird .
Die Kommission hat hinzugefügt , daß die Beschränkung sich

nicht auf mehr als drei Jahre »ach Beendigung des Dienst -
Verhältnisses erstrecke » dürfe . Die Vereinbarung soll nichtig sein ,
wenn der Handlungsgehilfe zur Zeit des Abschlusses minder -

Nach § 74 soll der Prinzipal Ansprüche aus der Konkurrenz -
klausel nicht geltend mache » können , wen » er durch Vertrags -
widriges Verhalten dem Handlungsgehilfen Grund zur Auf -
lösung des Dienstverhältnisses gegeben hat ; ebenso soll nach
dem Satze 2 des Z 74 der Prinzipal Ansprüche nicht geltend
machen können , wen » er das Dienstverhältniß kündigt , es sei denn ,
daß ein Anlaß dazu vorliegt , den er nicht verschuldet hat oder daß
während der Dauer der Beschränkung dem Handlungsgehilfen das

zuletzt von ihpt bezogene Gehalt fortbezahlt wird .
Die Sozialdemokraten wollen die Konkurrenzklansel vollständig

streiche » und derartige Vereinbarungen für nichtig erklären .

Abg . von Stumm beantragt im Z 73 den von der Kommission
zugefügten Satz zu streichen ( Beschränkung auf 3 Jahre ) und im § 74
den ziveiten Satz zu streichen .

Abg . Singer ( Soz . ) : Es ist anzuerkennen , daß die Vorlage
gegenüber der jetzt bestehenden vollkommene » Äertragsfreiheil ans
dem Gebiete der sogen . Konknrrenzkiausel , wie sie durch die Judi -
katur geschaffen ist , eine Verbesserung enthält . Es ist aber mehr
wie je »olhwendig , hier eine prinzipielle Stellung einzunehmen und

sich
'

nicht darauf zu verlassen , daß die Weisheit des
Richters die wirthschaftlich Schwachen vor einer Schädigung
schützt . Daß die Koukurrenzklausel zu einer geradezu
schamlosen Ausbeutung der wirthschaftlich Schwachen geführt hat .
ist hier vielfach bewiese » worden . Alle Parteien dieses Hauses
haben die Konkurrenzklansel verurtheilt ( Widerspruch des Abg . Gamp ) ,
mit Ausnahme des Abg . Gamp , der sich damit in Widerspruch
gesetzt hat selbst zu den anständigen Unternehmern ( Sehr gut ! links ) .
Bei der Berathung des Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs verlangte man allgemein eine radikale Be -

seitigung der Klausel , und vom Regierungslische winde die Siegelung
der Sache nur deshalb nicht für opportun gehalten , weil sie besser
bei dem Handelsgesetzbuch ihren Platz fände . Die Feststellung der

Kommission sür Arbeilerstatistik hat ergeben , daß die weit über -

wiegende Mehrzahl der Prinzipale und Handlungsgehilfen erklärt

hat , daß die Konkurrenzklansel dem Fortkommen der Handlungsgehilfen
hinderlich nnd im Interesse der Prinzipale uicht nothwendig ist .
Leider hat die Konnnission aus dieser Feststellung nicht alle Kon -

sequenzen gezogen ; immerhin verdienen ihre Vorschläge den Vorzug
vor denen der verbündeten Regierungen . Es handelt sich hier keines -

wegs blos um eine sozialdeniokralische Forderung . Es ist werth -
voll , hier festzustellen , daß auch viele Unternehmer der Aufhebung
der Konkurrenzklansel das Wort reden . Herr v. Stumm hat sich
mit seinem Antrage in den Dienst derjenigen Interessentenkreise
gestellt , die durch den Verein mit dem langen Namen repräsentirt
werden . Das ist ein Zugeständniß an das Großunternehinerthuni ,
vertreten durch den Zentralverband der Industriellen . Ans meinem

reichen Materrai will ich nur zwei Fälle herausgreifen . Das Unter -

nehmerlhum hat sich an unsere Verurtheilnng der Konkurrenzklansel
gar nicht gekehrt . Mir liegt ein Formular der Firma
I . P. Lanz u. Cie in Mannheim vor , wodurch die

Angestellten auf Ehrenwort verpflichtet werden , während
drei Jahren nach dem freiwilligen oder unfreiwilligen
Austritt aus dem Geschäft in Deutschland , Oesterreich - Ungarn und
der Schweiz in kein Konkurrenzgeschäsl zu treten oder direkt oder
indirekt für ein Konkurrenzgeschäft thätig zu sein , bei Vermeidung
einer Konventionalstrafe von 3000 M. Die Veepflichtung aus Ehren -
wort steht nicht vereinzelt da . Es ist ein unerhörter Miß -
brauch , an die Ehre eines Angestellten zu appelliren , um selbst elivas

Unehrenhaftes zu verlangen . ( Sehr richtig ! links . ) Es besteht jetzt
schon eine starke Neigung bei den Kaufleute » , aus ihre Visitenkarte

„ Lieutenant der Reserve " zu schreiben ; in dieser Neigung liegt eine

große Gefahr . Ich habe mir sehr überlegt , ob ich nicht einen Paragraphen
beantragen sollte , wodurch solche Verträge auf Ehrenwort zu schließen
direkt verboten und mit hoher Strafe belegt werden . Ein zweiter Vertrag
ist ausgegangen von der Aktiengesellschast der Kabelwerke in Duis -

bürg . Es liegt mir ein Brief vor , in dem dem Anzustellenden ein An -

fangsgehalt von 133,66 M. pro Monat zugesichert wird . Dafür ver -

pflichtet er sich aus Ehrenwort , bei Vermeidung einer Konventionalstrafe
von 30000 M . innerhalb 5 Jahren vom Tage des Austritts aus der

Firma weder in Deutschland noch in Oefterreich - Ungar » in ein Kon -

kurrenz geschäft zu treten , noch an einem solchen theilzunehmen oder

einemsolchen Geschäftsgeheimnisse mitzutheilen . Dieser Brief bezw . Ver -

trag spricht ganze Bände . Ein solches Verhalten steht unter jeder
Kritik . Der § 73 der Borlage verhindert den Abschluß solcher Ver -

träge nicht . Es wird alles dem Ermessen der Richter anHeim -
gestellt . Gegenüber der herrschende » Judikatur wird , so lange
das Reichsgericht seine Aussassung nicht ändert , durch die Fassung
der Vorlage keine Aenderung in der Rechtsprechung eintreten , den »
das Reichsgericht hat erklärt , daß ein Vertrag , so lange er sich in

Ort , Dauer und Zeit in bestimmten Grenzen hält , nicht gegen die

guten Sitten verstoße . Es ist ei » Widerspruch , daß die -

selben Unternehmer , die sich die Fähigkeiten , Erfahrungen und

Erfindungen ihrer Angestellten nutzbar machen , sür sich selber einen
andern Maßstab beanspruchen . Wie verträgt sich das mit dem

Prinzip der freien Konkurrenz , dem freien Spiel der Kräfte ? Prin -

zipiell müßten solche Verträge für null und nichtig erklärt werden .

Der Antrag Stumm will gar noch die Kommissionsbeschlüsse ein -

schränken , und beim § 74 die Gehilfen geradezu aushungern .

Es ist gut . daß Herr v. Stumm so offen sein Jntereffe für da »

Großkapital an den Tag legt . Um so erfreulicher ist es , daß die

neuesten Korporationen sich für die Beseitigung des jetzigen Zu -

standes erkärt haben . Die chemische Industrie war so anständig zu
erklären , daß wenn die Klausel sich aus 3 Jahre erstreckt , während dieser

Zeil das Gehalt weiter gezahlt werden soll . Sie werden gut thun . unserem

Älntrage zuzustimmen und damit einen Zustand zu beseitigen , der

sich zur Schmach des Handelsstandes ausgebildet hat . Jeder an -

ständige Mensch müßte einen solchen Bertrag dem Unternehmer

zerrissen vor die Füße werfen . Die Handlungsgehilfen als die

wirthschaftlich Schwächeren können dies nicht , wenn sie überhaupt
eine Stellung finden wollen . I » Ihrer Macht liegt es , sie in Zukunft
vor solchen entehrenden Zumuthungen zu schützen . ( Beifall links . )

Abg . v. Stumm ( Rp. ) : Der Zentralverband hat sich mit dieser

Frage gar nicht befaßt ; die chemische Industrie gehört dem Zentral «
verbände nicht an . Ich habe meine Verträge niemals auf Ehren¬
wort oder mit Konventionalstrafe abgeschlossen . Um eine miß -
bräuchliche Konventionalstrafe zu verhindern , genügt die Vorschrift
des H 73 vollkommen . Die Beschränkung auf 3 Jahre kann zu
kurz oder zu lang sein . Wenn es sich nm den Eintritt
in ein Konkurrenzgeschäft in einer anderen Gegend
Deutschlands handelt , so würden drei Jahre zu lange
sein . Wenn es sich aber um ein Konkurrenzgeschäft in derselben
Straße handelt , so würden 3 Jahre nicht ausreichen , da könnten e»
10 Jahre fein .

Staatssekretär Nieberding : In dem ganzen Entwürfe findet
sich keine Bestimmung , die uns bei der Vorbereitung so viel Schwierig -
leiten bereitet und die uns nachher so viel Vorwürfe und Beschwerden
zugezogen hat wie diese . Auch die Kommission hat trotz aller gründ -
lichen Arbeit » nd bei Erwägung aller Gegenvorschläge anerkennen

müssen , daß die Vorlage im ganzen und großen das richtige getroffen hat .

Herr Singer hat die Frage allerdings in sehr einfacher Weise gelöst ,
indem er die Nothwenvigkeit der Konkurrenzklausel überhaupt be -

stritt . Er irrt sich aber , wenn er meint , daß ein solcher Standpunkt
bei der Vorlage wegen des unlauteren Wettbewerbes vom ganzen

Hause getheilt würde ; mau hielt damals nur eine gesetzliche Rege -
lung für nothwendig . Mein damaliges Versprechen ging nicht auf eine

Beseitigung der Konkurrenzklausel , sondern auf eine gesetzliche
Verbesserung des jetzigen Zustandes . Einige Organisationen der

Handlungsgehilfen haben ihre Objektivität so weit bewahrt , daß sie
das Interesse der Prinzipale an einer solchen Klausel anerkannten .
Es wäre wirthschaftlich und moralisch ungerecht , daß jemand , der
nur kurze Zeit in einem Geschäfte thätig war , seine gewonnenen
Kenntnisse über Bezugs - und Absatzverhältnisse zum Schaden des

Prinzipals sollte ausbeuten können . Es handelt sich hier darum , die

Frage für große und kleine Geschäfte gleichmäßig zu regeln .
Wir haben die Konkurrenzklansel ausgeschloffen für Minder -

jährige , ferner für diejenige », welche vom Prinzipal entlassen sind .
Für die anderen Gehilfen ist dgs Erniessen des Richters entscheidend ,
durch welches das Eingehen entehrender Verflichtungen verhindert
werden wird . Die von der Kommission vorgeschlagene Aenderung
kann ich nicht als nöthig erachten . Durch die mechanische Be -

schränkuug der Koukurrenzklausel auf 3 Jahre würde dem

Interesse der Handlungsgehilfen nicht Rechnung getragen werden .
Denn die Folge wird sein , daß die meisten Verträge auf 3 Jahre
abzeschlossen werden , während das jetzt nicht der Fall ist und man
sich meistens mit 1 oder 2 Jahren begnügt . Redner bittet , die Be -
schlüsse der Kommission mit Ausnahme der Beschränkung der Klausel
auf 3 Jahre anzunehmen .

Abg . Roeren ( Z. ) : Die Beseitigung der Konkurreuzklausel liegt nicht
im Interesse der Handlungsgehilseu . Redner empfielt die unveränderte
Annahme der Koiumisstonsdeschlüsse .

Abg . Gallcr ( D. Vp. ) bedauert , daß der in der Kommission ge -
stellte Antrag , die Koukurrenzklausel sür Gehilfen unter 3000 M.
Gehalt zu streiche », uicht angenommen sei ; wenn auch noch die
kleine Verbesserung , welche die Kommission vorgeschlagen hat ,
wieder beseitigt werden soll , dann sollte man lieber die ganze Vor -
schrift streichen .

Abg . Himburg erklärt sich für den Vorschlag der Regierung .
Die tzß 73 uud 74 werden ohne Aenderung nach den Beschlüssen

der Kommission genehmigt gegen die Stimmen der beiden kon -
servativen Gruppen mit Ausnahme des Abgeordnelen v. Werdeck .
Für den Antrag der Sozialdemokraten stimmt auch die deulschsoziale
Sieformpartei .

Z 75 betrifft das Lehrliugsverhältniß . Die Sozialdemokraten
D i e tz nnd Genossen beantragen , hierzu den Zusatz zu machen : „ Bei
Personen nnter siebzehn Jahren , welche mit kaufmännischen Hilfs -
leistungen nicht lediglich ausnahinsweise oder vorübergehend be -
schästigt werden , gilt die Vermnthung , daß sie in einem Lehr -
verhällniß stehen . "

Abg . Tietz ( So, . ) verweist aus eine analoge Bestimmung d «
Gewerbe - Ordnnngs - Novelle bezüglich der Handwerkslehrlinge .

Abg . Vielhabcu ( Reform - P. ) erklärt sich für den sozialdemo -
kratifchen Antrag .

Geheimrath Hofmann hält den Antrag sür überflüssig .
Gegen die Sliuuue » der Sozialdemokraten und des

Abg . Galler ( D. Vp. ) wird der Antrag abgelehnt .
Nach z 76 soll sich die Dauer der Lehrzeit nach dem Lehr -

vertrage , oder , wenn nicht ausgemacht , » ach Ortsgebranch richten .
Die Sozialdemokraten ( Dietz u. Gen . ) verlangen einen schrift -

lichen Lehrvertrag und wollen die Lehrzeit auf drei Jahre in der
Regel , höchstens auf vier Jahre festsetzen .

Geheimraih Hofman » : Die verbündeten Regierungen wollen
auch auf die Schriftlichkeit der Lehrverträge hinwirke » ; deshalb ist
vorgeschrieben , daß die Lehrherren nur auf grund schriftlicher Ver -
träge Ansprüche erheben können .

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Abg . Biel -
haben wird der Antrag abgelehnt .

Nach einem neuen Z 80a soll derjenige bestraft werden , der die
ihm de » Lehrlingen gegenüber obliegende Pflicht in einer dessen
Gesundheit , Sittlichkeit oder Ausbildung gefährdende » Weise verletzt .

Abg . vou Stumm beantragt zu sagen : Gesundheit oder Eilt -
lichkeit , weil der Prinzipal eines großen Geschäftes sich nicht um die
Ausbildung seiner Lehrlinge im einzelnen kümmern kann , weil ferner
ein Lehrling uicht in alle Geschäftszweige eines großen Unternehmens
eingeführt werde » kann .

Abg . Singer : Die Annahme des Antrages würde die Lehrlinge
schlechter stellen als bisher . An die Stelle des Prinzipals würde
nach dem Gesetze in den großen Geschäften einfach der Stellvertreter
desselben treten . Zur Führung des Hauptbuches braucht der Lehr «
ling natürlich nicht berufen zu werden .

Abg . Biclhabeu tritt für die Annahme der Kommissious - Be «
schlüsse ein .

Abg . Lcnzman » hält es für unrichtig , alle Dinge unter Strafe
zu stellen , auch die Nichterflillung einer sittlichen Pflicht . Erstens
würde ein . pflichtvergessener Lehrherr keine Lehrlinge mehr bekouimen
und weiter würde die neue Bestimmung der Denunziation Thür
und Thor öffnen .

Abg . Spahn ( Z ) hält die vorgebrachten Bedenken für nicht zu «
treffend und empfiehlt die Annahme des § 80a .

Abg . v. Stumm : Die Sozialdemokraten wollen gar keine Lehr -
linge , sie wollen an deren Stelle nur bezahlte Kräfte haben . Dieser
Standpunkt widerspricht aber den Interessen der jungen Leute , welche
als Lehrlinge ausgebildet werden möchten .

Abg . Singer : Ich wünsche auch eine gründliche Ausbildung
der Lehrlinge .

§ S0a wird unverändert angenommen .
Nach S 81 soll sür die Personen , welche andere als kaufmännische

Dlenste leiste », es bei den für das Arbeitsverhältniß geltende » Bor »
schriften beweudeu .

Die Sozialdemokraten beantragen den Zusatz : „ Zum Gesinde
sind in dem Betriebe eines Handelsgewerbes nicht lediglich ausnahms -
weise beschäftigte Personen nicht z » rechnen . "

. Abg . Singer verweist darauf , daß Dienstboten vielfach in kauf -
manuische » Geschäften , in Gastwirthschaften u. s. w. für den Betrieb
verwendet werden . Wenn ein Dienstbote ab und z» in dein Be -
triebe beschäftigt wird , so verliert er nicht den Charakter als Dienst -
böte . Aber «S sollt » verhindert werden , daß dauernd beschäftigte



OeweiBefleljilfe « als Diiustboleu Sezeichnet und der Gesinde - Orduung
»nterstellt »verde ».

Geheiuirath Hofinn » » bezweifelt , daß durch den Antrag alle
Zweifel beseitigt ivcrde » können , welche hier obwalten .

. . Stadthagc » ( Soz . ) glaubt , daß der Antrag nicht dein
iuideripricht , ivas die Regierung über die Stellung dieser Arbeiter

, l ' e� 9crnl >e im Interesse der Arbeiter , daß ihre Rechts -
Verhältnisse , die seht unsicher sind , festgelegt werden ; wenn auch
l »r einen kleinen Kreis von Arbeitern »och Zweifel bleibe »,
so sollte inan doch deshalb den Antrag nicht ablehne ».

Der Zusah wird abgelehnt und Z 81 unverändert genehmigt .
Beim siebenten Abschnitt : H a u d l u n g s a g e n t e » erklärt
Abg . Singer ( Soz . ) , daß die Sozialdemokraten ihre in der

Sfommiffio « gestellten , aber abgelehnten Anträge nicht wiederholen
wurden .

Im übrigen wird das erste Buch ohne weitere Debatte erledigt ,
ebenso die beiden erste » Abschnitte des ziveiten Buches : Handels -
ll e s e l l s ch a s t c u.

� Bei dein dritten Abschnitt : Aktiengesellschaften werden
rl »ige Anträge des Abg . v. S t r o in b e ck abgelehnt , und im übrigen
die Vorlage bis § 237 ohne Debatte erledigt '

Uin Uhr wird die Berathung bis Dienstag I Uhr vertagt .

Tie Rnötvattdercrgcsctz - Koiuniission erledigte am Sonnabend
in einer zweistündigen Sitzung die ganze Regierungsvorlage in
zweiter Lesung . Eine niufangreiche Debatte eulspann sich i »ir bei
§ 5, welcher die vom Reichskanzler zu ertheilende Erlaubniß zur
Beförderung von Nuswanderern außer von einer Kaution von
öv vgl ) Mark von dem Nachweise abhängig uiacht , daß
dem Nachsnchenden geeignete . eigene " Schiffe zur Ver -
sügung stehen . Der Abg . Hasse hatte nämlich seinen
schon bei der ersten Lesung gestellten , aber abgelehnten
Antrag , das Wort „ eigene " zu streichen , wieder eingebracht .
Der Antragsteller erblickt in dieser Bestimmung die Gefahr der
möglichen Monopolisirung der gesaminte » Ansivandererbefördernng
durch die beiden gegenwärtig dominircnden Gesellschaften
„ Norddeutscher Lloyd " und „ Hamburg - Amerika - Linie " , welche
Befnrchtnng von den Abgg . Frese und L e » z in a n »
gctheilt wird . Die anwesenden Regierungsvertreter ergriffen
i » der Debatte inindestens ein halbes Dutzend Mal das
Wort , um die Befürchtniigen der Gegner dieser Bestimmung zu zer
streuen , was ihnen jedoch nicht gelang . Der § 5 wurde dann nach
Ablehnung des Antrages Hasse mit allen gegen 5 Stimmen an -
genvnune » . Die ganze Vorlage , wie sie ans der erste » Kommissions -
berathung hervorgegangen ist , ivnrde schließlich mit allen Stimmen
gegen die Stimmen der sreisinnigen und sozialdemokratischen Korn -
uiissionsinitglieder , ivelche sich derAbstimimliig enthielten , angenommen .
Als Termin für die Einführung des neuen Gesetzes wurde der
l . April 1898 bestimmt . Die Feststellung des von dem ?ibg . Hasse
zu erstattenden Berichts soll am Mittwoch , de » 7. d. Mts . , vor -
mittags 10 Uhr erfolgen . Damit war die zweite Berathung des
Gesetzes durch die Kommission erledigt . —

Ter Laudcewot stand der sozialdemokratischen Partei
Badens , die am 23 . März in 61 Orten über 2991 zahlende Mit -
glieder verfügte , hat seinen Jahresbericht veröffentlicht . Wir enl -
nehme » demselben daS folgende :

Bezüglich eines einheitlichen Programms zu de »
B ü r g e r a u s s ch u ß - Wahlen in Baden fand am 6. Sep -
tember in Karlsruhe eine Konferenz statt , welche von den Organ i
sationen des Nnterlandes sehr gut besucht ivar . Der von den Mann
heimer Genossen vorgelegte Entivnrf fand einstimmige Annahme . Die
Mannheimer Genossen wurden auch damit betraut , eine Kommission
zur Ueberwachnng und Ausknnft in Bürgerausschuß - Angelegenheiten
einzusetzen . Als Vorsitzender dieser Kouimissio » ist Genosse Hermann
Keßler , Redakteur in Mannheim , gewählt .

Bei de » B ü r g e r a u s s ch u ß - W a h l e n selbst haben wir
öfters Gelegenheit gehabt , unsere » Gegnern schwere Schlappen
beizubringen , insbesondere ist es Mannheim , das Dank seiner
vorzügliche » Organisation es fertig brachte , daß dort die
liberale Rathhausmehrheit gebrochen wurde , überhaupt haben unsere
Genossen überall in dieser Beziehung ihr Möglichstes getha ». Wenn
die Genossen zur richtigen Zeit organisatorisch sich vorbereiten , so
werden in nicht zu serner Zukunft die Rathhänser im Lande zu
zählen sein , in denen kein Sozialdemokrat die Bourgeoisie in ihrer
Ruhe stört . Bei den Ge Werbegerichts - und Orts -
Kranken lassen - Wahlen haben wir die alten Sitze be -
hauptet und neue dazu erobert . Unsere Genossen im 2. badischen
Reichstags - Wahlkreis bewiesen bei der Nachwahl zum Reichstag
in der Agitation eine Ausdauer , wofür ihnen die Anerkennung nicht
versagt werden darf . Die Stimmenzahl ist seit der Nachwahl 1393
um 412 Stimmen gewachsen .

In diesem Frühjahr ist von uns ein Flugblatt herausgegeben
worden in etwa 95 000 Exemplare » , welches den Beifall aller Ge -
nosse » gesunden hat .

Der geschäftliche Verkehr zwischen den Genossen und
dem Landesvorstand war sehr lebhaft ; es sind vom 1. April v. I .
bis zum 30 . März d. I . 467 Briefe und 2 Depeschen eingegangen ,
während 220 Briefe , 76 Postkarten , 25 Packele , 7 Depeschen und
l20 Kreuzbandsendnugen abgeschickt wurden . Sitzungen des Landes -
Vorstandes sande » 42 statt ; die Beschlüsse wurden meist einheitlich
gefaßt . Der Geldverkehr war sehr lebhaft . Eingegangen sind
3092,54 M. , ausgegeben wurde » 3100,59 M.

Neue Organisationen haben sich a » folgenden Orten
gebildet : Friedrichsfeld , Daxlande » , Schöna » , Mörsch . Waldhilsbach ,
Muggensturm , Bretten , Brombach , Bietigheim bei Rastalt , Vöhren -
dach , St . Georgen und Möhringen . Ferner sind noch einige im E» t -
stehen begriffen . Der seinerzeit durch den Streit um Dr . Rüdt aus -
getretene Verein in Dillstei » hat sich wieder neu konstitnirl mit einer
ansehnlichen Milgliederzahl , leider konnte derselbe sich noch nicht ent -
schließen , dem Laudesverband beizutreten .

Die badische » Genosse » können auf das abgelaufene Ge
schäftsjahr mit Befriedigung blicken . Eines dürfe » wir am Schluff >
nicht vergessen , nnsere unfreiwillige Agitatoriii , die Polizei .
Wir registriren zuerst den Fall von Neumühl , wo unsere Genossen
aus Straßburg zweiinal in einer solchen Weise behandelt wurden ,
daß es eineii Schrei der Entrüstung hervorrief . Ferner jene
originelle Versanunlungsauflösung in Freiburg , wo Genosse Bebel
und Herr Landauer sprechen ivollten . Bei der Nachwahl zui »
Reichstag im 2. Wahlkreis haben Gendarmerie , Bürgermeister und
Dorspolizisteu ihre volle Schuldigkeil gelhan , es wurde konsiszirt ,
verhaftet und zuiil Schluß reguele es Strafzettel in Hülle
und Fülle ! Der Staatsanwalt war auch dieses Jahr bei unserer

farteipresse nicht müßig in der Versolgung . Ter schliiiunste
rozeß war der von » Reichspostmeister Stephan beantragte Porto -

hinterziehungs - Prozeß des „ Aolksfreund . " Ein Dutzend Genossen
sind mit dein Verleger Adolf Geck wegen Uebertretung des Post -
« nonopols zu Etraseu , ivelche zlisammen etwa 6000 M. betrage »,
verurtheilt worden .

Zum Schluß sagt der Laudesvorstand : Genosse » ! Sorgen wir
im neuen Geschäftsjahr dafür , daß die Prinzipiell des Sozialismus
in immer iveitere Kreise dringe », insbesondere strengen wir jetzt
schon alle unsere Kräfte für die kommende » Landtagswahle » an , um
dem Sieg des Proletariats die Bahn zu ebne ». Hoch die Sozial -
deniokratie !

Ter diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie Oester -
rcichö ist auf den 6. Juni einbenisen . Der Ort wird später be-
kaiint gemacht . Die vorlänsige Tagesordnung lautet : 1. Bericht der
Parteivertretnttg ; 2. Taktik und parlamentarische Thätigkeit ;
3. Partei - Organisation ; 4. Wahl der Parteiverlretiing ; 5. Ar -
beiterschiitz < Gesetzgebung , insbesondere zur Regelung der

Ha» sindustrie li »d znili Schutze der Transportarbeiter ; 6. Partei -
presse : 7. Kolisunigeiiosseiifchaften li »d Produklivassozialiouen ; ö. All -
geineiiie Parteiaiigelegenheilen .

Die Berhandlnnge » werde » voraussichtlich eine volle Woche in
Anspruch nehme » . _

GetoevkschKfMrlzes .
Deutsches Reich .

Am Maurerstreik iu Brandenburg a . H. sind , wie unser

dortiges Parteiorgan »iitlheilt , rund SOV M a » n betheiligt . Au

den Bauten herrscht vollständige Arbeitsruhe . Zuzug ist streng

fernzuhalten .
Tie Arbciterbeisitzer sämmtlicher Sprnchkammeru des

Berg - Gciverbcgerichts für den Oberbergamts - Bezirk
D o r t in u n d werden , wie die „ Rheinisch - Westfälische Arbeiter -

Zeitung " mittheilt , Sonntag , den lt . April , in Bochum zilsamme » -
treten , um Stellung zu dem Beschluß der Schützenhof - Versamnilung
zu nehmen , wodurch die Beisitzer ausgefordert worden sind , das

Berg - Geiverbegericht zur V e r in i t t e l u » g in der Loh » frage
als Einiguiigsaull zu veranlassen .

Der zweite deutsche Bergarbeiter - Kougrest wird , so schreibt
die „ Rhein . - Wests . Arb . - Ztg . " . seine » Vorgänger an Bedeutung
jedenfalls weit übertreffen . Die deutsche Bergarbeiterschaft wird

zu Ostern in Helmstedt besser vertreten sein als zu Weih
nachten 1894 in Essen . Es wird Delegirte senden Oberbayern , das
bisher »och niemals auf den Bergmannstagen vertreten war . Auch
das Saarrevier , wo so lange die Bewegung i » todtenähnlicher Ruhe
lag , wo seit dem unglücklicheii Streik 1893 das KoalitiouSrecht für
die staatliche » Bergarbeiter praktisch nicht mehr existirt n » d das
nach Esse » keilien Delegirten entsandte , wird den Helmst - dter Ko »
greß beschicken . Anberdem kommen Vertreter aus Oberschlesien ,
Niederschlesien , Braunschiveig , Königreich nnd Provinz Sachsen und

Thüringen , sowie aus dem Ri ' hvrevier , das etwa 30 Delegirte
senden wird .

I » Breslau ließen sich , wie uns mitgetheilt wird , in einer
von über 1000 Personen besuchten Eiseiibahiier - Versammlnng , wo
der Vorsitzende des Verbandes der Eisenbahner Deutschlands ,
Bürger ans Hamburg , nnd Reichstags - Abgeordneter S ch o e u
l a n k über die Lage der Eisenbahner mit großem Beifall gesprochen
hatte », 200 Eisenbahner als einzelne Mitglieder in den Verband
allfnehincii . Iii einer Resolution erklärten sich die versainnielteii
Eisenbahner mit ihrer Lage sehr nnzufrieden nnd sprachen aus ,
daß die bisherigen Maßnahmen der Verwaltung in Sachen
der Arbeiterfrage wenig geeignet sind , den sozialen Frieden
zu fördern . Im Interesse des sozialen Friedens sei es unerläßlich
daß den Eiseiibahnerii volles , nueingeschränktes Koalitionsrccht ein -
geräumt wird . Von dem in Trier bestehenden Eiseubahiier - Verband
erklärt die Resolution , daß er den Namen einer selbständigen
Arbeiterorganisation nicht verdiene .

Iu Tüffeldorf haben der „ Nhcinisch - Westsäl . Zeitung ' zufolge
13 Äl ii gestellte der Pferdebahn wegen Lohnstreits die
Arbeit niedergelegt .

In Erfurt stellten die Glaser folgende Forderungen : Einsnh -
rnng der zehiistündigen Arbeitszeit , bei Kleinbetrieben Zahlung eines
Stundenlohnes von 25 bis 35 Pf . , bei Werkstätten mit Maschinen -
betrieb 35 bis 45 Pf . Stundenlohn , sowie bei Sonn - und Feiertags
arbeit durchgängig einen Lohnausschlag von 33>/s bis 50 pCt ,

Iu Kassel sind in der Zurichterei der Stück ' scheu Leder -
fabrik Differenzen ausgebioche » , weil der Lohn theilweise um 50
bis 60 pCt . herabgesetzt wurde . Es wird deshalb gebeten , den Zu
zug vorläufig fernzuhalten .

Zur Aussperrung der Stcinhauer Strasburgs i . Elf .
wird uns mitgetheilt : Verschiedene Zeitungen brachten die Nachricht ,
daß die Unterhandlungen so weil gediehen seien , daß am Montag
die Arbeit wieder aufgenommen werden könne . Dies ist aber nicht
der Fall . Wir müssen daher die Kollegen allerorts warnen , sich
durch dergleichen Zeitungsmeldunge » hierher verlocken zu lassen .
Die Unterhandlungen haben bis jetzt nur ergeben , daß die AnS
sperrung noch längere Zeit dauern wird , da die Unternehmer , be>
ziehentlich der Vangewerk - Berein , über allerlei Punkte Sitzungen ab -
halten , wo nach wie vor die Unterwersnng der von ihnen aus -
gesperrten Arbeiter verlangt wird . Deshalb ersuchen wir , den Zuzug
mit allen zulässigen Mitteln fernzuhalten und vor Annahme von
Arbeitsangeboten sich erst zu erkundigen , ob die Aussperrung beendet
ist oder nicht . Die Abwehrkominissiou der ausgesperrten Steinhauer .
I . A. : Peters , Borsitzender .

Auölaud .

Die Maler Basels stehen im Streik .

Ter achte Nationalkougrest der fraitzösischeu Eiseubah »
angestellten beschloß in seiner zweiten Sitzung , einen Antrag an
die Kammer zu richten , worin die Gründung besonderer Schieds -
gerichte für die Arbeiter im Eisenbahnbetriebe gefordert wird . Ver
langt wird weiter die Verstaatlichung säiiinitlicher Eisenbahnen und
die Einführung des achtstündigen Arbeitstages . Der Vorsitzende
konnte die erfreuliche Mittheilung machen , daß sich der Verband im
letzten Jahre um 2000 Mitglieder vermehrt hat .

I » Budapest erscheint in diesem Monat das erste Feld -
arbeiter - Fachblatt in ungarischer Sprache . Es steht
auf dem Boden der Sozialdemokratie .

Das Nationale Arbeitersckrctariat iu Holland erläßt
solgendeu Ausruf in deutscher , englischer und französischer Sprache :
Werlhe Genossen und Mitarbeiter ! In A in st e r d a in sind un -
gefähr 3500 D i a in a n t a r b e i t e r von den Ilnternehinern aus -
gesperrt . Viele Zlrbeiter leiden bittere Roth und die Aus -
gesperrten ersuchen daher die organisirte Arbeiterschaft im Auslande
um thatkrästige Unterstützung . Geldsendungen sind zu richten an :

I . van Marie , Kassirer des Nationalen Arbeitsekretariats in
olland , Rozenstraat 135 , Anisterdaiim Bruder , Mitarbeiter , baldige
ilse ist gewünscht ! G. van Erkel , Sekretär .

Soziales » .
urch grcuzculosc » Leichtsinu hat der Besitzer der Hedwig -

tych - Gnide , B o rsi g , seinen Tod und den Tod von fünf seiner
eainlen verschuldet . Die „ Breslancr Morgen - Zeituug " berichtet

darüber : „ Im Tiesbau des Redenflötzes der Hedwigwunsch - Grube
sind seit einigen Tagen brandige Gase bemerkt worden , worauf der

Obersteiger B a u m g ä r t n e r vom Steiger Winkler ansmerksam
gemacht wurde nnd zwar mit dem Bemerken , daß weder
Bretter noch Latten für Errichtung von Roth -
dämmen in der Grube v o c h a n d e u sind . Herr
B o r s i g ist schon am 31. März nachmitlags mit Obersteiger
B a u m g ä r t i! e r in die Grube gefahren . Am I. April , nachm . 3 Uhr ,
forderte Herr Borsig den Obersteiger Baumgartner auf , mit
ihm nochmals einznsahren , um eine Gasprobe in dem Tiefbau des
Redensiötzes vorzunehmen nnd die eigentliche Beschaffenheit der
Wetter festzustellen . B a u in g ä r t n er weigerte sich ein -
zufahren und machte Borsig auf die Größe der
Gefahr ein d r i n g l i chst ans in er k sain . Borsig dagegen erklärte ,
er wünsche b e st i in in t , daß die Einfahrt erfolgen
solle . An der Einfahrt belheiligten sich gegen i h r e n W i l l e n
Obersteiger B a u in g ä r t n e r , Steiger W i n k l e r , Chescheiniker
M a z u r k e , Chemiker Hütte m a n » und Assistent K n a p p i k ,
sowie auch Borsig selbst . Hierbei muß bemerkt werden , daß die
Einfahrt mit offenen Griibenlampen stattfand , anstatt sich
der S i ch e r h e i t s l a in p e n zu bedienen , die auf jeder
Grube zu diesem Zwecke vorhanden sein müssen . Infolge dessen
entzündeten sich die angehäusteu Brandgase , worauf eine Explosion
erfolgte . "

Die „ Bresl . Morgen - ZIg . " bestätigt also , daß allen Vorschriften
zuwider mit offenen Grubenlampen eingefahren worden ist . Kenn -
zeichnend für die Schlamperei in den Gruben ist noch die Mit -
theilnng , daß weder Bretter noch Latten für Errichtung von Roth -
dämmen in der Grube vorbanden waren . Daß die fünf Beainlen
wider ihren Willen mit Borsig eingefahren sind , läßt sich denken .
Sie fürchteten eben , andernfalls beim Chef in Ungnade zu
fallen , und so fetzten sie der sträflichen Laune eines Uiitcrnehniers

halber ihr Lebe » aufs Spiel . Die Macht des modernen Kapitalisten
kommt hierin recht deutlich zum Ausdruck .

In der Hedwigwunsch - Grube wird , wie das in der Aera des

Kapitalismus natürlich ist , trotz der Explosionsgefahr bereits wieder

gearbeitet . Es ist denn auch schon eine neue Explosion vor -

gekommen . Die „ Kaltowitzer Zeitung " giebt an , die Explosion sei
nur „ ganz geringfügig " gewesen , es seien zwar einige Personen
leicht verletzt worden , aber niemand wäre ums Leben gekommen .
Die in Oberschlesien verbreitete Meldung , daß die Grube brenne ,

sei nicht richtig .
Die Bergbehörden haben jedenfalls die Pflicht , fgenau zu unter -

suchen , wie es u n die Grube steht .
Leider sind es in der Regel nur die armen Arbeiter , welche

unter dieser Uebe . niacht Leben und Gesundheit einbüßen . Das dieses
Mal ein Unternehmer der mangelhaften Fürsorge zum Opfer ge -
sallen ist , hat vielleicht auch für die Arbeiter die gute Folge , daß die

Behörde » strenger nach dem Rechte » sehen als es jetzt vielfach geschieht .

Geeichts Rettung .
Tie Hauptverliaudlung gegen Koschcmann und Genossen

wird heute vestimmt ihren Anfang nehmen . Der plötzlich
aufgetretene Belastungszeuge , dem Koscheinaun die Adseiidung
der Sprengkiste an den Polizei - Oberst Krause zugestanden
habe » soll , ist als ein Mensch entlarvt , der sich trotz seiner
Jugend seit Jahren in den verschiedensten Gefängnissen
uinherlreibt und vielleicht blos nach einer Gelegenheit sucht , durch
die Vorladung zu diesem Sensatiousprozesse etwas Abwechselung in

seinem eintönigen Dasein zu haben . Schließlich sollen seitens der

Anklagebehörde noch mehrere Schreibsachverständiae als Gutachter

geladen sein , da bisher nicht festgestellt sein soll , ob die Hand -
schrist auf der Packetadresse , die mit einer Rundschriftfeder ansgesührl
wurde , mit der von Koschemann identisch ist .

Eitle empfiiidlichc Strafe für wiederholtes „Lotterievcrgehen "
wurde gestern von der l . Straskamnier des Landgerichts I über den

Loosehändler M oritz Fraenkel verhängt . Er war beschuldigt ,
unbefugt außer preußischen auch Loose der mecklenburgischeii und der

sächsischen Lotterie vertrieben zu haben . Es wurden nur drei Fälle
festgestellt, da er aber schon mehrfach wegen Lotterievergehens vor -

bestraft ist , so vernrtheilte ihn der Gerichtshof zu einer Gesammlstrase
von 2700 Mark .

Tic Berliner Biicferiitimugeit im Kriege . Der Zwiespalt ,
der zwischen den beiden hier bestehenden B ä ck e r i n n n n g e n bx-

steht , findet vielfach seinen Wiederhall in Artikeln der den In -
iiungen zur Versügniig stehenden Sondernrgnnen . Ein solcher Zwie -
spalt kam in verschärslein Maße bei der Frage der Zwangs -
iiiimng zur Erscheinung . Die Bäckerinnung „ Germania " unter

Führung des Obermeisters B e r n a r d tritt für die Zwangsinnungen
ein , die Bäckerinnung „ Konkordia " unter Führung des Obermeisters
G e in ei n h a r d t vertritt den entgegengesetzten Standpunkt . In der Fach -
zeitling der letzteren Innung waren zwei Artikel erschienen , die den

Charaller des Obermeisters Bernard in einer Weise schilderten ,
daß dieser gegen Herrn Geincinhardt als Verfasser des

ersteren und gegen den Verfasser des zweiten Artikels
die Privatklage anstrengte . Das Schöffengericht erkannte f. Z. auf
30 M. bezw . 10 M. Geldstrafe . Vor der 3. Strafkammer als

Berufungsiiistanz ist gestern die Streitaxt begraben worden . Es
kam zum Vergleich , in welchem Herr Gemeinhardt unter

Uebernahme der Kosten eine etwaige persönliche Beleidigung zurück «
nimmt und beide Theile sich versprechen , in Zukuust in ihren Organe »
persönliche Angriffe fern zu halten .

DepeMen und letzte Mscheittzken .
München , 5. April . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) DaS

oberbayerische Schwurgericht vernrtheilte heute den Zuchthäusler
Stadele , welcher am 14. Januar den Aufseher Binde erstochen hat .

zum Tode . — Vor demselben Geschworenen - Gericht wurde der

Genosse M a t t u t a t wegen Beleidigung durch die Presse zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt .

Biuthcu i . Oberschl . , S. April . ( W. T . B. ) Bei dem neuerlichen

Unfall ans der Borsig ' schen „ Hedwig - Wunsch - Grube " wurden , wie

nunmehr feststeht , 25 Personen leicht verletzt . Ein Vordringen in
die Grube ist wegen der vorhandenen giftigen Gase unmöglich .

Posen , 5. April . ( W. T. B. ) Die „ Posener Zeitung ' bringt
über den Fall Grütter von einem Augenzeuge » ans Schweh eine

Mittheilung , welche bestätigt , daß der Lehrer Grütter in der vierte »
Klasse mit seinen Mitreisenden in eine Diskussion über die Schwetzer
Reichstagswahl gerathen und schließlich mit einem derselben Hand -
geniein geworden war , wobei beide Stöcke gebrauchten . Die Roth -
bremse , welche gezogen wurde , hätte versagt , da diese in dem

betreffenden Waggon außer Thätigkeit gewesen sein soll . Deshalb
wandte sich der Augenzeuge nach dem Gepäckwagen . Als er jedoch
zurückkehrte , fand er Grütter nicht mehr vor . Nach einer Mittheilung ,
die ihm von einem anderen Mitreisenden gemacht wurde , soll Grütter
ans dem Waggon gesprungen sein . Auf der Station Terespol wurde
der Zugführer von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt . Der Bericht -
erstatter der „ Posener Zeitung " Hut sich auch bereits bei der Staats -

anwaltschast gemeldet .
Lemberg , 5. April . ( B. H. ) Durch eine große Feuer - brunst

wurden 200 Wohnhäuser und ebensoviel Wirthschaftsgebände der

Ortschaft Synowodzka zerstört .
Bern , 5. April . ( W. T. B. ) Die Geheimpolizei verhastete in

Genf ein Individuum , gegen welches schwere Verdachtsgründe , den
Raubmord im Postwagen der Linie Genf - Bern begangen zu haben ,
vorliegen .

Lyon , 5. April . ( B. H. ) Gestern Abend hat hier ein Eisenbahn -
daiumrutsch stattgefunden , wobei 50 Meter Geleise verschüttet
wurden . Der nm 10 Uhr abends von hier nach Bellegarde ab -
gelassene Personenzug ist entgleist , wobei mehrere Personen verwundet
wurden .

Loudou , 5. März . ( W. T. B. ) Unterhaus . Der Parlaments -
uutrrjekretär des Aenßern Cnrzon erklärte auf eine Anfrage , alle
Mächte mit Ausnahme Deutschlands seien ans Kreta durch ein Truppen -
koiitingent und alle Mächte ohne Alisnahnie durch einen Theit ihrer
Seemacht vertreten . Tie Regierung habe keine amtliche Erklär . mg
der Gründe erhalten , warum die deutsche Regierung die Sen -
dung eines niililärischen Kontingents unterlassen habe . Daß
Deutschland die Anschauunge » und das Vorgehen des europäischen
Lkonzerts theile , sei durch die Entseiidung eines Kriegsschiffe « be-

wiesen . Die Regierung höre , daß , was die mehr lokale Frage der

Pazistziriing Kretas angehe , Deutschland der Ansicht sei , daß
dieselbe von den näher inleressirten Mächten in die Hand
genommen werden solle . Morley warf hier die Frage
ein : Was heißt näher interessirt ? Ciirzou erwiderte , daß
manche der anderen Großmächte Flottenmächte mit Interessen
im Miltelläudischen Meere seien ; natürlich falle Deutschland nicht
unter diese Klaffe . — Cnrzon erllärkte serner , die Regierung habe
keine Kenntniß davon , daß irgend eine Macht direkte Verhandtungen
zwischen der türkischen nnd der griechischen Regierung zu verhindern
gestrebt hätte , noch habe die Regierung je von solchen direkten Unter -

Handlungen gehört .
Loudo » , 5. April . ( W. T. B. ) Einer Meldung des „ Reuter -

scheu Bureaus " ans Shanghai zufolge ist dort heute ein gegen die
Ausländer gerichteter Ausstand ausgebrochen hauptsächlich infolge
der Erbilternug der Knlis über die erhöhte Besteuerung . 5000 feiernde
Kulis betheiligteu sich an den Rnhestörnngen . Es wurden Frei¬
willige aufgeboten sowie Marinesoldaten und Matrosen gelandet .
Schließliäi zwang die Polizei die Kulis , sich ans dem srauzösischtn
Niederlassungsgebict zurückzuziehen .

London , 5. April . ( W. T. B. ) Wie das Reuter ' sche Bureau
heule ans Korsu meldet , sind drei deutsche Korrespondkiileii wegen
ihrer Kritisirnng der Politik der griechischen Regierung ans Griechen -
land ausgewiesen worden .

Salonichi , 3. April . ( B. H ) Vis heute sind an der thessa -
lischen Grenze 120 000 Mann türkische Truppen zusainiiiengezogeii .
Weitere 40 Bataillone werden in diesen Tagen hier erwartet . Sie
werden sodann au die Grenze weitergeschafft .

Verantwortlicher illedattenr : August Jacobry in Berlin . Für den Liiserateniheil verantwortlich : Tb - Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 1 Beilage u. lIiilerhaltuiigeMatt .
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Vommunsles .
Um dem Jrrthum zu begegnen , daß die ordentliche Sitzung

der Stadtverordneten - Versaii »»Itt » g, wie in de » Zeitungen geuieldet
worden ist . in dieser Woche nicht stattfindet , sei hiermit mit -
getheilt , daß die ordentliche Sitzung der Stadtverordneten - Ver -

sammlnng in dieser Woche bestimmt stattsfindet und ist dieselbe auf
Donnerstag , den 8. April , nachmittags 5 Uhr , angesetzt .

Daö Plenum der städtische » Bau - Tcpntation hat gestern
unter Vorsitz des Stadlraths Voigt einstimmig beschlossen , daß die

Bearbeitung der Entwürfe für Brücken , B r n n » e » , K a n d e -
taber rc. in Zukunft als Plenarsachen behandelt werden sollen .
Der Unterschied gegen die bisherige Behandlung dieser Bauwerke
wird somit der fein , daß der Entwurf der künstlerischen Theile der
Hochbau - Abtheilung zufällt , während in bezng ans die Behandlung
des konstruktive » Theiles nichts geändert wird .

Der Ans schuß der Stadtverordneten - Versammlnng zur Vor -
bcralhung der Magistratsvorlage , betreffend den Austausch einer
Parzelle des zum Waldeckpark gehörigen Grundstücks , Kürassier -
straße 25 , gegen eine Parzelle der dem Kinder - Asyl ( Stiftung des
Rentiers Fricdr . Wilh . Schmidt und seiner Ehegattin Friederike
Henriette Eleonore , geb . Götze ) gehörigen Gründstücke Kürassier -
straße 21 und 22 und Bewilligung von Wege - und Fensterrecht
hat gestern unter Vorsitz des Stadlverordneten Reichnow
und in Anwesenheit des Stadtsyndikns Mcnbriul und des
Stadlraths Kaempf beschlossen , der Versammlung die lZ
nehinigung des Magistrats - Antrages zu empfehlen . Zugleich
empfiehlt er der Versammlung folgende Beschlußfassung : „ Die Ver -
sanimlung ersucht den Magistrat , in Fällen , in denen durch letzt -
willige Verfügungen oder Geschenke der Stadtverwaltung Mittel
auch behufs Errichtung von Stiftungen Übenviesen werden ,
die » othwcndige Genehinigung der Stadtverordneten - Bcrsammlnng
einzuholen . _

Uokttles .
Auch die Arbeiter der Pianofabrik des sechsfachen Hof -

lieserante » K o m m e r z i e u r a t h B e ch st e i » habe » in der Zahl
von 840 Personen am 22. März feiern müssen , ohne daß der stein -
reiche Kommerzienrath eS für nöthig fand , den Arbeitern den Lohn
zu zahle », den er ihnen für diesen Tag von rechts - und gesetzeswegen
schntdete . Ein moderner deutscher Musterkapilalist weiß ja , daß
solche Handlnngsmeise seiner Ehre in staalserhaltenden Kreise »
keinerlei Abbruch thut . Als das Personal der Firma Bechstein
den ersten Mai feiern wollte , wurde ein Ukas in der Fabrik
angeschlagen , in dem es hieß : Wer feiert , wird sofort entlassen !

Eine Jakob Böhme - Feier , die zur Förderung des in Görlitz
zu errichtenden Denkmals für den Theosophen aus der Schusterzunst
diene » sollte , fand am Sonntag im Rathhause statt . An der Fest
lichkeit » ahmen Jnnungsbrüder , höhere Bnreaukralen , ein Hofpastor
und ein Hofprofeffor theil . Letzterer wagte es seltsamer Weise , bei
der Darstellung von Böhme ' s Bedeutung die Freiheit der Forschung
zu preisen .

. Neber Bestechlichkeit von Musikrefereuten hiesiger Blätter
d aus Anlaß des Falles Liebling allerhand Gerüchte verbreitet

worden , ohne daß die Anklagen sich ans bestimmte Personen zuspitzen
wollte ». Auch als der Schriftsteller Alfred Kerr kürzlich in der
„ Franks . Ztg . " Anekdote » zum besten gab , welche eine Anzahl
Kritiker zu einem ziemlich verklansulirten Protest reizten , hieß es zu -
nächst : Nichts Gewiffes weiß man nicht . Nunmehr ist Herr Kerr aber
doch deutlicher geworden . I » einer Znschrist an hiesige Blätter
heißt es :

„ Die empörende Thatsache besteht , daß Kritiker in der deutschen
Hauptstadt sich von denen mästen , die sie beurlheilen solle »; daß sie
selbst Anfänger , die für ihr erstes Konzert das letzte hingebe », frech
ausbeuten ; daß sie Bestechungsgelder annehme » und daß sie
indirekt erpresserisch wirken . Ein Aufräumen unter dieser unan
ständigen Minderheit ist nicht leicht . Den » nur schwer entschließt
sich jemand , der bestochen hat , die Bestechung einzugesteh ». Ich bin
aber der Meinung , daß nicht den Künstler eine Schuld
trifft , der unter dem Zwange eines Mißbrauchs handelt , sondern
allein den gesunkene » Kritiker , der den Mißbrauch ausrecht
erhält . Erbarmungsloses Aufdecke » ist hier einzig geboten .
Und so will ich den Anfang mache » . Ich klage hiermit
Wilhelin Tappert , wohnhast zu Berlin , Belle -
Alliancestraße 68 , der unlautere » Zugänglichkeit für Geld -
gaben und Mißbrauchs des Amtes an . Desgleichen bezichtige
ich W i l h e l m L a ck o w i h , wohnhast zu Berlin , Weißenburger -
straße 56 , der gemeinen Bestechlichkeit durch Geld . Ich erkläre mich
zugleich bereit , beiden vor dem Richter wegen dieser Beschuldigungen
Rechenschaft zu geben . Alfred Kerr . " — Herr Tappert ist , wie wir
bemerken wollen , am „ Kleinen I o u r n a l " als Mnsikreserent
thätig ; Herr Wilhelin Lackowitz hingegen am „ Lokal -
Anzeiger " .

Oekouoinie . Die Theaterdamen sind , wie wir in hiesigen
Blättern lesen . eine gute Kundschaft der hiesigen Modewaaren -
Geschäfte . Frau Sorma ist am vorigen Montag auf vier Wochen
nach Newiiork gereist und hat für ihr dortiges Gastspiel 24 neue
Kostüme , 12 neue Hüte u. f. w. anfertigen lassen . Wen » Fräulein
Groß sich auf Reisen begiebt , so beanspruchen ihre Koffer beinahe
«inen ganzen Eisenbahnwagen . Man muß nach der anderen Seite
hin wieder die unerhörte Sparsamkeit einer solchen Künstlerin
bewnnder » . Wie bringt sie es fertig , zu leben und sich sqtt zu
essen , wo doch allein ihre Garderobe vielleicht das zehnfache einer

ganze » Jahresgage kostet ?
Dem Borstande der Anwaltskammcr im Bezirke des

Kammergerichts Hierselbst sind in einer Eingabe der Agilations -
kommission der Berliner Bnrean - Angestellten nun ebenfalls die
Forderungen des Regulativs unterbreitet worden . Eine Antwort
der Anwaltskaminer wird erfolgen , nachdem die Kannner über das
Regulativ berathen hat .

Im Mäuncrasyl des Berliner Astzldereins für Obdachlose
nächtigten im Monat März 21 568 Personen , im Frauenasyl 1143

Personen . Arbeitsnachweis wird erbeten für Männer Wiesen -
straße 55 —59 , für Frauen Füsilierstr . 5.

Eiseubahunttglülk . Amtlich wird gemeldet : Am Sonnabend
den 3. d. M. . nachmittags 2�/4 Uhr , entgleiste anf Bahnhos Ludwigs -
felde bei Ausfahrt des Personenzuges 28 vom zweiten nach dem
ersten Geleise zwischen Weiche 11 und 12 ein Personenwagen
2. /3 . Klasse und stürzte hinter Weiche 12 vollständig lim . Hierdurch
wurde der vorauflanfende dreiachsige Personenwagen mit den zwei
Vorderachsen ebenfalls zur Entgleisnng gebracht . Das Hauptgeleis
Berlin - Halle war bis 9 Uhr abends gesperrt . Ein Lieisender ist
schwer , drei leicht verletzt worden . Der Schwerverletzte ist nach der

kgl . Klinik Hierselbst transportirt worden , während die Leichtverletzten
nach Anlegung von Verbänden ihre Reise fortsetzen konnten . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Zn dem Eisenbahnunfalle bei Ludwigsfelde erfahren wir , daß
der bei der Enlgleisnug des Personenzuges Berlin - Halle verunglückte
Fahrgast der 44 Jahre alte Kaufmann Harlkopp ans der Kampe -
straße Nr . 23 zu Leipzig ist . Der Vernnglückte , der bei der Ein -

liefernng in die hiesige königl . Klinik zunächst noch vernehmungs -
« » sähig war , hat einen lliippenbrnch und bedeutende Kopfverletzungen
erlitten . Aus eine Drahtnachricht , die die Eisenbahnverwaltung an
sie gelange » ließ , ist Hartkopp ' s Frau bereits nach Berlin gekommen ,
um ihren Manu zn besuchen .

Unsere Pserdcbahn - Direktio » . Der Schriftsetzer Teitge be -

nutzte am Dienstag die Pferdebahn von der Lützowstraße nach dem

Binetaplatz auf seine Arbeiter - Wochenkarle . Der Schaffner des

Wagens dnrchlochte jedoch versehentlich den Abschnitt für Mittwoch '
machte aber , als er seinen Jrrthum bemerkte , auf der Rückseite der
Karle eine mit seinem Namen unterzeichnete Bemerkung , um dem
Fahrgast die bereits bezahlte Benutzung der Pferdebahn am nächsten
Tage zu sichern . Als T. nn » am Mittwoch die Pferdebahn bestieg
und seine für diesen Tag zwar schon durchlochle , aber mit der auf -
klärenden Bemerkung versehene Karte vorzeigte , erklärte der Schaffner
diese für ungiltig und begründete dies damit , daß er in eineni ganz
gleichen Falle einen strengen Verweis von der Direktion erhalten
habe , weil er einen Fahrgast auf seine falsch durchlochte Wochenkarte
mitgenommen hatte .

Unglaubliche Rohheit bewies bei Gelegenheit der Beerdigung
unseres Genossen Schnitze der Biersahrer einer hiesigen Brauerei .
An der Ecke der Mühlen - und Andreasstraße fuhr er so rücksichtslos
in den dichtgeslaulen Zug der Leidtragenden hinein , daß mehrere
Theilnehmer nur mit großer Mühe und halb durch Zufall vor dem
Ueberfahrenwerden gerettet werden konnten . Die Flegelei des
Kutschers war auch der Polizei zn stark , so daß sie gegen den
Burschen einschritt und ihn jedenfalls zur Bestrafung bringen wird .

Ein Ahlwardt - Kommcrs fand , von der Allg . Antisemitischen
Vereinigung Deutschlands arrangirt , am Sonnabend Abend in
Martens Fesisäle » statt . „ Alle Deutschen " waren eingeladen , nota
bene gegen ein Entree von 30 Pfennig . Das Vergnügen sollte eine
Art Abschiedsfeier für Nhlwardt vorstellen , der demnächst eine mehr -
wöchige Agitationslour in die Gegend von Landsberg a. d. Warthe ,
die Provinz Pommern :c. unternehmen will . — Ahlwardt scheint
jedoch nicht mehr recht zu ziehen , die Versammlung war recht
schlecht besucht , und der Saal lichtete sich während der Reden von
Sedlatzek , Ahlwardt n. s. w. immer mehr . Wir wollen den Leser
mit dem Inhalt dieser schönen Reden verschonen . Aber mit
einigen Stellen aus den gesungenen Liedern wollen wir sie doch
nntcrhaltcn . Zuerst das „Entjndungslied " , in dem folgende Stellen
vorkommen :

Kein Jude werd ' mehr Richter , kein Mansche ! Federheld ! Wir
wolle » vom jüd ' schen Dichter fein säuberen die Welt .

Kein Jude werd ' jetzt Lehrer , kein Schuiul ein Pädagog ! Weil
er , Deutschthnms Verheerer , die Jugend nur belog .

Kein Jnd ' werd ' je Soldnle , kein Jtzig ein Lieutenant ! Das
machte nnsrem Staate fortwährend eine Schand ' .

Und dann noch die nach der Melodie : „ Ach Anna , zu Dir ist
mein liebster Gang " zn singenden folgenden Verse :

WaS ist denn das für eine Raff ' , die heute dominirt ? Mit
krummen Bein ' und langer Nas ' , so srech und ungenirt ? Das sind
die Inden , die Inden , die Juden , das sind die Inden , die Juden ,
die Jnd ' . Sie müssen zurück nach Jerusalem , Jerusalem ,
Jerusalem , sie müssen zurück nach Jerusalem , zurück mit Sack
und Pack .

Wer watschelt mang die Linden lang , geputzt wie ' » eitler Pfau ?
Wer fährt in Gummikutschen nur ? Wie haißt de schaine Frau ? Das
ist des Jtzig , des Jtzig , des Jtzig , das ist des Jtzig , des Jtzig dicke
Kall . Sic müssen zurück nach Jerusalem u. s. w.

Bei solchen witzlosen Rohheiten ist es kein Wunder , daß die
Antisemiten von niemand mehr ernst genommen werden . Thalsache
ist ja , daß die antisemitischen Zeitungen an öffentlichen Orten fast
nur von Inden gelesen werden . Tölpeleien , ähnlich den obigen ,
wären wirklich die Empsindlichkeit nicht werth , die ihnen die Mehr -
zahl der Juden entgegenbringt .

Ei » seltsames Mistgeschirk waltet , wie wir in der Voss . Ztg .
lesen , über der nach dem zweiten Reichskanzler benannten Caprivi -
straße und der angrenzenden Rndolsstraße . Beide in der Nähe der
alte » Wasserwerke an der Stralauer Chanssee gelegenen Straße »
waren bereits , obschon noch fast gar nicht bebaut , zu einem Theil
dem öffentlichen Verkehr übergeben worden . Die öde Gegend bot
den Müllkutschern willkommene Gelegenheit , dort ihre Ladung los

zu werden , um auf diese Weise das Abladegeld zn sparen , das sie
auf den städtischen Abladeplätzen entrichten müssen . Um diesem Un -
fug ein Ende zn mache » , hat man jetzt die Caprivi - und Rndols¬
straße bis ans weiteres für den Wagenverkehr vernagelt .

Vor dem Gcnust nngckochtc » Schweinefleisches warnt das
Polizeipräsidium . Nur ei » vollkommenes Garkochen ( Durchbraten )
der Fleischstückcn wie sämmtlicher Zubereitungen ans Schweinefleisch
(Fleisch - , Blut - , Leberwürste , Klöße , Sülzen n. s. w. ) ist im stände ,
die etwa vorhandenen Trichinen zn tödten und dadurch jede Gefahr
einer Gesundheitsschädigung auszuschließen . Um das Garkochen ,
Durchbraten größerer dickerer Stücke ( Schinken , Genickbraten u. s. w. )
zu ermöglichen , ist es nothwendig , tiefe , etwa acht Zentimeter von
einander entfernte Einschnitte in die Stücke zn machen , damit anf
diesem Wege die Siedhitze auch auf die tiefst gelegenen Fleischschichten
hinreichend einznwirlen vermag .

Ein „ falscher " Kriminalbeamter hatte in der Nacht zum
Sonntag in der Gegend der Linkbrücke eine anständige junge Dame
belästigt und schließlich mit Arretirung bedroht . Die Bedrängtc
fand nn einem Geschäftsmann aus der Zimmerstraße , der zusälti
des Weges daherkam , einen Beschützer . Mit Hilfe eines Schutz -
mannes gelang es diesem Herr » , den sauberen Patron zn stellen
und anf das Polizeirevier in der jknrsürstenstraße zu bringen , wo er¬
sieh als der Psörtner Karl Pinnow aus der Mansteinstraße entpuppte .
Ein angemessener Denkzettel wird dem Festgenommenen die Beamten -
lausbahn wohl für längere Zeit verleiden .

Dast es in Berlin mitunter unmöglich ist , rechtzeitig einen

Arzt zn bekommen , zeigte am Sonntag Abend wieder ein Vorfall im
Norden der Stadl . Um 6 Uhr nachmittags machte der 57 Jahre
alte Handelsmann Johann Taube , der in der Schnlstraße Nr . 105
bei dem Bierverleger Tschaege wohnt , den Versuch , sich durch Er -
hängen das Leben zn nehmen . Noch im letzten Augenblick sah man
sein Beginnen und schnitt ihn ab . Der Lebensmüde , d: r anscheinend
in der Trunkenheit gehandelt halte , war aber schon so stark mit -

genommen , daß man ihn nicht niehr zum Bewußtsein bringen konnte .
Ein Arzt war nicht zn finden . Man wandte sich daher schließlich
au die Polizei des 27. Sieviers , die Taube in ein Krankenhaus
bringen ließ . Trotz der widrigen Umstände scheint er doch mit dem
Leben davonzukommen .

Die ersten Störche sind am Sonnabend in großer Anzahl
über Berlin hinweggeflogen .

Zwei Radfahrerinnen sind Sonntag Vormittag durch die
lltüchsichtslosigkeit eines Radfahrers schwer zu Schaden gekommen .
Gegen 10 Uhr fuhr die in der Vülowstraße bei einem
Verwandten wohnhaste zwanzigjährige Else Matlhes in Begleitung
einer Freundin den Kurfürstendamm entlang . Ein ihnen
entgegen kommender Radfahrer fuhr überaus scharf und bog , als er
sich in der Nähe der beiden Damen befand , plötzlich quer über den

Fahrdamm . Im nächsten Moment sanfte das Rad gegen die
Maschine des Fräulein M. und beide Damen stürzten zu Boden .
Während die eine derselben mit leichteren Kontusionen davonkam ,
erlitt Fräulein Matthcs bei dem Sturz einen komplizirten Bruch
des rechten Unterschenkels . Hinzukommende Radfahrer , welche mit
Verbandmitteln versehen waren , legten der Verunglückten anf dcr
Straße einen Nothverband an . Der Radfahrer , der das Unglück
angerichtet hatte , entkam leider .

Im Fieberwahn hat der seit einigen Tagen an der Influenza
erkrankte 51 Jahre alte Theaterarbeiter Wilhelm Piepenbnrg , dcr
bcim Berliner Theater beschäftigt war und in der Mathieustr . 3
wohnte , sich am Sonntag Nachmittag das Leben genommen . Als

seine Fran um die Mittagszeit weggegangen war , schickte Piepenbnrg
um 2,/2 Uhr auch seinen 20 Jahre alten Sohn weg . damit er ungestört
schlafen könne . Als dieser einige Stunden später wiederkam , fand
er den Vater als Leiche mit einer Znckerschnur an der Thür
hängen .

Ueber zwei Funde von Kiuderlcichen ' meldet der Polizei -
bericht vom Montag : Am 28 . März d. I . vormittags fand ein

Schutzmann im Thiergarten in der Nähe der Sieges - Allee die Leiche
eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts und veranlaßte
deren Ueberführung nach dem Leichenschauhause . Die Mutter des
am 21. März geborenen Kindes ist in der Person der nnverchelichten �

Näherin Martha Wollstein ermittelt und , da die Obduktion der

Leiche als Todesursache Erstickung ergeben hat , wegen Verdacht de ?
Kindesmordes gestern in Haft genommen worden . — Am 10. März d. I .
wurde in der Spree an der Jnselbrücke die Leiche eines neugeborenen
ansgctragenen Knaben , in einen weißen Lappen eingewickelt , vor -

gefunden . Dieselbe halle seit mindestens 14 Tagen im Wasser ge-
lege ». Personen , welche Angaben zur Sache machen können , wollen

diese an die Kriminalpolizei oder ein Polizeirevier - Bnreau richten .

In der Trunkenheit stürzte Sonntag Nachmittag ein Arbeiter
an der Kronprinzenbrücke ins Wasser . Schnell hinzueilende Schiffer

zogen den mit den Wellen Kämpsenden schließlich in einen Hand -
kahn . In besinnungslosem Znstande wurde der Gerettete nach der

Charitee gebracht , wo er nach einiger Zeit wieder zum Bewußtsein
gelangte .

Kiilldignnge » vn rnmo hat es einem hiesigen Blatte zufolge
zum I. April am Deutschen Theater gegeben . Für die Betroffenen ,
deren Kontrakte Herr Direktor Brahm von seinem Rechte Gebrauch
machend nicht verlängerte , war dies ein bitterer Aprilernst . Die
Damen Corbach , Eberly , Trenner , die Herren Biensscld Max n. a.

sind nicht nenengagirt . Zlnch Nina Sandow und Elise Hofmann
verlassen mit Ablauf der Saison das Deutsche Theater . Dafür ist

Frau Wieke vom Weimarer Hoslheater nach zweimaligem mißfälligen
Gastspiel verpflichtet worden . Vielleicht mit Rücksicht auf ihren
Gatten , den jugendliche » Helden des Dresdener Hosthcaters , der als

Ersatz für Kainz in Aussicht genommen ist .

Der Bandwurmdoktor Richard Mohrmanu , der , wie wir

kürzlich millheilten , nach einer bei der Staatsanwaltschaft eingc -

gangenen Anzeige sich in einem westlichen Vororte Berlins nieder -

gelassen haben sollte , ist in der That hier gewesen , den Behörden
aber wieder entschlüpft . In Berlin selbst hat er sich ungefähr acht

Tage aufgehalten und u. a. auch unter fremdem Namen in einem

Gasthose gewohnt . Nähere Bekannte hat er auch in der Stamm »

kneipe aufgesucht . Mohrmann ist von Berlin nach Stuttgart gereist ,
von dort nach Budapest . Hier hat er noch versucht , sein frühere ? �
Zweiggeschäft wieder auszunehmen , ist dann aber bald nach Kairo

abgedampft .
Der Orgelvortrag in der M a r i e u k i r ch e Mittwoch , den 7. April ,

mittags 12 Uhr , verspricht Kolnpositivncn von Bach , Händel , Homilins »
Schubert , Mendelssohn , M. G. Fischer , Alb. Becker und Otto Dienel , ans -
geführt von Frl . Elisabeth Schulz , Frl . Frieda D u m k e « nd -

Herrn Organist Friedrich F i n k e. Der Eintritt ist frei .

Theater . Das Schiller - Theater bringt heute eine Wieder -
holung von Reuling ' S Tragikomödie „ Die gerechte Welt " . Ucbcrmorgen , �

Donnerstag , findet die erste Aufführung von Moser ' s Schwant „ Das
Stistungsfest " statt .

Im Lolks - Thcatcr findet nunmehr heute die erste Aufführung
des bereits angekündigte » Volksstiickes von Heinrich Witten : „ Hopfenrath ?
Erben " statt . — Im Fr i c d rich - W i lh clmst ä d ti sch cn Th e at er . '
ist heute Abend die Erst - Aufführung der einattigen Dichtung von Martin
Wagencr : „Kain ' s Tod . "

_

A » s beu Nachbavorte » .
Wilmersdorf . Die Genossen von Wilmersdorf und Schönev

berg feiern in diesem Jahre ihr Maiscst am Sonnabend , den
l . Mai , in Wilmersdorf in Lehmann ' s Seeschlößchcn , Kaiser - Allee .

Gewerkschafien und Vereine , welche sich daran betheiligen wollen ,
belieben ihre Anfragen zurichten an die Genossen Hoppe , Schöneberg ,
Maxstr . 5, und H. Behrendt , Wilmersdorf , Brandenbnrgischestr . 4.
Alles übrige wird später durch Inserate bekannt gegeben werden .

Zur Lokalliste siir Fricdrichshageu und Umgegend . Im
Dorf Rüdersdorf sieht das Lokal von Z a d e m a ck der Arbeiter -

schaft zu Versammlungen zur Verfügung . Die Lokalkommissio » .
I . A. : E. Mertens , Friedrichshagen , Wilhelmstr . 30 .

Eine merkwürdige Umgehung der neuen baupolizeilichen
Vorschriften über die l a n d h a u s m ä ß i g e Bebauung der
Vororte ist in einigen dieser Orte in letzter Zeit versucht worden . '
Es sind nämlich Baupläne eingereicht , nach denen eine Theilung der

Kellergeschosse in eine obere und eine untere Hälfte dergestalt
beabsichtigt worden war , daß der obere Tbeil als Wohn - und der
untere als Wirthschaftskeller benutzt werden sollte . Diese geplanten
baulichen Anlagen sind jedoch von der Regierung als nnzulässig er -
klärt worden , da »aäi der Bauordnung es zweifellos sei , daß eiir

derartiges Gebäude außer den beiden Hauptgeschossen und dem Dach -

gcschoß nur noch ein Kellergeschoß haben dürfe . Bauprojekte , die

gegen diese Bestinnnuna verstoßen , dürfen keine Genehmigung finde »,
und es soll bei der lliohbau - Abnahme auf die Beachtung dieser Vor -

schrift streng gehalten werde » .

Arg zugerichtet wurde Sonntag Abend der Kutscher August
Miiielstedt , der bei dem Gutsbesitzer Hebring in Mariensclde in

Stellung ist , als er in Mahlow seine Braut besuchen wollte . Mittel -

stedt erhielt von ihm unbekannten Männern mehrere Messerstiche in
den Kopf und wurde so echeblich verletzt , daß ihn , nachdem er mit
dem Zuge nach Berlin gefahren war , ein Schutzmann in der Nacht
mit einem Krankenwage » in eine Anstalt bringen mußte . Wahrschein «
lich liegt dem Uebcrsall Eifersucht zn gründe .

Vevsttittmlunsen .
Der Provinzialtag der Zimmerer der Provinz Brande » -

bürg wurde am Sonntag in de » Armiuhallen abgehalten . Nach
der Eröffnung durch Knüpfer begrüßte Kube die Delcgirte »
und gedachte dann des verstorbenen Lieichstags - Abgeordnele »
Schnitze , dessen Andenken in der üblichen Weise geehrt wurde . In
das Bureau wählte inan Kube und B a r t n s ch als Vorsitzende ,
Schneider , Schöning und Hornig als Schriftführer .
Anwesend sind 26 Delegirtc , je ein Vertreter vom Hanpb »
vorstand und vom Ausschuß , sowie vier Vertreter der

Agitationskommisston . Die Verhandlungen beginnen mit dem Bericht
der Agitationskommisston , welchen der Vorsitzende derselben , Kube »
C h a r l o t t e ii b n r g erstattet . Es geht daraus hervor , daß die

Provinz in Agitalionsbezirke eingetheili , welche zur Bearbeitung den

nächstgelegenen Zahlstellen überwiesen sind . Die Agitation ist theilZ
mit günstigem , lheils mit weniger gutem Erfolg betrieben worden .
Als Hindernisse stehen derselben sowohl die Maßregeln der Behörden ,
namentlich in kleineren Orte » , als auch die Interesselosigkeit der

Zimmerer entgegen , die vielfach . ans aller Gewohnheit noch an den

hergebrachten Znnstorganisalioiicn festhalten und sich den modernen .
klassenbewußten Arbeitcrbestrcbungcn oft geradezu feindlich gegen »
überstellen .

Auf Veranlassung der Kommission sowie einzelner Zahlstellen
sind im Laufe der Amtsführung der ersteren 23 Agitations -
Versammlungen in folgenden Orten abgehalten worden : Spandau »
Fricdrichsberg . Rathenow , Trebbin , Kotlbns , Marienwalde , Lucken -
walde , Forst . Pankow . Fnrstenwaide , Driesen , Schwiebus , Friedrichs -
Hägen und Lichterfelde . Ein von der Kommission herausgegebencK
Flugblatt ist in 10 000 Exemplaren verbreitet worden .
Jni Jahre 1395 bestanden in der Provinz Brandenburg .
( außer Berlin ) 20 Zahlstellen mit 493 Mitgliedern ; infolge
der Agitation haben sich die Zahlstellen auf 27 , die Mit »
gliedcr ans 1053 im III . Quartal 1896 vermehrt . Ueber das
IV . Quartal ist noch keine Aufstellimg gemacht . Berlin mitgerechnet
beträgt die Mitgliederzahl des Verbandes der Zimmerer Denlsch -
lands in der Provinz Braiidenbiirg 1793 , das sind 16 pCt . der in
der gaiizen Provinz beschäsligten etwa 12 000 Zimmerer .
Es bleibe demnach , so schließt der Referent , noch viel zn
thun , doch könne man mit de » erzielten Resiiltateii zufrieden fein ,
und wenn die Agitation in der bisherigen Weise fortschreite, '



werde es gelinge », den Verband ans diejenige Höhe zu bringen , die
ihn in den Stand setzt , die Interessen der Kamerade » wirksam zu
vertreten .

Der Kassirer der Kommission , N n ck e r t , verliest die Ab -
rechnung für die Zeit vom 12. Mai i896 bis 3. April I8S7 . Die -
felbc weist eine Einnahme von 822 . 61 M. , eine Ausgabe von
566,21 M. und einen Bestand von 256,40 M. aus und wird von den
Revisoren als richtig bekundet .

In der Diskussion wurde bedauert , daß manche Zahlstellen ,
auch solche ans der nächsten Unigegend von Berlin , nicht vertreten
waren . Zlusstellungen an der Thäligkeit der Kommission wurde »
nicht gemacht und dieselbe nach Schluß der Debatte entlastet .

Es folgt . . »» der Bericht der Delegirlen über die örtlichen
Verhältnisse , bei welcher Gelegenheit der S ch w e d t e r Streik ein -
gehend besprochen wurde . Nachdem in Schwedt die Arbeit während
des Winters vollständig ruht , beginnt dieselbe regelmäßig am I . März
und zwar stellen die Meister an diesem Tage ihre bisherigen Ar -
beiter wieder ein . Die dortigen Zimmerer halten nun in diesem
Jahre beschlossen , die Arbeit nicht aufzunehmen , ehe ihnen nicht
eine Lohnerhöhung bewilligt wurde . Die Meister gingen ans diese
Forderung nicht ein und die Arbeiter nahmen die Arbeit nicht auf .
Der Hauptvorstand erkannte dieses Vorgehen aber nicht als
einen Streik an und versagte die Unterstützung , weil die Schwedter
Kanieradcn weder dem Vorstand , noch der Kommission von ihrem
Vorhabe » Miltheilung gemacht halten . Sie haben dann ans eigenen
Mittel » diesen Kamps drei Wochen lang geführt und ihre Forderung
durchgesetzt . Die 7 Mitglieder ihrer Lohn - Kommission können aber
nur zu den früheren niedrigeren Lohnsätzen Arbeit finden , was sie
ablehnen und sich als gemaßregelt betrachten .

Bring mann - Hamburg , Vertreter des Hanpt - Vorflandes und
Kn ü p ser - B erlin rechtfertigen das Verhalten des Haupt - Vorstandes ,
der unter den gegebenen Verhältnissen nicht anders handeln konnte ,
ebenso R ü ck e r t - B e r l i n , welcher den Schwedler Kameraden
rieth . die Angelegenheit ans dem Verbandstag zur Sprache zu bringen ,
da der Provinzialtag nicht der Ort dazu sei .

S t e h r - C h a r l o t t e n b u r g , Vertreter des Ausschusses ,
hält den Schwedter Streik für gerechtfertigt ; nur hätten die
Kameraden insofern gefehlt , als sie von demselben dem Vorstand
kerne Miltheilung machten . Die solgendeu Redner gingen auf die
Lohuverhältnisse ihres Ortes ein , wovon folgendes hervorgehoben
werden mag : In 5i o t t b n s ist der Lohn von 28 auf 32 Ps . ge¬
stiegen . Die Arbeitszeit beträgt II Stunden , Sonnabends 16 Stunden .
In Guben werden bei 10 stündiger Arbeitszeit 36 —33 Pf . Stunden -
lobn bezahlt , in D r i e s e n 2 M. bis 2. 50 M. Tagelobn bei
10 stündiger Arbeitszeit . In Forst stehe der Stundenlohn auf 26
bis 28 Pf . In P o t s d a m und Umgegend werden 32 bis 40 Pf .
pro Stunde bezahlt , die Arbeitszeit beträgt 10 Stunden . In Schwiebns
wird II Stunde » gearbeitet bei einem Tagelohn von 2 bis
2. 50 M. In Spandau ist der Stundenlohn 40 Pf . , in
Arns w ald e 25 bis 28 Ps . bei lo�estsindiger Arbeitszeit ,
in Luckenwalde werden 25 - 28 , auch 30 Pf . gezahlt und 10 bis
11 Stunden gearbeitet .

Zum solgende » Punkt der Tagesordnung : Unsere Agitation ,
führt K n ü p f e r - B e r l i » ans : Die Koniniisfio » werde in der
bisherigen Weise weiter arbeite » ; sie betrachte es als Ziel ihrer
Agitation , die Organisation so zu stärke », daß man ohne Kampf
bessere Lohn - und Arbeitsverhältnisse erreichen könne und müsse vor
unüberlegten Streiks warnen . Das Augenmerk müsse zunächst gerichtet
werden auf Erreichung eines den örtlichen Verhältnissen angepaßten
Minimallohnes und ans die Verkürzung der Arbeitszeit . Ein vorzüg -
liches Agitationsmittel sei das Verbandsorgan „ Der Zimmerer " , für
dessen Verbreilung in ausgiebigster Weise gesorgt werden müsse . In
demselben Sinne äußern sich mehrere Redner ; unter anderen empfiehlt
B r i n g in a n n - Hamburg , daß man auch die Mißstände auf Bauten
als Zlgitalionsmiltel benutzen möge .

Nach Schluß der Debatte wurden folgende Anträge an -

genommen :
Die Vertrauensmänner der einzelnen Zahlstellen sind verpflichtet ,

halbjährlich einen Bericht an die Agitation ? - Kommission zu senden .
Den Zeitpunkt der Einsendung bestimmt der Verbandstag .

Der Vertrauensmann muß besser unterrichtet werden .
Das Verhandlungs - Protokoll ist als Broschüre herauszugeben

und den Mitgliedern für 10 Pf . abzulassen .
Die Zlgitations - Kommission soll aus fünf Mitgliedern bestehen

und ihren Sitz in Berlin haben . Zum Vorsitzenden derselben wurde
Ku b e , zum Kassirer Rü ckert wiedergewählt und nach Erledigung
geschäftlicher Angelegenheiten der Provinzialtag mit einem Hoch aus
die Arbeiterbewegung geschlossen .

Der Asylvcrei » für Obdachlose hielt am Sonntag im neuen

Männerasyl , Wiesenstraße , seine diesjährige G e n e r a l v e r s a in m -

lnng ab . Der Vorsitzende , Herr Gustav Thölde , wies ein -

gangs aus die große Arbeitslast des Vereinsvorstandes hin , die das

Jahr infolge des neuen Asylbaues mit sich brachte . Am I. Oktober
1835 sei erst die Auflassung des Grundstücks seitens der Stadtgemeinde
erfolgt , und trotzdem habe bereits am 13. Dezember 1836 die

einen 10 500 Quadratmeter bebauter Fläche umfassende Anstalt
eröffnet werden können . Der Bau derselben erforderte einen Kosten -
aufwand von 3U Millionen Mark . Nach dem Jahresberichte haben
im Jahre 1896 im ganzen 103 578 Männer ( I8S5 : 113 078 ) und
10148 weibliche Personen und Kinder ( 1835 : 12 015 ) in den Vereins -
Asylhäusern Aufnahme gefunden , und in den 28 Jahren
seines Bestehens hat der Verein 2 353 054 Personen Obdach
und Verköstigung gewährt . Bäder wurden im Jahre 1836

genommen im Männerasyl 40 647 , im Franenasyl 738 . Das neue
Asyl wurde in den drei ersten Monaten seines Besiehens von 62374
oder durchschnittlich von 693 Personen täglich besucht , die insgesammt
7437 Wannen - und 16714 Brausebäder » ahmen . Desinfizirt wurden in
diesem Zeitraum die Kleider von 6810 Asyliste ». Der mit der Anstalt
verbundene Arbeitsnachweis wurde nur in 120 Fällen in Anspruch
genommen , was , wie der Kurator Singer hervorhob , hauptsächlich
darauf zurückzuführen ist , daß neben der durch die privaten und ge-
werkschastlichen Nachweise geschaffenen Konkurrenz besonders die ge-
ringe Qualifikation der Asyliste » die Arbeitgeber zurückschreckt .
Es soll jedoch in dieser Richtung künftig eine gröbere Thätig -
keit entfallet werden , namentlich soll anch versucht werden ,
die Stadt mehr für den Arbeitsnachweis zu interessiren .
Bei dem von Herrn P l i s ch k e erstatteten Bericht über
das Frauenasyl wurde lebhast beklagt , daß von den 2156 Per -
sonen , die in den Monaten Januar bis März d. I . ausgenommen
wurden , nur 168 badeten . — Der vorgetragene Kassenbericht wies
für 1890 in Einnahme 452 027,93 M. und in Ausgabe 49 544,97 M.
auf , so daß sich eine Mehreinnahme von 402 482,36 M. er -
geben hat . Mobiles Vermögen besitzt der Verein äugen -
blicklich im Werths von 370 743,22 M. und an Immobilie »
853 213,35 M. Unter den Einnahmen fignriren Legate und

Stiftungen in Höhe von 393 317,50 M. darunter das Cnvry ' sche
Vermächtniß von 93000 M. — Mit Rücksicht auf das Frauenasyl
soll künftig eine Aendernng in der Znsainmensehung des Verwaltnngs -
rathes und des Vorstandes insofern erfolgen , als das Franenelement
in diesen Körperschaften mit vertreten sein soll . Bei der vor -

genommenen Ergänzungswahl zum Verivaltungsrath wurden
einstimmig solgende Herren gewählt ; Alfred Böhm , Oskar
G o t t h e i l , Buchhändler H. H e i m a n n , David Hirsch -
selb , Stadtraih L. M n g d a n , Stadv . H e r m. Plis chke ,
Maurermeister O t t o Schn o ck, Baumeister G. T öbelm an n
und Justizrath Albert Träger .

Ltach Beendigung der Generalversamnilnng erfolgte die Besichtigung
der inneren Einrichtung des Asyls , an der sich die zahlreichen Gäste
mit großem Interesse belheiligten .

Mit den Lohn - und ArbcitSbcrhältnissen in den Werk -
stätten der Zlllgenieinen Elektrizitätö - Gesellschaft und der
Berliner Elektrizitätswerke beschäftigte sich eine von über tausend
Personen besuchte öffentliche Versammlung der Metallarbeiter ,
die am Sonntag im „ Kösliuer Hof " tagte . Der Referent
P . Litfin , der eingangs die gegenwärtige Lage der
Metallarbeiter im allgemeinen schilderte und darauf hinwies , daß
trotz des ungeheuren Aufschwungs in der Metallindustrie die Lage
der Arbeiter eine Verbesserung nicht erfahren hat , kritisirte sodann
an der Hand eines reichhaltigen Materials die Zustände in den
obengenannten Betrieben . Nach den Ausführungen des Redners
haben bei dieser Gesellschaft , die im verflossenen Jahre eine Divi -
dende von 13 pCt . vertheilen konnte und eine noch höhere in Aus -
ficht genommen war , trotz der Prosperität fortwährend Lohn -
rednzirnngen in allen Betrieben und zwar in bedeutendem Maße
stattgesunden . Im Ankerbau z. B. wurde fester Wochenloh »
bezahlt , jetzt aber in Akkord gearbeitet , wobei ein Verdienst von
25 und 27 Pf . pro Stunde erzielt wird . Auf neue Arbeit müsse »
die Arbeiter oft eine volle Stunde warten , ohne dafür eine Ent -

schädigung zu erhalten . So wie hier , so sind Lohnabzüge sogar von
40 pCt . bei den verschiedenen Spezialbranchen gemacht worden . Bei
den Drehern soll es vorgekommen sein , daß Stücke , die ans

irgend welchen Gründen am Sonnabend nicht verrechnet worden

sind , Sonntags aus der Werkstatt fortgeschafft wurden , ohne daß
die Arbeiter hierfür den Lohn erhielten . Die sanitären Ein -

richtungeu sollen äußerst mangelhaft sein , und verschiedene im

vorigen Jahre vorgekommene Unglücksfälle werde » direkt auf die

primitive » Einrichtungen und die fehlenden Schutzmaßregeln zurück¬

geführt . Wie angeführt wurde , sind der Fabrikinspektion mehrere

Beschwerden unterbreitet worden , ohne daß aber bisher Abhilfe ge -
schaffen wurde .

lieber die Behandlung seitens der Meister , die in größerer
Anzahl wie sonst üblich vorhanden sind und sehr häufig wechseln ,
wird von den Arbeitern allgemein Klage geführt . Bei jedem
Meister und fast in jedem Saal sind die Arbeitsbedingungen ver -

schiedene ; bei einzelnen Meistern soll das Sitzen und sogar das

Sprechen bei der Arbeit verboten sein . Zur Charakteristik , in welcher

Weise einzelne Personen verstehen , die Abhängigkeit der Arbeiter

auszunützen , um sich persönliche Vortheile zu verschaffen , verweist
der Redner ans einen Fall , wo , wie nachgewiesen , ein Vorarbeiter ,
der allerdings daraufhin entlassen wurde , unter anderen solgende

Geschenke erhalten hat : Ueberzieher , Stiesel , Kanarienvogel , Geld

zum Umzug , einen Anzug für seinen Sohn , 10 Mark in Baar u. f. w.

( Zwischenruf : Der reine Bismarck . )
Eine ganze Reihe von Mißständen führte der Redner noch aus

dem Betriebe in der Schlegelstraße an . Die Arbeilerinnen erhalten
bei der sehr ungesunden Arbeit einen Stundenlohn von 15 Pf . Diejenigen ,
die im Akkord arbeiten erzielen einen Verdienst von 4 —12 M. pro
Woche , wovon noch Bruch der Kohle und Glasbirnen mit 5 Pf .

pro Stück in Abzug gebracht werden . Gesonderte Ankleideräume

für die Arbeiterinnen sind nicht vorhanden , obwohl deren Be -
schäftigung eine solche ist . die diese Einrichtung nothwendig machten .
Trotz des geringen Verdienstes bei der langen und überaus

gesundheitsschädlichen Arbeit haben die Arbeiterinnen eine unwürdige
Behandlung zu erdulden und besonders der Obermeister Salz
soll sich darin gefallen , dieselben mit Ausdrücken zu bezeichnen ,
die keineswegs anständig genannt werden können . Der Referent , der
alle diese Mißstände kritisirte , forderte zum Schluß zum engen Zu -
sammenschluß in der Organisation auf , um dieselben beseitigen zu
können . An der hierauf folgenden Diskussion betheiligten sich
unter anderen die Meister Do b e l e r und Meier .

Speziell Herr Meier , der seine Kollegen als Vermittler

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer bezeichnete , versuchte die

Aussühruugen Litfins , soweit sie die Meister betrafen , abzuschwächen .
Die angeführte » Unglücksfälle seien nach der Meinung dieses Herrn
auf die Unvorsichtigkeit der Arbeiter zurückzuführen . Der Herr be -

schwerie sich auch darüber , daß die Arbeiter ihren Vorgesetzten gegen -
über nicht höflich genug seien .

Nachdem diesem Herrn in treffender Weise , unter lebhafter Zn -
stimmung der Versammelten , von Näther , Litfin und S t ö r r
erwidert und zum Anschluß an die Organisation aufgefordert worden

war . erfolgte der Schluß der Versammlung mit einem begeisternden
Hoch auf die Metallarbeiterbewegung .

privat - SyeutergcseUschaft E» » r » rd >a . Heute Übend g Uhr bei Scholz ,
Eltsabelhstr . so. Sihung

berliner A>>t »rl >«>>»»r «in Morwärt » . Heute Abend sü Uhr bei Hofinann ,
Aleranderstr . 37c, Vortrag de« Herrn Naturhemundigen Müller über Massage .

GemevkfihÄfkliches .
Berlin und Nnigebnng .

Achtung , Gewerkschaften Berlins ! Diejenigen Geiverk -

schaften , die noch keine Stellung zum 1. Mai und zur ferneren Taktik
bei Streiks genommen haben , möge » dieses in nächster Zeit nach¬
holen . Es wird ersucht , die Namen der Versammlungslokale am
1. Mai vormittags und die betreffenden Referenten , sowie die vor -

herigen Zusanimenkunftslokale der einzelne » Branchen der Industrie -

gruppen an den Nnterzeichneten spätestens bis zum 20 . Ap. il gelangen
zu lassen .

Am 15. April , abends 8>/e Uhr , findet im Lokal Annenstr . 16
eine Delegirlenversamnilung der Berliner Geiverkschasls - Kommissioit
statt ; Fortsetzung der Diskussion über die fernere Taktik bei

Streiks : c. Es ist wünschenswerth , daß jeder Dclcgirte zu dieser
Versammlung die Meinung seiner Gewerkschaft schon weiß , um
eventuell bei der Diskussion und Abstimmung in diesem Sinne
wirken zu können .

Die Berliner G e w e r k s ch a f t s - K o m m i s s i o n.
Im Auftrage : 9i . M i l l a r g , Annenstraße 16.

Achtung , Holzarbeiter ! In einer Reihe deutscher Städte
stehen unsere Kollegen im Streik . Sie sind bestrebt , die Arbeitszeit
zu verkürzen und die drückendsten Verhältnisse , unter denen sie leben ,
zu beseitigen . Wir haben den kämpfenden Kollegen gegenüber
Solidarität zu beweisen , und zwar in materieller und moralischer
Beziehung . Wir ersuchen Euch deshalb , die Extrabeiirägo zum
Streikfonds regelmäßiger als bisher allwöchentlich zn zählen . Ferner
muß Zuzug von den Städten , wo gestreikt wird , ferngehalten werden .
Die Angabe dieser Städte finden die Kollegen am Kopfe der „ Holz -
arbeiter - Zeitung " . Insbesondere machen wir aufmerksam ans den
Streik in der Tischlerei von Mittag in lkottbus , Ivo Lohn -
abzüge stattfinden sollen ( diese Firma arbeitet nur für Berlin ) ;
ferner in Lübeck ; nach dort soll ein hiesiger Architekt Tischler an -
werben . Die Ortsverwaltung des Deutsche »

Holzarbeiter - Verbandes Berlin .

Briefkasten der Redaktion .

Berichtigung . In der Sonniagnummer des „ Vorwärts " ist
in der unter „ Sozialem " veröffentlichten Notiz über die Explosion
in der Borsig ' schen Hedwigwnnsch - Grube anstatt : „ Wenn er nur
der halbe Fachmann war " zu lesen : „ Wenn er nun , der selber

Fachmann war " . Ferner muß es in der zweiten Zeile vorher
heißen : „ Er führte " statt „ Er führt " .

Wclter - Prognose für Dienstag , de » k . April Nst ) ? .

iliihl , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit geringen Nieder «

schlügen und schwachen nördlichen Winden .
Berliner Wetterb nreau .

Für den Inhalt der Inserate
überuimmt die Siedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung . _

dxcatcv .
Dienstag , den ß. April .

Opernhaus . Der Freischütz .
Schauspielhaus . Das Winter -

märchen .
Deutsches . Morituri . I. Teja .

II . Fritzchen . III . Das Ewig -
Männliche .

Berliner . Kinder der Vühne .
Lessing . Madame Sans - Gene .
Schiller . Die gerechte Welt .
Neues . Trtlby .
Weste « . Der Dornenweg .
Linde « . Die Fledermaus .
Thalia . Frau Lieutenant .
Friedrich - Wilhelmstädtischcs .

Eine Tasse Thee . Ein kleines
Mißoerständniß . Der Glöckner
von Slotre - Dame.

Belle - Zllliance . Die Geheimnisse
von New- Bork .

Zentral . Ein fideler Abend .
Mesidenz . Associös .
Alexandcrplah . Die Tanzsrida .
Ostend . Klein Geld .
Bolls . Hopsenrath' s Erben .
Apollo . Spezialitäten .
Americau . Luiiipe - Gastspiel : Ritter

Benno von Schreckenstein .
Passage - Panoptikiim . 32 Mädchen

aus Samoa . _ _

_ _

AleMiWlaK- Theattr ,
Alexanderstr . 40.

Heute und die folgenden Tage :
Gastspiel des urkomischen Bendix

Tie Xauzsrida .
Berliner Posse mit Gesang und Tanz
in 3 Alien ( 4 Bildern ) von Heinrich
Miller . Musik von Albert Wicher .

SHT " Kleine Preise . " B%.
Anfang 8 Uhr .

Eämuitliche ausgegebenen Bons be-

halten ihre Giltigkeit .
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , Z»

kleinen Preisen : Genoveva . March en-
drama in 5 Bildern v. Curt Maurice .

Billets sind ohne Borbestellgebühr
schon drei Tage vorher an der Theater -
lasse zu haben . Vormittags 11 —1 Uhr
und nachmittags von 3 Uhr an.

( Walliier - Tlieater ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Die ge¬

rechte Welt .
Mittwoch , abends 8 Uhr : Die Bild¬

hauer . _

Friehrilh Wilhelinst. Thtater,
Chausseestr . 25/26 .

Zum e r st e n Male : Kaiu ' s Tod .
Dichtung m 1 Akt von Martin
Wagens r. Hierauf : Der Veilchen -
freffer . Lustspiel in 4 Atten von
G. von Moser .

Mittwoch : Vor Sonnenaufgang .
Soziales Drama in 5 Aufzügen von
Gerhard Hauptmann .

Billets sind schon drei Tage vorher
ohne Vvrbestellgebühr an der Theater -
lasse zn haben . Außerdem im In -
validendanl , Unier den Linden 24, bei
Paul Romdck , Leipzigerstraße 6, und
Julius Lengenfeld , Markgrafeustr . 50.

' Nur noch kurze Zeit .

ftreus Renz
211e1�ä"l*Sfc �

( Jubiläums - Saison 18 » a/97 . )
Dienstag , den «. April 1897 ,

abends 71/, Uhr :
Ciala - Vort « tcllunc .

Durchschlagender Erfolg .

Ans der Mappe
eines

Rieseilgtbirgs-Phillttllßeil .
Außerdem : ßtrakehncrFuchshcngste ,

dress. und vorgef . von Herrn Hugo
Herzog . Die 4 Jahreszeiten , hohe
Schule , geritten von 4 Damen . Mr .
Gaberel m. dem Schulpfcrde Albarac .
Erstes Auftreten d. berühmten Künstler -
Familie Rgoust vom Krystallpalast
in London , in einer neuen und
originelle » Jonglirszene , betttelt : Ein
Pariser Restaurant .

Mittwoch , de » 7. April er. , abends
71/. Uhr : AuS der Mappe eiues
Rsesrugebirgs - Phantasten . Auf -
treten der berühmten Klinstler - Familie

Central - Theater .
Alt - Jalobstr . 30. Dir . Nich. Schultz .

S &T ' Vorletzte Woche !
Emil Thomas a. G.

Leopold Deutsch a. G.

iLiim vi . IMal « :

M Hdeter Abend .
Burleske dramatische Revue in einem
Vorspiel und 3 Bildern v. I . Freund

und W. Manustädt .
Musil von Julius Einödshofer .

Ansang Vz8 Uhr .
Morgen und die folgenden Tage :

Ei » fideler Abend .
Schluß der diesjährigen Possen -

Saison unwiderruflich Sonntag ,
den 18 . April .

Volks - Theater
34 . Reichenberger - Straffe 34 .

Pserdebahnstation : Kottbuser Thor .
Heute zum erste » Male :

Nopfenrath ' g Erben .
Bolksstück mit Gesang in 5 Bildern

von Heinrich Willen .
Musil von G. Michaelis .

1. Bild : Weiber - Regiment .
2. Bild : Ein Brauerball .
3. Bild : In der Aristokratie .
4. Bild ; Wiedersehen in der Volks¬

küche.
5. Bild : Arbeit und Frieden .

Anfang Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

IM- Itatsirat
Variete - und 8 >pe5tialit « ti » n -

Theater .
Dresdencrstraffe 97 .

Nord und Süd !
Liederspiel von Rlehar « ! Thiele .

Hauptrollen :
Eätbe Rionda . — W aller Sröning .
Rudolf Schanas . — Max Rover .

Otto Wendt .
Im vorderen Saal täglich :

Ciresf - ieg

Künstler - Frei - Konzert .
Anfang : | ffintree ;

Wochent . 8 Uhr . Wochentags 20 Pf
SonntagS 6 Uhr . | Sonntags 30 Ps.

Ostend - Theater .
Gr . Fraukfurterstr . 132. Dir . E. Weist .

Heute und folgende Tage : Klein
Geld . Posse mit Gesang in drei
Akten v. E. Pohl . Musik v. Conrad ! .

Anfang 8 Uhr .
Freitag : Benefiz für den Regisseur

Jos . Dill . Klein Geld .

Thalia - Theater .
lvormals Adolph Ernst - Theater ) .
gM - Viertlcvte Aufführung ! " TPEi

„ Frau L i c u t c n n it t . "
Vandcvillc in 3 Akten .

Morgen : Frau Lieutenant .
Anfang 71/. Uhr .

Sonnabend , den 10. April , zum
l . Male : Heirath auf Probe . Posse
in 3 Akten von Jean Kren . Musik
von Leopold Kuhn . _

fileazar
Varl�ti - Tlieater I . Ranges .
Dresdeuerstr . 53/53 ICitu - Passagc )

Rnneustraffe 43/43 .

läslirf): Großes Konzert
von vollbesetztem Orchester und

Lxtra - Vorstelluvg .
Nur

Künstler ersten Ranges .
Ans. Sonntags SUhr . Wochentags 8 Uhr .

Entree 30 Pf. , resero . Platz 50 Pf. ,
numerirt . Sperrsitz ( Sonntags ) 75 Pf .

Die Direktion .

Apollo - Vliester .
Friedrichstr . 213. Dir . I . Glück .

MKiMig wtm Programiil
sowie

m großartige Wer- Terie
des

Kinetograph
Kaffeneröffuuiig 6V2 tlhr . Ans. 7V, Uhr .

Ilwania Tanbcn - StraMKe
Urdllld , Xo . 48 - T « .

Naturlundliche Ausstellung
täglich geöffnet von 10 Uhr vorm . ab.

Eintritt 59 Pf .
Wisseuschaftl . Theater abends 8 Uhr .

SterllwarteÄwrStl ' dibain -
Hof. Täglich von 7i/z Uhr abends ab
59 Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Vorträge , mit Experi¬
menten n. gr. Lichtbildern ausgestattet .

Näheres die Tagcsauschläge .

Passage
Panopücum .

32
Mädchen

ans

Samoa .

Feen - Palast , „ Ä .
Direktion Winkler «St Frühcl .

Neues - VS

Künstler - Personal
Zum ersten Male :

i \ n schwarzes Wiegenkind .
Komische Operette , unter Mitwirkung
des Direktors Wilhelm F r ö b e I.

Verlängertes Gastspiel der
lehenden Photographien

mit dem Scnsationsbilde :

Endlich allein !
Anfang 7V- Uhr - Sonntags 7 Uhr .

- - Entrce 30 Pf . " MK

Empfehle mein Wer « » - und
BayriMchbicr - Lokal allen
meinen Freunden und Bekannten .

. AuAiist Bieberstein
1393S *] Lansitzrrplatz 18a ,
EckeEi >enbahnstr . ,fr . LausitzcrPlatz2 .

Wheeler - Wilson - Mafchinebill . zu ver¬
kaufen Markgrafeustr . 6 bei Gutmaim .

Bahuhor Börse .

aar " Vorletzte Woche . " MW
Dien st a g, den v. April 1897 ,

abends 71/2 Uhr :
Gr . Extra - Vorstellnng .

Zum 103 . Malea

Nach Sibirien .
Außerdem 4 Fuchshengstc als Thurm «

springer , dress. und vorgef . vom Dir .
Busch . Dir . Busch als Schulreitcr
a. d. englischen Vollbluthengst Favory .
Auftr . t>. Schulreiteriii Mine . Maria
Dorö . The OLearys , oriental .
burlesken Akt. Spezialitäten 1- Ranges

Morgen : Nach Sibirien .

Castan ' s

Panopticum .

„i ;, Pygmäeu
die kleinste »

Menschen der Welt !

Daiiicn - Wettschwiuiuieii .

Gcncordia Variete - Theater
Branncnstr . 15 - 1 .

Täglich : Grosse Theater , unl
Sp ' r z . iali täten - VorstelUi 11; ;
Das beste Prograini » d. Nordens .
Neu ! Troupc Richardt ( 1 Herr

1 Dame , 1 Kind ) Akrobaten .
Neu ! Kathi Richter , Tnrolicnne
Neu koiig and little Adolfi

Tanzduettisteii .
Neu ! Ein geplagter Dichter

Posse .
Ansang Wochentags 7l/z Uhr .

Somitaas » Uhr .
Umtausch - Billetö haben Giltigkeit .



Heute, Atllstag,k. April:
Äbsehieds - Soiree

der

Steitiner Sänger
( Meyscl . Pietro .
Britto » , Steidl ,

Krone . Röhl ,
Zchneider und

Schräder ) .

ködmizebLvSiMdaus
I . aaelsksi ' Kor

Ansang 8 Uhu Entree SV Ps .
Vorverlaus 40 Pf� (stehe Plalate >

Großartiges
A b s ch i e d s - P r o g r a m m.

Morgen , Mittwoch . 7. April :
Abschieds - Toirve

im Moabiter Stadt - Theater .

| 3Sy Näkbste »
Donnerstag , den 8. April ,

im Konzerthaus Sanssouci :

5l ) ( 30. 8oir £ e
der

TtettinerZiingttiuBerliu
Instrumental - Potpourri :

Bei de Stettiner tc . ic .
Tanzkränzchen .

Eutrcc (inkl . Tanzkränzcheu ) k>0 Ps .
Vorverrauf ZV Pf . Anfang ? �/ , Uhr .

ATei der gestrigen Beerdigung des
� Genosten Schnitze ist ein an -
scheinend goldencr ' Trauring im Garten
von Donath gefunden worden . Der -
selbe kann bei Adolf Adler , Belforter -
Straße 2, pari . , mittags von 1 —2
oder nach 9 Uhr abends im Empfang
genommen werden .

Vereinszimmer a « 3Ä
Louifen - Ufer 22.

- - - - - -

X375B

6W,j Bnt fir S>j W.
liefert

« ilvlevrei ,
Falckcnsteinslr . 28 . Laugestr . 2K .

Wrangelstr . 8 . Lansilwrstr . 2 .

Möbel
auf Dhcilzahlnng . I . Kellermann .

Neue Jakobstr . 2K . *

M 36 MM
liefern feinen Anzug n . Maa « . Für ZVM.
ff. Sommcr - Paletot nach Maaß . Für
s —12 M. feinste Hosen nach Maaß .

Bedentendes Stofflager . »

Krausensti1 14, 1. kein Laden .

Wichtig für Brautleute !
Wegen Erfparnib der Ladenmiethe

verkanfe Möbel , Spiegel , Polster -
waarcn bedeutend billiger . Die Arbeiten
werden a. bestem Material angefertigt .
RNI ' irlm Tischlermeister , *
DUIdlUii , Jnvalidenstraße 13 .

Reste . Reste .
Hosenrcste , jed . RestcineHcrrcnhose , öM.
Sommcrpaletotrestc , jeder Rest einen

Paletot , 10 Marl . 1373L- '
Zknabenanzugrestc , sehr grob , 2 —3 M.
Herrenanzngreste in größter Auswahl .

Srunstnstr . 14,l . ,km8ili>eu.
Strickmaschinen

aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten u. ein leichter
Erwcrbszweig f. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Heilige -
geiststrabc . 49, Berlin . Nachmittags . *

Srtlirrfihw Herrenrower , Touren -
s ) illjtt >! v1l , rower . Damenrowerbill
Kaste . Thcilz . gcstatt . Brunncnstr . 10, 1

Zum bevorstehend . Osterfest einpstehlt
feine als vorzüglich bekannten

BßST ' Xchlsortcn
zum Preise v. 12 —20 Pf . pr. Pfund ,
sowie alle Backzuthaten billigst

iizgL » P. Herrguth ,
Miillerstr . 180 tWedding - Plab ) .

1-1(1II Stevpdcck . , Gardin . , Bor -
lllli f düren , Stores , Souimer -

paletotS , Wäsche , Anzüge , Hofen , Regu -
lator . ,Remontviruhr . ,Goldwaar . spottb .
Pfandleihe Neanderstr . « . »

Achtaiig !Aclitiins ! _
Künstliche Zahne von 3 M. an ,

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtödtcn
bei Bestclllmg umsonst .
cillstlkvi Lausttzerplatz 2, Elsaffer -
UUtRCl , str. 12, Stcglitzerstr . 7l I.

Mache die Parteigcnoffen auf meinen
Milch, , Backwaare - u. Genosten -
schastSbrot - Bertaus aufmerksam .
Hei - iu . SclioJz . Hufsitenstr . 31.

Meine Gastwirthschast mit Her -
bergen , Berkehrslokal samintl . Geiverk -
schaften , >vill ich unter giinstigcn Be -
dingnngen Umstünde halber verkaufen .

Liilg tt " : « Bäcker .
1. und 3. Osterfeiertag , sowie Sonn -

abend , 1. Mai , abcirds , zu vergeben .

B . Niest ' s Festsäle ,
17. Weberstr . 17. 13S3L *

Knilstliche Zähne .
F . Stessens , Rofenthalerstr . VI, 2 Tr .
»j Theilzahlung pr. Woche 1 M.

Kiekt
KdeuM . kAlIei ! - !
und Blasenstein , Magen - , .
Leber - und Nierenleiden '

heilt man sicher u. radikal ,
durch H. Triiltzsclis

ärztlich empfohlene i

Citronensaftkur
Gar . rein aus fr. Früchten .�
a Fl . 1, 2 u. 3 M. exkl.
mit Plomben - Verschluß
IIT . Vers , von 0 M. m«
aufm , franko ohne Be- Ha
rechnung d. Fl . u. Kiste. �
Ingeclinu . Voimile
sende von 3 Mk. an frei
Haus 2 Fl . ä 3 Mk. für I
5 Mk. 20. Verzeichnis !

1 meiner Berliner Nieder - '

lagen und Kurplan sende �

piiö u . stmiko.
H. Trttltzsch

Berlin , Boyenstr . 37.

JUf . rtf billig . Ostbahn - Aebäude
nm Küstriner Platz . *

Lanoionseife !
macht die Haut zart u. geschmeidig .
1 Stück Lanolinscise und ein reines
Handtuch liefere ich s. 10Pf . p. Woche .
Handtuch - Berleih - Jnst . L. Figner ,
» Neue Königstr . 17 .

Ferusprech - Amt VII . Nr. 2087 .

ophastoffe
auch N vsto
in Rips , Damast , ErSPe ,
Phantasie , thobelin und
Plüsch spottbillig :

I ' i - olien fk ' anko !

8äiifntiifehÄÄ ! r

EmilLelevre. frlr
Gr. MSbelverkauf

wegen U m z n g S des MöbelspeicherS
Röseuthalerstr . 13 . Um die ganz
bedeutenden Transportkosten zu er-
sparen , verlaufe ich jetzt zu jedem an -
nehnlbaren Preise . Zum Unizuge und
für Brautleute ist somit Gelegenheit
gegeben , ganze Ausstattungen , sowie
einzelne Stücke ganz besonders billig
einzukaufen . Es stehen viele einfache ,
mittlere u. hochelegante Einrichtungen
am Lager , auch gelegentlich angetanste
herrschaftliche Möbel , sehr billig . Ver -
liehen gewesene und gebrauchte Möbel
spoltbillig : Kleiderspinden 15, Kam -
modcn 10, Küchenspinden 10, Stühle 2,
Bettstellen mit Sprungfedermatratzen
18, 23, 30, Trumeanr 30, KO, Büffets ,
Zylinderbureaux . eleg echtnuhb . Damen -
schreibtische 40, 00, Garnituren 50, 70,
Spiegel in allen Arten und Größen ,
Frisir - Toilettcn , Ssophaö 16, 23,36M . }c .
Eigene Tapezier - u. Dekor . - Werkstatt ,
vier große Möbel - Lagerräume . Ein -
richtungen auch auf Theilzahlung , Be -
amten ohne Anzahlung . GekausteMöbel
können beliebige Zeit stehen bleiben ,
werden durch eigene Gespanne sauber
tranöportirt und in der Wohnung auf -
gestellt , auch nubcrhalb . _

*

ophilstojs - Neße
zu Bezügen ausreichend ,

in Phantasie ,
Ripö , Damast , Crepe ,
Gobelin , Moqnette und
Pliisch . sowicSatteltaschen

spottbillig .

J . A d B e r ,
10558 » Teppich Hans ,

Spaudanerstr . 30 ,
vls - ä - vl « dem Rathhause .

Jllnstrirte Preislisten gratis u. franko .

13« IL » Schlafsophas ,
Sitzauszug , große Auswahl , von 33
Mark , Paneelfopha ' s mit Schnitzerei 75,
Plüsthgarnituren , alle Farben , 100,
Ruhebetten nebst Decke 33, Bettstellen
<Federniatratze ) 30, Marmortoiletten27 ,
Wäjchespinden , Kleiberspinden , einfach
20, Mahagoni , Nußbaum 3«, Kom -
moden 16, Sophatische 10, tzluszieh
tische 16, Küchenspinden 15, Rohrstühle
2r/z, Bücherspillden 60, Schreibtische ,
Büffets , Trumcaux , Pianos aller -
billigst . Möbel gegen Ratenzahlung
unter solidesten Bedingungen . Schier ,
Möbelfabrik , Neanderstr . 13.

Mttsikautoeeeat
en, staunend billig ' s1026Li »

<4. Sclmbeft • & Co . ,
Berlin SW. ,SScuthiir . l7,I . ( KeinLaden . )

Gardimk-
Rester - Ausverkauf

älterer Muster in weiß und creme zu
1 —4 Fenstern passend , spottbillig in dem

Gnrdinenfabrik - Lagcr
Berlin Grüner Weg Nr . 80
pari . , Eing . vom Flur ( kein Laden ) .

Neuheiten treffen täglich ein.
Proben nach außerhalb portoftei .

3 Anzüge

die Aufsehen erregen
/. durch den eminent hilligen Preis ,
2. durch die Güte der Stoffe u. Zutaten ,
3. durch den tadellosen Sitz u. Chic,
4. durch die sachgemässe Ausarbeitung ,
5, durch die sorgfältig peinlichste

Extra - Anfertigung nach Maass .
Goldschmidt ' s Anzug No. 734
aus reinwoll . wasserdicht 'hthn 00
pragnirtenNatur - LodenstolT ' l /
Der komplette Anzug . . XJISM /

Goldschmidt ' s Anzug No. 524 *\ r \ e a
. . . . . .anten , J ü Ol)_ _ _

n
USte f "nach Auswan�' f . ' an ko|

VersandhausS . Goldschmidt

Berlin C. 29 . spj « ™-
Telephon : Amt I. No. 4274.

Geschäitsstunden
von Vormittags 8 bis 6 Uhr Nachm .

Stammhaus Eisenack , gegr . 1844.

M

aus vorzttgl . , hocheleganten ,
reinw . Kammgarn - Cheviot
Der komplette Anzug

Goldschmidt ' s Anzug No. 326
alßFvack - od. Gehrock - Anzug ,
aus feinem , reinw , schwarzen '
Kammgarn oderCroisd - Tuch
Der komplette Frack - AnzugU

Julius Liedtke ,
43 Keichenbergerstv . 43 ,

empfiehlt sein Lager von *
Schahwaaren aller Art .

Strch «. MAt- Milt
Engen Goltz

35 Chansseestrasse 35
! im Friedr . - WilhGlrnst . - Theat . ]

Uhren u . Goldwaaren

Georg Wagner «
Uhimacher

Skalitzerstr . 126 .

Reparaturen .

Mödsl -

KaufyeBegenheit ,
passendste Gelegenheit für Brautleute .
In meinem Möbclspcicher , Neue König -
straßc 59, und Möbel - Magazin ,
Gneiscnanstrafte 15 , sollen viele
Wohnungseinrichtungen , verliehen gc-
wcsene und neue Möbel zu jedem an -
nehmbarcn Preise verkauft werden .
Besonders zu empfehlen ist der große
Vorrath verliehen gewesener Möbel ,
welche fast neu sind und zum halben
Preise abgegeben werden . Durch große
GelegenheitSeiukäufe ist es mir mög -
lich, schon ganze Wirthschaften für
100, 300 Mark abzugeben . Ebenfalls
hochfeine , herrschaftliche Einrichtungen
von 500 bis 5000 Mark , Theilzahlung
gestattet . Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspind 15 Mark , Kommoden ,
Küchenspind 12, Stühle 2 Mark , Nuß -
baum- Kleidcrspinden , Verticows 36 M. ,
Mufchclspinden 35, Bettstellen mit
Matratzen 18, Sophas 18, Säulen -
spindcn , hochelegant , Trmneaux mit
Säulen und Krhstallglas 60, Büffets
in allen Größen , Herrcnschreibtisch ,
Damenschreibtische , Schretbsekrctär 30,
Garnituren 60 Mark , Pancelsophas ,
Bücherspinden , Frisirtoiletten , Chaise -
longues , Salongarnituren , Portisren ,
Steppdecken , Tischdecken , Gardinen ,
Fenster 6 Mark . Vollständige ans -
gestatteter , dekorirter Salon , Speise -
Zimmer und englisches Schlafzimmer
stets zur Ansicht . Gekaufte Möbel
können 3 Monate kostenfrei lagen : ,
werden durch eigene Gespanne trans -
portirt , auch nach außerhalb .

ÜF CMc. 2,50 . �
Crüsstes

Spezial - Geschäft

i « Bameu - u . Mädehen -

Strohhüien

Abtheilung für Putz
elegantes Genre von 3,50 ,

5, — , 7,50 und 10 Mit .

Öetaif - Verkauf
zu Fabrikpreisen .

i Täglicher Eingang �. neuesten

� Pariser u. Wiener Formen .

iBilligste Bezugsquelle
Vi für Wicdcrverkänfer .
aPferdebahngeld wird vergütet .

Hugo Lehmann ' s .

Weift - «. Bairisch - Biee - Lokol .
Buttmannstr . 10 . Thurneyserstr . 3
VereinSziunuer m. Piano zu 10 —20 u.
20 —SOPerf . f . Gesangvereine , Zahlstellen
u. s. w. Fernspreckjer , Amt II Nr. 1399.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann und Vater , der Silberarbeiter

Albert Wiemetsehek
am 3. April , vorm . 10 Uhr , verstorben
ist. — Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 6. April , nachm . 5 Uhr ,
von der Leichenhalle d. Dreifaltigkeits -
Kirchhofes , Barutherstraße , aus statt .

Die trauernde Wittwe u. Kinder .

Danksagung . 1402b
Für die zahlreiche , liebevolle Theil -

nahme und reichen Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres lieben Bruders
und Onkels , des Gürtlers Emil
Kenmann , sage ich allen Freunden
und Bekannten , sowie der Firma
W. Dette u. Ko. , den Kollegen der
Firma , den Mitgliedern und ehe-
maligen Mitgliedern des Vereins der
Tanbenfreunde „Süd - Ost " , dem Ver -
band d. Metallarbeiter , den Mitgliedern
der Krankenkasse der Gürtler , meinen
innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fxan Kötter , geb. Neumann .

Danksagung . 14
Für die zahlreiche Betheiligung I

! bei d. Beerdigung unseres Sohnes I
I und Bruders Karl Cieban I

sprechen wir allen Verwandten u.
| Bekannten unseren best. Dank aus . |

Die trauernden Eltern
und Geschwister .

Kranzbindcrcl n . Itlmnen -

ä « ? d ' " " e Robert Meyer,
Ko . 3 . Ularianncnstr . Ko . 3 .
Widmungs - Kränze , Gnirlanden , Bali -
sträußchen , Bouguets k. werden sehr
geschmackvoll und Preiswerth geliefert .

Llflaft Kranzbinderet
» MtUl , n, Blumenhaudlnug ,

6. Landsbergerstr . G, EckcHöchstestr . ,
■( früher Königsbergerstraße )

empf . Widmungskränze mit Schleifen ,
Gnirlanden , Bouguets «. *

Rohtataak
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
SG " Sammtliche " Tpß

( Neue Forme » , sehr gr . Ansiv .
a 1,40 9) 1. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 1068C *

Heinrich Franck ,
Nr . 183 . Brnunenstr . Nr . 183 .

Kochl »lts - Besch «» Ii«.

Tod und Verderben
allem Ungeziefer durch E e i c h e Ts
weltberühmte SPEZIALMITTEL .
Unfehlbare Vernichtung der Brut
sammt Nest : nur somit gründlicher
und thatfächlich sicherer Erfolg für die
Dauer möglich , worüber hunderte
der glänzendsten Anerkennungen aus
allen Erdtheilen vorliegen . Konzentr .
Wanzen - Fluid Flasche 50 Pf. ,
Mk. 1,00, 2,00 und 3,00 Spritzapparat
50 Pf . ; Wanzen - Präserve - Tinktur
zum Tapcziren Flasche 60 Pf ,
Mk. 1 und 2 Mk. das Liter ; Poudre
Martial Spezial - Schwabcnpulver
50 Pf . Mk. 1,00, Alk. 2,00 und
Mk. 4,00 das Pfund . Wir müssen
jedoch hierbei bemerken , daß diese
schon seit Jahren bewährten Spezial -
Mittel nirgend anderswo , als einzig
und allein beim Erfinder selbst, Herrn
Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4,
unter Garantie erhältlich sind und
Niederlagen nirgends existiren ,
vielmehr jede schriftliche und tele -
phonisrhr Bestellung Hierselbst überall -
hin frei zugesandt wird , und sei
daher vor den neuerdings versuchten
Nachahmungen , welche ohne jeden
Erfolg sind, anSdriickltch gewarnt .

ZÄs.-.1lhreiie.Gl>ldil>tteil' Ksnt
O . Giesen , Lmttllßr . 171 ( Eingang

vom Flur ) .
D Path « » - Geschenk «.

B . Günzel , Lothringerstr . KO Spezialität ; Porträts
sozialistischer Führer ,

Lassalle , Marx ze. in Cigarrenspitzcn , Pseiffen , ' Nadeln , Brachen , Knöpfen , Büsten ,
Bildern u. dgl. , sowie jede Dreckislerwaare u. Nepar . ( Man Verl. Prciskurant . )

Strang reelle Seeiiennng .

. Schulmeister
Schneidermeister ,

Dresdenerstrasse 4, Kottbuser Thor ,
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen nachstehende

Spezialartitel :

NMW - ÄM li - M

WWW - ii . SmmiWletick a;' .' .".,
Kammgarn - , Sattn - und Cheviot - Stoffen .

Wiiet - Aiimt an ffiaf
z-Wet-Aiiztze » SÄfÄ

Stoffen , 1- und 2rcihig . .
Tsa,i >a Untiio » modernster Farben in Satin - u.
Slillv - Aüjilljl . Cheviot - Stoffen , eleg . Anöftihr .

MWgt !. ' chwarz . Kammg.

lZ°»- ZZ

.
tt - Zt

. l « - L

. A- Zli

. A - W

. ZiMSlätifoWiiiniK Än & SiÄ
Zmt - uMsMMÄt

Satinstoffcn , modern . Fatzons
von feinen Sattn - , Tuch - u.
Kammgarn - Stoffen , 2 reihig

in nur gut «
Cheviot - und Zwirnstoffen .

Melölig, Stazili - n. ReWiiiltel z » d- . . billigst - » Pr - is - ».

Alllsciiinistell-Anziilje w anm Größe » . . . vo » 3 M» .

Noiltkli ' stlpi ' " i dauerhaften , woll . Stoffe », verschiedenen Kitt
millllUUU Farben , Kammgarn und Cheviot von Mk. »

KnabewAnztige� ' kleidsame Fayons in großer Auswahl .

in Cheviot , Velour - und dauerhasten fk
�ujlit�nnzUM Zwirn - Stoffen , 1- und 2 reihig . von » ivik. an.

Bestellungen »ach LNaaft von englische », sranzösifchen und
deutschen Stoffen werden in eigener Werkstatt unter meiner

persönlichen Leitung gut und billig ausgeführt .
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .

Begriinliung de » Geschäfts 1878 .

* J. Brünn im Stadtbahnhof

„ Börse " .

Hackescher Markt

Ecke Neue PrmeMe .
Zum Wohnungswechsel gelangen grofte Lagerbestände meiner

Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !
Fertige Wäsche ! Leinenwaaren !

zu guuL sussei ' goHaeLknIivk dslligen preisen zum

Ausverkauf ! " ' WW

WLSVel WIetgQZtn
Berlin WW. , Bremerstrasae 67 . _ _ _ _ _ _ _2 . Geschäft :

Sotawa , Tischlermeister . ZMagLtZttr

zentrül-Krilnken- \ i Sterbe -

Aße der Maler
<' iliaie Berlin I ( Korck ) .

am F r c i t a g , den 9. April ,
abends 9 Uhr , 1400b

im Kassenlokal , R n p p i n e r st r. 42.

Danksagung . 1401b
Für die rege Theilnahnie u. Kranz -

spenden bei der Beerdigung meines
lieben Matmes , unseres guten Vaters ,
des Maurers Eduard Kissmani »
sage ich hierdurch allen Freunden ,
Bekannten , Verwandten , solvie seinem
Meister , seinen Kollegen u. Genossen
der Firma Böttcher u. Lanzendorff u.
dem Zentralverband deutscher Maurer ,
Berlin Filiale II , meinen herzlichen ,
tiefgeftihlte » Dank . Die trauernde
Wittwe nebst jiinder ».

jM - ( Sinladung . " 911
Donnerstag , de » 8. April 1897 .
Abends SVj Uhr findet bei Buske ,

Greuadierftrafte li3 . eine
ordentliche Generalversammlung
der Vertreter der kaffenmitglieder

und Arbeitgeber der

Orts - Krankenkafse
des Maurergewerbes

statt . 1136b
Tages - Ordnung :

1. Vorlegung des Verwalttmgs - Be -
richtes und Rechnungsabschlusses für
das Jahr 1896.

2. Bericht des Ausschusses über die
vollzogene Rechnungsprüfung und Be -
schlußfassung über die Abnahme der
Jahresrechnmig .

3. Antrag auf Bewilligung einer
Entschädigung für die Kassenmitgliedcr
des Rechnungsausschusses .

4. Antrag des Vorstandes ans Ab¬
änderung des Kafsenstatuts und zwar :
Bei K 1 ist dem Satze : Sie besteht für
die bei Maurerarbeiten beschäfttgten
Personen u. s. w. anzuschließen : „Fenier
für alle mit der Herstellung von Drakh -
Rabitz - Zementwändcn , Zenient - und
Gipsböden , Fliesenbclag , Fabrik - ,
Schmelz - , Back- und Kuppelofen , ge-
mauerten Schornsteinen , Putzarbeiten ,
bei Tief - u. Monierbauten beschäftigten
Personen . " — Bei z 15 ist anzu -
schließen : „ Dem Vorstande steht das
Recht zu, freiwillige Kassenmitglieder
im Erkrankungsfalle ans gnind des
s 57 a des Kr. - Vers . - Ges. einer anderen ,
der in diesem Paragraphen bezeichneten
Krankenkasse zur Fürsorge zu über -
weisen . In diesem Falle kommt das
halbe Krankengeld als Ersatz für Arzt
und Medizin in Wegfall und werden
die im Z 13, Ziffer 1, 2 u. 3 bezeichneten
Leistungen gewährt . "

5. Bescheid des Obcr - Präsidenten be-
treffend Entschädigung an den Bevoll -
nmchtigten bei Wahrnehmung von
Ulifallterminen .

Berlin , den 18. März 1897.
Der Borstand . A. Daehne , Vor -
sitzender , Demmincrstr . 66. A. Kelpin ,
Schriftführer , Deinminerstr . 54.

Ou
sagte neulich meine Nachbarin , die
sonst alles weiß , beim Wäschelegen
zu mir ,

Mst
doch wohl so gut und sagst mir , woher
Deine Wäsche immer so blendend
weiß ist ? — Das ist nicht

mein
Geheimniß , entgegnete ich lachend ,
das verdankt die Wäsche dem neuen
gesetzlich geschützten Seifenpulver

„ Idsal ! "
Es greift die Wäsd >e nicht an , spart
Arbeit , Geld und Mühe und ist äußerst
angcnelstil in der Anwendung , weil
es aus einein Produkt der neueren
Erfindung hergestellt ist. Sammtliche
Packet - tragen alö Schutzmarke einen
„ Hut " , sie sind nebst Gebrauckis - An-
Weisung zu haben in allen besseren
Droguen - und Kolonialwaaren - Ge-
schläfteu . _ _ 14278 *

Arbeitsmarkt .

Wung , Holzarbeittt!
In der Werkstatt von 3 . <5. El « -

hol ®, Krlpitstr . 53 ( Gewerbehof ) ,
ballen 45 Tischler wegen Lohn »
vifferenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug ist fernzuhalten !
Die Ort « - Verwaltnng

d . deutsch . Holzarbeiter - BerbandeS

_ Zahlstelle Berlin . 88/7

Dirigent
gesucht v. Gesangverein f. Donnerstag .
Ansbacherstr . 54, Restaurant . 1405b

Ätzer !sesultzl
für ca. 4500 Quadratmeter in Akkord
nach auswärts . Offert , mit Forde »
rung exkl. Materiallieferung sub
J . O. 8448 an Rudolf Mosje .

rN «Berlin SW . 139/12

Für Herstellung von größeren

Ceiileut -Betsil -ArbtittA
wird ein tüchttger

Borarbeiter
gesucht — Italiener bevorzugt .

Offerten sub B. K. dieser Zeitang .
Kinde r kiel dcheu -

Arbelterinnen 14036
b. Schröder , Pankow , Kaiser Friedrich »
straße 19, Ende der Pappel - Allee .

Dirigenten
sucht Arbeiter - Gesangverein . Mck »
dünge » Donnerstag , abends 8' /2 Nhr ,
bei G a d o w , Prenzlauer Allee und
Franseckistraßen - Ecke ( Lokal ) . s1404b

Eehriuädclien
für Pntzsedern gegen sofortiges Gehalt
und dauernder Beschäftigung verlangt

« Rosen, « IJSÄr



Achtung ! Achtung ?

VI . " Wahlkreis .
Stil » Freitag , den 9 , April , abends 8 ' / - Nhr , im

Kolberger Salon , Kolbergerstraße Nr . 23 :

Oeäentliche Parteiversammlung .
Tagcs - Ordnung :

1 , Vortrag des Reichs tags - Abgeordneten über : „Reaktionäre
Pläne . " 2. Abrechnung der Vertrauensleute . 3. Bericht der Revisoren .
4. Maifeier . 213/15

Hin recht zahlreiches Erscheinen ersucht
__ Der Bertranensman » .

Deutscher Holzarbeiter -Verbaiid.
( Zahlstelle Berlin . )

Branche der ICistenmacher .
mr Heute , Dtcustag , abends 8 Nhr , - WG

im « » » » ten " , AlexanderstrasteZVo :

Allitgiierten - Ver Sammlung .
Tag cS - Ordnung :

Die Verhältnisse in unserer Branche und welche Maßnahm « » ergreifen
-vir, um dieselben zu bessern ?

Sitzmöbel - Branche «
Heute , Dienstag , abdS . 8 Uhr in den Zlrminhallen . Koininandantenstr . 23

Mitglieder - Bersalnnilttttg .
. Tag es - Ordnung :

Die Verhältnisse in unserer Branche . Referent : Kollege Tost .

Vertrailkasmiimler - Mlsamiulmigtii
Mittwoch , 7 . April , abends G Uhr :

Osten nnd llordosten :
im Lokale des Herr » Iteil «. »' , Koppenstrafte Nr . SS .

Die Zahlstelle , welche nach der Ä l. Audrcasstraße v e r -
legt iv erden sollte , ist » ach Lang estraßc 4li bei Fischer
verlegt . �

SUllOstllt * bei Rantenber� , Oranieustr . 180 .

Westen und Südwesten :
im Lokale des Herrn 2Si »l »eU, Lindenstraste Nr . 10G .

itlUaMt « im Lokale Xhnrmstrasjc 84 .

�
Wedding und Gesundbrunnen :

im Lokale des Herrn Ka « I » c ( Kolberger Zalo » ) , Kolbergerstr . 23
Die Mitglieder der Werkstatt - Kontrollkominissiou versammeln sich u »

7 Uhr vorn im Lokal .

Schötiltauler und Roseilthaler Madl :
Gchwedterstr . 5J3 bei Wernau .

Branche der Musikinstniineiiten - Arbeiter
bei Cohn . Benthstraste 30/21 .

In Werkstatt - Differenzen wollen sich die Kollegen der Musikinstrumenten -
Branche an die . Kollegen F . Markmann , Landsberger Allee Nr. 3, oder
Brinkmann , Gräfestr . ög/7V, wenden .

Die Kollegen jeder Werkstatt werden dringend ersucht , eine », und wenn
Uber 13 Kollegen in der Werkstatt beschäftigt sind, zwei Kollegen zu entsenden .

Tagesordnung in vorstehenden Vertranensinämier - Versanlmlungen :
Werkstatt - und Arbeitsverhältnisse .

Branciien-Versaniinlung der Drechsler
am Mittwoch , de » 7. April , abends 8 Nhr ,

im Lokale des Herrn W. Marten , Acterstrasie Nr . 133 .
T a g e S - O r d n n n g :

1. Der Achtstundentag . Referent : Kollege Dost . 2. Diskussion . 3. Wie
werden die Errungenschaften unserer letzten Lohnbewegung aufrecht erhalten ?

Besonders eingeladen sind die Kollegen der Werkstätten der Herrn
Wageman » , Joachimstr . Ilai Wolf , Fehrbellinerstr . 14, und Grasimeier ,
RheinSbergerstr . 42.

Die Kollegen des Nordens , sowie die Modell - und H a r t g u in in i -
Drechsler werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Vr«chell-Versaiiii!llllN her Kttrstenmacher
Mittwoch , den 7. April , bei Klntr . & Co . , Alte Jakobstr . 83c .

Hierzu werden die Kollegen von Zichindlauer , Reichenbergerstraße , und
vom Hoflieferant Pfeifer , Friedrichstraßc , besonders eingeladen .

Um zahlreichen Besuch sämmtlicher Versammlungen ersucht
88/3 _ Die Ortsvcrwaltnng .

Achtung , Maurer !
Allen Kollege » zur Kenntniß , das; die in der Sonntagsnummer deS

„ Vorwärts " zum Dienstag , den 3. d. M. angekündigte öffentliche Maurer -
Versammlung nur für Anhänger des Zentralverbandes einberufen ist. Die
auf dem Boden der losen Zentralisation stehenden Kollegen haben deshalb
dieser Versammlung fern zu bleiben . 133/17

H. Mehke . A. Richter . G. Herfnrth .
Der Vertrauensittann der Berliner Maurer :

C. Blanrock .

Achtung ! Putzer . Achtung !
Am Mittwoch , den 7. April , abends 6 Uhr , Grenadierstrafte 3 « :

DKP ' Versammlung " WD
der BaulWtirteil der Wei : Berliiiö rnili lliiigegeiib.

Tagesordnung :
Was lehrt uns die Koutrotle der Bauteil ?

BW " Jeder Bau muß in anbetracht der Wichtigkeit vertreten sein . " WE
133/18 Die I . oltnkoinmlsNion .

Sattler , Riemer , Täschner !
Mittwoch , 7 . April , abends 8 Nhr , im Englischen

Garten , Alexanderstr . 27c :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zum Erfurter Kongreß . 2. Eventuelle Wahl der
Delegirtei ». 3. Bericht und Neuwahl des Delegirten zur Berliner Gewerk -
schaftskommission . 4. Stellungnahme zum 1. Mai . 5. Die Zeiiteuarfeier
und imsere Arbeitgeber . 3. Neuwahl der Lohn - und Agitationsrommisstv ».
7. Verschiedenes . — Ii » anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung
bitten wir , zahlreich erscheinen zu wollen . % 137/7

Die Lohn - und Agitatiotts - Kommissio ».
I . A. : Br . Pörsch , Skalitzerstr . 141a . IV .

_ _

Große Wenttiche Versammlung

her Schmiehe u. Smiftzeiichn
Berlins und Umgegend

» in Mltt « ' oeh , den 7. April , abends S' /i Uhr , Im Cokal
des Herrn Bnnkc , « renadieratrasse 33 .

Tages - Ordnung : 178/8
1. Die wirthschastlichc Umwälzung und die Entwicklung der Ge-

werkschaftsbcwcgung . Referent Hanl Citfln . 2, Stellungnahme zum
1, Mai . 3. Berichterstattung des GewerkschastSdclegirten und Neuwahl des -
selben . 4. Berichterstattung der Revisoren und des Vertrauensmaimes .
5. Verschiedenes . Tie Koilimission der Schmiede Berlins .

Männer , " �jf IW Franelt .

Uolhsversammlnng
am Mittwoch , den 7 . April , abends 8 Uhr , In

Berliner Ressource , Koininandantenstr . 57 .
Tages - Ordnung :

1. Gedanlen - und Gewissensfreiheit . Referent Reichstags - Abgcordneter
k' ritzi Unheil . 2. Freie Diskussion .

Die Herren Geistlichen der umliegenden Kirchen und Synagogen
sind brieflich hierzu eingeladen .

I . N. : Ad . Holfiiiaiin .
Austrittserklärungen sind bei folgenden Kommissionsmitgliedern zu

haben und werden auf Wunsch ausgefüllt : Ad . Hoffinann , Blumen -
straße 14 ; C. diideniaan , Moritzstr . 9 ; R . dUnseli , Weidcnweg 77 ;
C. Bneleow , Münchebcrgcrstr . 13 ; <>. Rohne , Brunneiistr . 141.

Vrrlmtr Gemisskilsllillfts -Bälkerti
( Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Hastpssicht )

tralsuilder -

Striije 8

Berliner w
Genossenschafrs - Bäckerei

' Eingetragene Gen ossenschafi m b H.)

Garantirr reines Roqgenbrod

Plinl -Ufer
Rr. 16

empssehlt ihr vorzügliches reines Roggenbrot , welches in folgenden Verkaufs -
stellen zu haben ist :

Korden .
Ackerstr . 79, Freiberger .

„ 127, Dnbbert .
Adolfstr . 12a , Wiillnd .

0, Rusch .
5, Dreftler .

Autonstr . 17, Waschofüki .
Buchholzerstr . 6, Stentgke .
Bemauerstr . 74, Oswaldt .
Brumienstr . Ol, Falsch .

„ 93, Körner .
Boyensir . 9, Kroll .
Chausseestr . 134, Powlihki .
Demminerstr . ol , Ratnsch .
Diedenhosenerstr . 4, Blankeiibnrg .

3, Zacher .
Fehrbellinerstr . 53, Dillenberger .
Georgenkirchstr . 14, Vogeler .
Hussiteustr . 31, Scholz .
Hochmeisterstr . 31, Clement .
Jasmunderstr . 18a, Menzel .
Jnvalidenstr . 143, Sassiack , Hof im

Keller ; liefert frei ins Haus .
Kastanien - Allee 49, Käftling .
Köslinerstr . 11, Knorr .
Linienstr . III , Lieser .

35, Geigalz .
Lortzingstr . 13, Nawrodt .
Müllerstr . 34, Pätz .

7a, Gleinert .
133s , Krüger .

Metzerstr . 23, Jkes .
Oderbergerstr . 44, Kaiser .

28, Gasser .
Papel - AIlee 22, Masnch .
Rheinsbergerstr . 3, Kulisch .
Ruppinerstr . 3, Hnbner .
Neiiiickendorfcrstr . 43 e, Frcyer .
Strclitzcrsir . 40, Matthes .
Swincmiinderstr . 93, Peters .

88, Ritter .
„ 42, Schmidt »

chlicmannstr . 16, Krause .
Schwedterstr . 33, Licvkc .
Vetcraiiensir . 2, Löwe .
Wollinerstr , 15, Heinke .
Weißenburgerslr . 23, Wiegand .
Wiesenstr . 14, Stolzcnburg .

Cer : ! in » lbrnnneii .
Biesenthalerstr . 17, pariere , Danzki ,

liefert frei ii >S Haus .
Prinzen - Allee 33, Tieft .

32, Stein .
Stettinerstr . 42, Weise .

Moabit .
Beusselstr . 79, Kinast .

29, Kabclift .
52, KoschinSkh .

Bredowsir . 9, Kröger .
Huttenftr . 3, Müller .
Jägowstr . 17, Faul .
Lefsingstr . 32, Bartsch .
Lübcckcrftr . 8, Ken ! .
Pcrlebcrgerstr . 13, Weber .
Qnitzowstr . 129, Schulz .
Rostockerstr . 3, Franke .

53, Pohlman » .
44, Kowarik .
14, Rowakofski .
45, Maqnardt .

Sickingerstr . 2, Mnchow .
Stephanstr . 23, Klatt .
Stromstr . 43, Hinz .
Waldstr . 32, Rother .
Waldenserstr . 2l , Trendel .
Wittstockerstr . 4, Koppen .
Zwinglistr . 13, Sels .

Nordosten .
Barnimstr . 46, . Helfe .

3, Hof pari . , Rahm .
Höchstestr . 18, Krüger .
Pallisadenstr . 21, Seegert .
Fiirstcnwalderstr . 6, Rintisch ! liefert

frei ins Hans .
Strausbcrgcrstr . 23, Kaufmann .
Langestr . 53, Schnnke .

93, Palleit .
11, Kotche .

8iidosten .
Adalberiflr . 13, Noaik .
tzldmiralstr . 19, Barnak .

23, Lüchmann .
Britzerstr . 38, Meier .
Cuvrystr . 32, Lissau .
Dresdencrstr . 133, Wähnclt .
Diessenbachstr . 29, Zteseke ; liefert frei

ins Hans .
74, Schill .

Falckeusteinstr . 29, Scholz .
Falkstr . 7, . Homuth .
Forsierstr . 21, Gorich .

17 Hinzsch .
Gräfestr . 8, Crkner .
Grünauerstr . 33, Pott .
Görlitzerstr . 37, Puhle .
Jahnstr . 1, Schmidt .
Kottbnferstr . II , Arbcitcr - Konsumvereiii

„ Befreinng " .
18, Halfpap .

Köpnickerslr . 123 a, Gebr . Legier .
Lübbenerstr . 23, Sielaff .

12, Stolze .
Lauützerstr . 38, Böhle .
Liegnitzerpr . 13, Kästner .

3, Görsch .
39 Keil .

Maybach - Ufer 4, Knnth .
Maiiteuffelstr . 37, Kay .

23a , Klatsche .
Da wir uns stets bemühen

Manie » ffelstr . 2, Schulz .
8, Hannemann .

Muskauerstr . 49, Grimpe ; liefert frei
ins Haus .

47, Jcrofke .
Märianneustr . 4, Klieschc .

37, Erhardt .
Neandcrstr . 9, Herrmann .
Naunvnstr . 9, Fiedler . .

1l , Günther .
„ 33a , Krachet .

Oppelncrstr . 32, Miechaelis .
Oranieustr . 199, Wolf .
Ohmgasse 3, Reich .
Reichenbergerstr . 28, Jähnert .

123, Schliecht .
149, Kaiser .

Rativorstr . 3, Diedrich .
1, Böttcher .

Sorauerstr . 29, Zolldein .
„ 3, Schwarzenstein .

21, Radau .
Skalitzerstr . 36, Kerzel .

„ 24a , Köllig .
„ 123, Böhme .

Schönleinstr . 33, Zimmermann .
30, . Hannemann .

Urbanstr . 124, Gerhardt »
„ 36, Berger .

Wrangelstr . 38, Hube .
„ 74, Nenmauu ,

88, Mörikc .
„ 25, Wilhelm .

124, Kurka .
Wicncrstr . 31, Jeratsch .
Wcndenstr . 4, Lange .

Sentrnm und Westen .
Albrcchtstr . 4, Bäinanu .

„ 6, Neumann .
„ 13, Bauer .

Alexandriiienstr . 116, Arnholz .
35, Rischoss .

Arndtstr . 20, Schmidt .
Bepelstr . 4, Steinbift .
Deinicwitzstr . II , Malickc .
Fidicinstr . 13, Grunewald .
Fischcrstr . 9, Fischer .
Gitschinerstr . 80, Rinnemann .
Hollmannstr . 38, Skowonek .

„ ?, Riftenhein .
Heiligegeiststr . 37, Werner .
Jägerstr . 63, Ziersch .
Kurfürstenstr . 171, Soike »
Kavlcrstr . 13, Brink .
Mulakstr . 3, Gripentrog ; liefert frei

Hans .
Markthalle Liudcnstr . , Stand 233 —37 ,

Scherzer .
» Mauerstr . , Stand 193, Krumpelt .
» Magdeburger Platz , Stand 183,

Krumpelt .
Planufer 18, Frehse .
Oranienbnrgerstr . 86, Hoffmann .
Ritterstr . 19a , Petersohn .

14, Fafthauer .
9, Striese .

Solmsstr . 18, Piske .
34, Purrmann .

Teltowerstr . 41, Mansfeld .
Steinmetzstr . 32b , Pfeil .
Waterloo - User 10, Scherzer .
Ziminerftr . 19, Dripkc .
Zossenerstr . 37, Mix .

Charlottenbnrcr .
Bismarckstr . 73, Allst .
Christstr . 20, Tchuiidtke .

42, Rose .
Goethestr , 33, Render .
Kantstr . 113, Kransnik .

, 109, Danbcrt .
57, Sanermann .

Kaiser Friedrichstr . 31b , Reimann .
Pestalozzistt . 3, Mende .

II , Ronk .
38, Bund .

Potsdamerstr . 3, Simon .
„ 31, Schimak .

19, Wunsch .
Sophie Charlotlenstr 27, Marth .
Schlnterstr 39, Höft .

67, Preuft .
Straße 12a Nr. 33 Gertig .

r 3a, Wendt .

Schiineberg .
Barbarossastr . 8, Busche .
Colonnenstr . 38, Hossman » .
Pfalzburgerstr . 83, Kleba .

„ 7, Hildebranb .
Hauptftr . 7, Weile .
Herberiftr . 3, Werner .

Zinisldeinslirst . Verein „Vormris " Berlin
DM - Dienstag , den 6. April 18S7 , abends «>/ - Uhr , ' T &Q

Iii Bernhard Baabe s Salon , Kolbcrgerstrafte 23 i

( öcncfnl - Vsvpsmmlnng .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes , des KassirerS imd der Revisoren . 2 Neu -
Wahl des Vorstandes und der Revisoren . 3. Anträge . 4. Verschiedenes .

» nwu ii "ri Mitgliedsbuch legitimirt . ■BBSBiBSI
Die Mitglieder werden ersucht , etwaigen Wohnungswechsel bei der nächsten

Zahlstelle bekannt zu geben und die Abrechnung der entnommenen Einlaß -
karten zum Stiftungsfest umgehend vorzunehmen . 274/23

Der Borstand .

Verdank ! der Graveure , Ciseleure etc .
Dienstag , den 6. April , abends 8V2 Uhr , in den Oranienhallen ,

Lranienstrafte 51 :

9V VeviÄntntluikg .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag des Kollegen Onttmann über : „ Die
soziale Bedeutung des Darwinismus . " 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Die General - Vcrsaniinlnlig findet am Dienstag , den 27. April , in obigem
Lokale statt . Am Charfrcitag Herrenpartie nach Pichelsdorf .
74/15 Der Vorstand .

Achwng , Töpfer !
Mittwoch , 8 . April , abds . 7 Uhr , im Arbeitsnachweis

bei Moll , Klostcrstr . IOI :

Bertrattettsminmer - Sitzung .
Diese Sitzungen finden von jetzt ab regeluiäftig jeden Mitt -

woch wie oben statt und ersuchen lvir um regelmäßige Vertretung sämmt -
licher Bauten . 193/13 Die Koininlssion .

Vertrauensleute d. Schuhmacher !
Die Sitzung findet am Mittwoch , den 7. April 1897, abends pünktlich

8 Uhr , bei Scheere , Blnmcnstr . 38, statt . Diejenigen Fabriken , welche noch
leinen Vertrauensmann gewählt haben , werden hiermit aufgefordert , einen
Vertreter zu senden . 183/1

Der Cinberufer . E. Lutz, Linienstr . 226.

Gürtler !
Werkstätten Bertrauettsmämterkottfereuz

am Mittwoch , den 7. April , abends 8V2 I - hr ,
im liokale des Herrn Th . Mctz . iier , Oranieustr . 184 .

Es ist Pflicht der Kollegen , ans allen Werkstätten sich durch einen Ver -
treter mit mir in Verbindung zu setzen. 167/1

Der Vertrauensmann : P. S n cke r.

Achtum ! Käcker . Achtuns !
Heute , DienstnK ' , O. April , nachmittags 3 Uhr ,

im liohal des Herrn Grttndel , Brnnncnstrasse 188 :

Große öffentliche Perfammlung
aller Hikeher Heriias und Unixesend iohaier Hiehtanx .

Tages - Ordnung : 1408b
1. Wahl der Delegirten zum Kongreß in Halle . 2. Wahl von Ver -

trauensmännem . 4. Verschiedenes . Der Ginberufcr . _

Altienbrauem Mliku- Schönljuust «
johen - Schönhauseu bei Berlin «0 .
telepho » : Amt lk ' riedriehsberg ; , Mo . 83 . " - WW

Den Herren Gastwirthcn empfehlen wir unsere aus den besten
Materialien hergestellten , wohlschmeckenden und gutbekömmlichen Biere
und zwar :

K« gerbiev (goldgelb ) ,
Dilsener Hier (hell , nach Pilsener Art ) ,

Crportbier ( dunkel , nach Münchener Art )
in amtlich gcaichten Gebinden zum Nettopreise

von 15 Pf . per Liter
frei Hans resp. frei Bahnhof Berlin .

DW? - Auf die vielfachen , von Privaten an uns ergangenen Anfragen
erwidern crgebenst , daß wir nnsere Biere , auf Flaschen gezogen , nicht
abgeben .

Die Direktion :
Willi . 8tareh . Sichert . _

Neue Wintcrfcldstr . 51, Linke
Nollendorsstr . 38, Schiller .
Sedanstr . 14, Hoffman » .

16, Albrccht .
Stubenraucbstr . 2, Steiubach .

Rixdorf ,
Berlinerstr . 14, Horst .

29, Maas .
Hobrech tstr . 2, Busch .
Kaiser Fridrichstr . 241, Manglus .
Lefsingstr . 32, Liebscher .

30, Homuth .
Mühlenstr . 21, Wagner .
Prinz Handjerystr . 46, Lasse .
Ringbahnstr . 17, Lahn .
Jägerstr . 4, Heltwig .
Wißmannstr . 48, Stoppe .

_ _ . . . . werden , unseren Konsnmeilten ein preis -
werthes Produkt zu liefern , bitten wir um geneigten Zuspruch .

Der B 0 r st a n d.
Hiohard Keim , Sassirer . Karl Petersohn , Geschäftssührer .

rauerei Stralau
1348C *] Dr . W . Frcnteel .

Wir empfehlen unsere DM - vorzüglich eingebraulen Biere :

Lagerbier ( goldfarben )
Versandbier such Mincheuer Art)

Saazerhräu Pilsener Art)
in Oehinden nnd Piasehen ( letztere ohne Pfand ) .

Nerekrte Damen !
Sie kaufen bei mir die neueste » nnd elegantesten

8rüHjaHrSsa ?o»s,Blll »leil , Mttil,Silte , Perlfiiilt :
Bänder, Tdileier, Tülle, kurz Alles zu « »

npoc « npoi V O " " � » r Garuirnng gehört . Federn
AlUUl ospreise waichen . kräuseln 25 Pf . ,

? - - DV - nur kräuseln 1 « Pf .
Vsill I onikia Kommandantenstr . 77/70 ,

_
rdlll LCmge , Laden 2, Industrie - Geb.

_ _

Direct von Aachen !
weltberühmt durch elegante u. reelle Tuche , versenden
wir zu — anerkannt niedrigen Preisen — Herren
Anzug : - und Paletotsto f f e vom einfachsten bis
zum elegantesten . Vorzügliche Musterauswahl franco an
Jedermann ! Zahllose Umpfehlnngen aus allen Kreisen
beweisen unsere Eeellitüt !

MOnOpOl-ChCViOt�ysMetschwarz/blauod�biaun�u
uns . bekannte Spezialität , kosten
— ■ - - - - - avmzu

IO M.

_ _ itägl . !
Wilkes &, Öle . Tnchindustrle , Aachen Mo . A. 78 .

' einem gedieg . Anzug SjQT * 1
1 Anerkennunffsschreiben uJVaehbcstellunisen tagl . !

zu adressiren .

Mtgste Bezugsquelte für Eigarre « �
fffr Httndler , Restanratcnre und Wlederverkünl ' er t

Permanentes Lager von über 1 ( MIO 000 gelagerter Eigarrcn
in vorzüglicher Qualität und gediegener solider Arbeit , sowie in allen Fa ? on »

von Mark 32 . — pro Mille an. 13211 ' »

« . m, . , » E q „esciiell . " ' "liril/Slf, «. "7-gern zu Diensten .

Llerantwortlicher Ltedakteur : Slugust Jacoben in Berlin . Für den Jnseratentheil veranlivortlich : Th . Glode in Berlin . Druck und Bering von Max Bading in Berlin .
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